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Irrlichter .
Reise - und Kriegserinnerungen eines Korporals
der französischen Fremdenlegion , von ihm selbst
(1) erzählt .

„Ein jeder irrt . Das sind die Narren ,
Die in dem Irrtum fortbeharren ."

Es gibt Menschen , die geborene Pechvögel sind.
Wenn nun einer gar noch den 13. April , den ver¬
rufensten Tag des ganzen Jahres , zum Geburts¬
tag hat , so muß das naturnotwendig ein Erz-
pechvogel sein . Und das traf bei mir zu.

Meine Mutter behauptete zwar, ich sei nicht am
13. sondern in den letzten Minuten des 12. April ,
kurz vor Mitternacht , zur Welt gekommen , und
zwar in einer ganz günstigen Konstellation, was
sie mir sogar durch ein heilig bewahrtes Kalen¬
derblatt aus meinem Geburtsjahr greifbar be¬
weisen konnte. Wenn aber Sankt Bureaukratius
Sen ominösen 13. für angemessen erachtet ,
so hat eine Mutter nichts dagegen zu sagen .
Jedenfalls bleibt es wahr , daß die Glücksfee mich
höchst stiefmütterlich bedachte und mir nichts in
die Wiege legte als eine früh erwachende heftige
Sehnsucht nach der Ferne .

Wenn ich mich im Geiste in meine früheste
Jugend zurückversetzte , so steht es immer leb¬
haft vor meinem geistigen Auge, wie ich oft mor¬
gens und abends mit sehnsüchtigen Gefühlen
«ach dem sonnenvergoldeten Himmelsrand
blickte und geheimnisvolle Märchenländer da¬
hinter vermutete .

Einmal erhielt rch ein Bilderbuch, das höchst
phantasievoll schilderte , wie der Sohn eines
Leuchtturmwärters übers Meer verschlagen
wurde und was er in fernen Landen alles er¬
lebte . Der Reiz dieser Schilderung verfolgte
mich bis in die Träume . Schon die exotischen
Namen hatten einen unsagbar romantischen
Zauber für mich.

Außer der Schulzeit hütete ich auf einem ziem¬
lich weiten Banne unsere Ziegen . Dieses ab¬
geschiedene Weiüegelänöe war meine ferne Welt.
Hier gab es grotesk gestaltete Felsen , Buschwerk ,
Dickicht, und sogar einen Moostümpel . Daraus
schuf meine Phantasie alles mögliche : den Cim -
borasso , die Robinsonsinsel , den Ozean, Urwäl¬
der und Prärien .

Hier las ich stundenlang hoch auf den Felsen
sitzend oder behaglich in der Sonne liegend, und
schwelgte in romantischen Vorstellungen . Bald
hatte ich die ganze Literatur des Dorfes durch¬
lesen. Sehr nachhaltig wirkten die Märchen
von „Tausend und eine Nacht" auf mich . Nichts
aber hat meine Phantasie im Leben mehr so er¬
regt, wie damals der erste Robinson . Noch heute,
beim Klange dieses Namens , schwebt mir der
zauberhafte Duft jenes ersten Lesens vor . Von
Sa ab gewährten mir Indianer -, Jagd - und See¬
geschichten den höchsten Genuß .

Man kann sich denken , daß diese ungezügelte
Lesewut meinen empfänglichen Geist vor der
Zeit mit verderblichen Vorstellungen erfüllte.
Da meine Angehörigen in beschränkten Verhält¬

nissen lebten, konnte es nicht ausbleiben , daß ich
früh den heimatlichen Staub von den Füßen
schüttelte .

Meinen Vater habe ich nie gekannt, und meine
Mutter verstand es nicht recht, meine Seele zu
lenken. Was sie durch Güte erreichte , verdarb
sie in zorniger Aufwallung durch allzu schroffe
Behandlung wieder. Sie stand von früh bis
spät im harten Erwerbskampf , da blieb so wie
so wenig Zeit für Erziehungszwecke.

Sie war von heftigem Gemüt und ging im
Zorn leicht zu weit in ihren Maßnahmen . Ich
war gewiß nicht verzärtelt , aber ihre heftigen
Ausbrüche stießen mich ab. Das Unglück war ,
daß ich nicht an ihrer Seite aufgewachsen , son¬
dern bis zu meiner Schulentlassung im groß¬
väterlichen Hause verblieben war .

So gähnte eine tiefe unsichtbare Kluft zwischen
uns . Ich fand den Weg nicht zu ihr , und sie
nicht zu mir . Und doch hatte sie mich so lieb, wie
nur je eine Mutter ihr Kind lieb haben konnte.
Sie meinte es immer gut , wenn sie auch in den
Mitteln fehlgriff. Erst die Schule des Lebens
lehrte mich das einsehen. Ihre in so rauher
Schale verborgene Liebe folgte mir überall hin
nach, und wenn ich auf keine Menschenseele mehr
vertrauen konnte, da hielt das schmerzgebeugte
Mutterherz noch unentwegt zu mir .

Kaum war ich flügge, so begann mein Bohs-
mienleben . Möglichst weit herumzukommen
und möglichst viel von der Welt zu sehen , das
war das Leitmotiv meiner Jugendjahre . Dafür
erduldete ich Hunger und Entbehrungen und
fror oft nachts zum Zähneklappern in Mutter
Grüns kaltem Bett .-

Ach, wie dumm kann ein phantastischer junger
Mensch sein ! Wenn ich diese Entbehrungen we¬
nigstens für irgend einen greifbaren Vorteil
ertragen hätte , aber alles für nichtige Phan¬
tome !

Und merkwürdig , so oft ein Trugbild meiner
Phantasie vor der Wirklichkeit zerrann , um so
zäher hielt ich am Rest meiner romantischen
Vorstellungen fest . Und von allen Abenteuern
versprach ich mir einen glücklichen Ausgang .
Ein guter Stern würde über mir walten , das
war meine feste Zuversicht.

*
»

*

Nachdem ich im Bisherigen einige Züge aus
dem Werdegang meiner Jugend gebracht habe ,
komme ich nun auf den tragischen Wendepunkt
in derselben zu sprechen .

Noch einmal kehrte ich aus der Fremde in die
stille Heimat zurück . Aber der Vogel, der schon
soviel in der Welt herumgeflogen war , blieb
nicht lange im Nest . Als die Frühlingssonne
wieder lockend ins Tal schien, da schnürte ich
mein Ränzel von neuem . Diesmal lenkte ich
meine Schritte der Schweiz zu .

In Basel auf der Herberge hörte ich zum
erstenmal Näheres von der französischen Frem¬
denlegion . Bis dahin hatte ich von Algier zwar
schon allerlei Abschreckendes vernommen , aber
für buchstäblich wahr hielt ich es doch nicht.
Meine Großmutter z. B . hatte wiederholt er¬

zählt , daß man dort die Leute in den Pflug
spanne, und „ihnen einen Ring durch die
Nase ziehe ." Und durch meine Mutter wußte
ich von einem leichtsinnigen Kaminfeger -Gesel¬
len , der nach Algier geraten sei , wo er schreck¬
liche Gefahren durchzumachen gehabt hätte.

Hier in Basel hörte ich nun , wie gesagt, Ein¬
gehenderes von der französischen Kolonialtruppe
in Algier . Aus allem entnahm ich , daß dort so
recht der Ort für Abenteuerlustige sei. Sofort
war ich Feuer und Flamme . Daß man im heißen
Algerien harte Strapazen durchzumachen habe ,
und daß das ungesunde Klima Tonkins und dix
Piratenkugeln manchen hinwegraffen , machte
weniger Eindruck auf mich. Seefahrten , ferne
Lande mit tropischer Vegetation und Abenteuer ,
das war es, was mir hauptsächlich ins Ohr
klang.

Ich war bald entschlossen, hinzugehen und
hoffte allen Gefahren zum Trotz einen glück¬
lichen Ausgang des gewagten Unternehmens .
Zudem hieß es, man könne bei einiger Tapfer¬
keit dort leicht avancieren . Die Verpflegung sei
ausgezeichnet: von 10 Uhr vormittags bis 2
Uhr nachmittags hätte man überhaupt keinen
Dienst, da sei wegen der übergroßen Hitze Siesta.
Abgesehen von den Gefahren und der Hitze sei
das Leben in der Fremdenlegion ganz schön .

Ich schloß mich also noch zwei anderen Wag¬
hälsen an , die auch die Absicht hatten , nach Al¬
gier zu gehen, und wir schlugen zusammen den
Weg nach Frankreich ein . Nach mehrtägiger
Wanderung erreichten wir Vesan?on , wo wir
unsere Freiheit und Gesundheit für ein elendes
Linsenessen verkauften.

II.
Unter heißer Sonne .

„Unglück ist die Weisheitsschule -
Doch Ser Mensch ist solch ein Tor
Daß er schon seit Adams Zeiten
Zieht die Torenschule vor ."

Einige Monate später. Ich stehe auf dem
Pcsten Bedenau im Innern Algeriens auf
Wache. Blendende Sonnenglut lastet wie der
flimmernde Brodem geschmolzenen Bleies auf
der lechzenden Landschaft .

Bor mir breitet sich nach allen Seiten weit und
breit die wellige Hochlandsteppe aus , überall von
Mattgrün des „Haifa" bekleidet, jenem zähen
Wüstengras , das die vorherrschende Charakter -
pslanze der berberischen Hochebene ist.

Direkt im Süden ist die Horizontlinte von
Djebel Bekirah unterbrochen, dessen Profil sich
inselartig aus der Ebene erhebt und einige
Aehnlichkeit mit einem lagernden Rinde hat.
Auf dem steil abfallenden Felsscheitel dieses
Berges hebt sich als undeutlicher Würfel ein
kleines Beobachtungsfort ab .

Unsere Redoute liegt auf einem weitschauenden
Höhenrücken und blinkt mit ihren Hellen Mauern
wett in die Steppenlandschaft hinaus .

Ich stehe auf der schmalen Glacis eines vier¬
eckigen Erdwalles , der das Lager der Diszipli¬

näre umschließt , die meine Kompagnie hier zu
bewachen hat. Jetzt , wo die Sonne im Zenith
steht, ruhen die armen Teufel von ihrer
Zwangsarbeit aus . Ich aber mache mit ge¬
schultertem Gewehr bald rechts , bald links her¬
um die Runde und blicke dabei über die schwar¬
zen Helme der großen runden Standzelte unter
mir .

Die Situation ist höchst ungemütlich. Die
Scnne brütet mich fast, und der Gluthauch des
Sirokkos bläst mir mit wildem Pfeifen Wolken
von Flugsand ins Gesicht . Seit wir zur Ab¬
lösung hierhergekommen sind, wütet dieser lä¬
stige Geselle mit absoluter Pünktlichkeit tagtäg¬
lich . Man fühlt sich entsetzlich unbehaglich in
dieser erstickenden Backofenglut. Körper und
Energie werden gelähmt. Die Gedanken gehen
wie angekettete Hunde immerfort hin und her
und suchen einen andern Tummelplatz als diese
höllische Oede .

Ach , wie verleidet war mir dies Leben schon!
Wie verfluchte ich meinen Leichtsinn , der mich in
solche Zwangslage gebracht ! War ich denn etwas
anderes als ein angeketteter Helot? Immer
wieder flogen meine Gedanken in angenehmere
Zeiten zurück und überschauten dann wieder ,
was ich seit jenem verhängnisvollen Tage
meiner Anwerbung in Besanyon schon erlebt
hatte.

* »
*

Wir waren mit 2FV Francs Zehrgeld versehen
nach Marseille abgeschoben worden . Bei der in
Frankreich herrschenden strengen Bahnsperre
konnten wir unterwegs nicht verloren gehen.
Uebrigens glaube ich auch, daß die Zugführer
den geheimen Auftrag hatten» uns im Auge zu
behalten.

Bei unserer Ankunft auf dem Bahnhof in
Marseille hatte uns gleich ein diensttuender Kor¬
poral in Empfang genommen und in das am
alten Hafen stehende Fort St . Jean geführt , das
als Quartier für algerische Durchzügler dient .

Diese alte Feste ist rings vom Meer um¬
flossen ; nur ein schmaler eiserner Steg führt
hinein , der beständig von einer Jnfanteriewache
besetzt ist . Bei der strengen Kontrolle gab 's kein
Entrinnen mehr aus diesem Käfig. Wer einmal
diese Seufzerbrücke überschritten hatte, - er war
den Bleikammern Afrikas sicher. Hier würbe
die berühmte Dantesche Inschrift htngepatzt
haben:

„Ihr , die ihr hier einzieht, '
Laßt alle Hoffnung fahren !"

Im Innern sah das Fort wie eine alte Ritter¬
burg aus . Rings erhoben sich hohe altersgraue
Mauern . Der Hof war holprig gepflastert und
fast alle Fenster gingen auf ihn zu.

Ein finsterer Gewölbegang führte auf eine
große Plattform hinauf , die von einem langen
Mannschaftsgebäuöe flankiert war , und einen
großartigen Rundblick auf Stadt und Hafen ge¬
mährt . Hier wurden wir nach Abgabe unserer
Marschpapiere hinaufgewiesen.

(Fortsetzung folgt.)

Dienstboten .
Von Filso « Nourrg .

Alle menschlichen Beziehungen sind interessant
und jede einzelne hat ihren eigenen Problem¬
kreis.

Die einfachsten Beziehungen sind die, welche
von der Natur gegeben sind , sie beginnen mit
unserer Geburt , bestehen lebenslang und wer¬
den erst durch die Erde oder das Feuer gelöst.
Andere, höchst verwickelte , entspringen unserer
eigenen Individualität , und sind auf gewisse
Regungen gegründet , die plötzlich, wie durch ein
Wunder auftauchen und wieder verschwinden ,
als ob sie nie gewesen . Am meisten befriedigen
uns vielleicht die einfach praktischen Ursprungs ,
dm mit der Abhängigkeit eines menschlichen We¬
sens vom andern begründet werden und sich auf
wechselseitige Bequemlichkeit und die Erfüllung
gegenseitiger Dienste stützen.

Dieser Art ist die Beziehung zwischen Herr¬
schenden und Dienenden , die in der engsten
Form , dem häuslichen Dienst, stets ein Problem
war und bleiben wird , ein Problem sehr deli¬
kater Natur .

Es gibt die verschiedensten Arten von Dienst¬
boten. Im Augenblick denke ich nicht an die be¬
scheidene „Stütze"

, die notwendigerweise auf ver¬
traulichem Fuß mit einer Herrschaft lebt, deren
Lebensmaschinerie denkbar einfach ist. Ich möchte
von jener vortrefflichen Klaffe von Dienst¬
boten sprechen, die durch Neigung und Training
geradezu für ihren Beruf bestimmt, und mit den
verwickelteren Formen einer zivilisierten Exi¬
stenz eng verknüpft sind . Ihnen bedeutet „Die¬
nen" ein Beruf mit verschiedenen Rangstufen,
Möglichkeiten zur Beförderung , Vertrauens¬
stellungen und Gelegenheit zu vielseitigen, um¬
fassenden Erfahrungen . Solche Dienstboten
führen ein regelmäßiges Leben , das , trotzdem es
sich unter demselben Dach abspielt, ganz unh gar
anders ist, als das Leben derer , die sie bedienen.
Sie denken anders , als die Herrschaft , fassen
das Leben anders auf , haben andere Ideale von
Lebensführung .

Der Theoretiker , der gern behauptet, daß es
keine Klassenunterschiede gibt, wird mich hier
unterbrechen und sagen : Unsinn ! Sie sind
menschliche Wesen mit den gleichen Trieben wie
wir.

Gewiß , mein Lieber, natürlich , aber sie äußern
sich nicht in der gleichen Form . Der Tiger und
der Zaunkönig haben auch gleiche Triebe und
trotzdem zählt man Tiger und Zaunkönig nicht
zur selben Klasse. Die Tatsache , daß zwei Klas¬
sen Menschen , so verschieden in ihren Gewohn¬
heiten in solch enger Gemeinschaft unter dem¬
selben Dach leben, macht ihre Beziehungen in¬
teressant und heikel .

Unsere Dienstboten kennen uns so gut ; sie
sehen uns zu jeder Stunde , überraschen uns ,
wenn wir uns gehen lassen , beobachten unsere
täglichen Gewohnheiten , wohnen den intimsten
Szenen bei . Wir kennen sie nicht annähernd so
gut . Nie sehen wir sie in unbeherrschten Augen¬
blicken ; immer nur während des Dienstes , wo
ihre Gesichter und Stimme eine unpersönliche
Förmlichkeit ausdrücken ; wir sehen sie nur in
ihrer Beziehung zu uns , nicht zu einander oder
zur Außenwelt . Für mich haben sie den Reiz
jener Haustiere , z . B . Katzen , die unser Leben
verschönern, ihm Interesse geben , zu unserer
Unterhaltung beitragen , die aber noch ein voll¬
ständig getrenntes Privatleben führen , von dem
wir nichts wissen . Du kennst deine Katze nur
als behaglich schnurrendes Objekt, das vor dem
Feuer liegt ; doch wenn sie deine Gesellschaft ver¬
läßt , lebt sie ein Leben , das wahrscheinlich viel
interessanter ist , sich aber deiner Kenntnis völ¬
lig entzieht. Und so können Dienstboten , eine
der Herrschaft unbekannte und unerkennbare
Rasse , getrennt von ihr durch eine tiefe, wenn
auch nicht breite Kluft , Gegenstand außerordent¬
lich fesselnder Betrachtungen sein . Ich persönlich
sehe mir immer die Dienstboten an , wenn ich
neue Bekannte aufsuche ; ihre unbeweglichen Ge¬
sichter erzählen mir viel von meinen Gast¬
gebern.

Wie der Herr , so der Knecht ! Dieser Satz ist
alt , aber wahr . Wo Dienstboten achtlos , dreist ,
unverschämt oder respektlos tn ihrer . Art zu
Leuten in abhängiger Stellung sind, wird man
das Echo dieser Eigenschaften in ihren Herren
und Herrinnen bemerken. Dienstboten sind
Spiegel , die auf ihrer Oberfläche das Leben der¬
jenigen spiegeln, bet denen sie in Stellung sind ;
von ihrem eigenen Leben sieht man nichts. Viel¬
leicht weiß man deshalb so wenig von ihren An¬
schauungen und Meinungen über uns ; es ist
auch gar nicht gesagt , daß ihr geheimes Leben
so harmonisch und regelmäßig sein muß , wie die
wohlgeordneten Tätigkeiten , bei denen wir sie

antreffen . Diese schlanken , gut gekleideten
Jünglinge , mit schwarzem Haar , intelligenten
Äugen und scharf geschnittenen Zügen , die aus -
fehen wie junge Herren vom Auswärtigen Amt,
stärken sich mit Bier für die Anstrengung des
Servierens bei Tisch , und ich habe mir sagen
lassen, daß sich privatim ihre Gedanken und ihre
Unterhaltung hauptsächlich um - Schlachtfleisch
dreht. Die zurückhaltende und verschwiegene
Jungfer , Madame , die im Augenblick so geschickt
mit der Rolle Seidenband hantiert , ist eine ganz
andere Person , wenn sie im Gesindezimmer
drunten ist. Es würde Ihnen wahrscheinlich
auf die Nerven gehen , wenn Sie zufällig hören
könnten, was sie da sagt . Aber Sie werden ta¬
dellos von ihr bedient und es würde Ihre gute
Beziehung nur trüben , wenn Sie durch irgend
einen fatalen Zufall in den Besitz ihrer Privat¬
meinung kämen .

Der Gesichtspunkt eines Dienstboten ist sehr
einfach und unter Umständen erschreckend richtig .

Ich hatte einmal einen Diener . Er war lange
Zeit Kammerdiener eines hervorragenden
Staatsmannes gewesen ; doch alles , was er Be¬
merkenswertes über jenen zu berichten fand,
war der Satz : „Er war hitzig veranlagt , gnädiger
Herr . Er konnte manchmal wütend werden,
wenn ich morgens zu ihm hereinkam ." Diese:
Ausspruch ist bezeichnend für die Stellungnahme .
Es ist die des Bändigers zur Bestie, die er be¬
herrscht . Man steht mit dem Wärter vor dem
Käfig und er erzählt einem von den verschiede¬
nen Eigenschaften seiner Pfleglinge ; daß der
gutartig ist , jener gefräßig , ein anderer gefähr¬
lich, wenn man ihn nicht richtig behandelt ; und
dann geht er mit Besen und Eimer in den Käfig
des gefährlichen und erfüllt ruhig seine Pflicht,
ungestört von dem gelegentlichen Knurren der
Bestie , die er versorgt . Sie verstehen einander
vortrefflich; ist es doch der Beruf des Bändigers ,
den Charakter seines Tieres richtig zu erken¬
nen, zu wissen, wenn es möglicherweise „wü¬
tend" wird und wenn nicht , ob es ungefährlich
ist , seiner Beschäftigung nachzugehen oder klüger,
sich aus dem Käfig zu entfernen .

Solcher Art war mein Diener ; man sah ihn
ordentlich , wie er in dem kalten Korridor vor
seines Herren Tür einen Augenblick innehielt
und alle Nerven anspannte , wie der Dompteur ,
ehe er die Tür des Käfigs öffnet . „Manchmal
konnte der Staatsmann wütend werden , wenn
er morgens hereinkam," der Bändiger weiß das

nie , aber der Löwe oder Tiger kann die ganze
Zeit lauern , um ihn anzufallen , wenn er die
Käfigtür öffnet. Doch das gehört eben zum Ge¬
schäft . Der Käfig muß gereinigt werden und
ein Staatsmann mutz geweckt werden . Und
schließlich, — mit Ruhe , Sicherheit und einer
Haltung , die weder furchtsam noch aufreizend
ist , vor allem , ohne das leiseste Zeichen von
Angst , so kann auch das gefährlichste Tier mit
verhältnismäßiger Sicherheit geleitet werden .
Gute Bediente sind tatsächlich unsere Wärter ;
sie ordnen und leiten unser Leben mehr, als wir
denken . Zwar nicht durch Befehl , aber durch
ruhige , stetige Beeinflussung zwingen sie uns
oft, das zu tun , was sie wollen.

Sie bestimmen den Augenblick unseres Er - .
Wachens, die Temperatur unseres Bades , oft (es
sei denn, die Sache scheint uns wichtig genug mit
ihnen darum zu kämpfen ) auch was wir anziehen
sollen und was wir zu essen bekommen. Sie
sind um uns den ganzen Tag , wachsam und auf¬
merksam . Durch die gründliche Kenntnis unse¬
rer Naturgeschichte und unserer Gewohnheiten ,
bemerken sie die geringste Unzufriedenheit , das
kleinste Mißbehagen an uns , und halten das
Mittel dafür bereit. Nur des Nachts vielleicht,
wenn wir sicher in unsere Käfige eingeschloffen
sind, entspannen sie sich ganz und wenden ihre
Aufmerksamkeit interessanten Dingen zu . Denn
wir , die wir uns selbst so wichtig und interessant
Vorkommen , sind es für sie wahrscheinlich gar
nicht ; höchstens vom Standpunkt des Trainers
oder Wärters , vielleicht auch insofern unsere Ge¬
wohnheiten und Launen ihnen das Leben an¬
genehm machen.

Die Welt mag dich einen großen Staatsmann
heißen; alles was dein Diener Wer dich zu sa¬
gen hat, ist, daß du „hitzig veranlagt bist und du
manchmal wütend wirst , wenn er morgens zu
dir hereinkommt."

Aber schicke eine dritte Person zu dem Wärter
und seinem Schützling in den Käsig; was sich in
nahezu allen Fällen ereignet, ist ein plötzlicher
und völliger Bruch der „Entente "

, die bis dahin
zwischen beiden bestanden hat. Der Löwe fällt
den Wärter an , oder die dritte Person oder
beide . Das Band ist zerrissen . Das stillschwei¬
gende Uebereinkommen , das einer seine Ueber-
legenhett über den andern nicht ausnutzen will ,
ist plötzlich aufgehoben durch das Hinzukommen
einer dritten Partei , die im Verdacht steht, eine
Seite gegen die andere zu verstärken.
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Allerlei

( :) I » der Löwenschnle von Bagnolet . DteAbenteuer , die Leipzig mit seinen Löwen undeine französische Stadt mit einer ausgebrochenenTigerin in letzter Zeit erlebten , geben einemMitarbeiter der „Roma" den Anlaß , von einem
eigenartigen Institut zu erzählen , das seit Zäh¬ren vor den Toren von Paris im Bagnolet be¬
steht . Es handelt sich um eine richtige Löwen¬
schule, um die „Maison des Lions ", in der haupt¬
sächlich Löwen, daneben jedoch noch andere exo¬tische Raubtiere aufgezogen werden. Der Wan¬derer , den sein Weg nach Bagnolet führt , ist nichtwenig verblüfft , wenn er einen Blick auf diesen

. hochumfriedeten Garten wirft . Durch die großenstarkvergitterten Türen sieht man im Park dieLöwen einherwandrln . Dabei handelt es sichum ausgesprochen schöne Exemplare von reiner
Rasse . Sie werden als kleine Kätzchen aus Al¬
gier eingeführt , mit der Milchflasche großgezo¬gen und erhalten erst später, wenn sie im Wachs¬tum fortgeschritten sind, die Fleischnahrung , dieder König der Tiere für sich fordert . Wenn die
jungen Löwen die ersten Mähnenansätze zeigen,im Alter von zwei Jahren , bringt man sie insFreie und hier ergehen sie sich dann täglich imPark und im Garten . Dte Umfriedung ist nurdrei Meter hoch , aber trotzdem ist es niemals
vorgekommen, daß ein Löwe versucht hat , diesesHindernis zu überspringen ; der Züchter, der sicheingehend mit der Psychologie seiner Löwen be¬
schäftigt, erklärt , daß der Löwe niemals einen
Sprung ins Leere mache und überhaupt Hinder¬
nisse scheue . Das Leben im Freien verfolgt den
Zweck, Sie schönen Bestien an das europäischeKlima zu gewöhnen und sie abzuhärten . DerLeiter dieser „Löwenschule " erzählt, daß nachseinen Erfahrungen die Löwen eine ungleich vielgrößere Intelligenz besitzen, als beispielsweiseHunde . Ganz verblüffend ist das hohe Gedächt¬nisvermögen der Tiere ; ihrem Herrn sind sietreu ergeben. Besonders die Löwinnen sind ge¬lehrig und leicht zu zähmen und mit der Zeitgenügt es ihnen nicht mehr , nur gefüttert zuwerden , sie fordern Liebkosungen und sind erstzufrieden , wenn ihr Herr sie streichelt und kraut .Wenn der Besitzer des Institutes ausgegangen
ist, warten die Bestien mit gespannter Aufmerk¬
samkeit auf seine Rückkehr , kennen seinen Schrittgenau und wenn immer er heimkommt,empfängt ihn ein charakteristisches Freudenge¬heul . Auch Leoparden werden in Bagnolet auf¬
gezogen , aber der Charakter dieser Tiere scheint
schwierig . ! zu sein, wenngleich man nicht seltenden Besitzer mit einem Leoparden einen Spa¬

ziergang machen sieht, wobei er die schön ge¬
fleckte große Katze gleich einem kleinen Hundean einer Kette führt .

l : j Das Schild des moderne« Soldaten . Einen
interessanten Bericht über seine medizinischen
Erfahrungen im Balkankriege veröffentlicht Dr .Laurent in der Presse „Medicale" und knüpft an
seine Beobachtungen Folgerungen , die in Krei¬
sen. der Militärchirurgie lebhafte Erörterungen
Hervorrufen. Bei der modernen Art der Krtegs -
führung spielt sich der Feuerkampf im Liegen ab,der Soldat liegt dabei meistens in Gräben oder
Deckungen und die damit verbundene Körper¬
lage hat auf die Art der Verletzungen entschei¬denden Einfluß . In der Tat zeigte sich auch im
Balkankriege , daß weitaus dte größte Zahl der
Schußverletzungen den Schädel oder die Hände,und zwar besonders die linke Hand betreffen.Die Hälfte der tödlichen Verwundungen sind
Schädelverletzungen. Nach den Beobachtungendes Dr . Laurent wäre es nicht schwer, die Zahl
dieser Verwundungen zu verringern oder sie
zum wenigsten weniger schwer - zu machen . Eine
große Zahl von Verwundeten , die später geheiltwurden , verdanken ihr Leben kleinen Zufällen ,insbesondere dem Umstande, daß viele von ihnenin der linken Vrusttasche ihres Rockes , also überder Herzgegend, ihre Brieftasche oder metallene
Zigarettenetuis trugen . Die Wirkung der Ku¬
gel wurde dadurch so abgeschwächt, daß Verletzun¬
gen , die nach Art des Treffpunktes unbedingt
tödlich verlaufen wären , verhältnismäßig leichtheilbar blieben. Dr . Laurent zieht aus seinen
Beobachtungen die Folgerung , daß es leicht
möglich wäre, die Opfer eines modernen Krie¬
ges zu verringern , wenn man die Soldaten an
bestimmten Körperstellen mit einem geringen
Metallschutze versehen würde . Und zwar würdeein kleines Metallschild an der Vorderseite der
Kopfbedeckung , ein kleines Schild zum Schutzeder linttn Hand und ein drittes Schild, das nurdie Herzgegend und die obere Magengegend be¬
decken würde , ein Schuh fein , der in sehr vielen
Fällen , besonders bei Feuergefechten auf grö¬ßere Entfernungen , die Folgen von Treffer »,die unter gewöhnlichen Umständen tödliche oder
schwere Verletzungen Hervorrufen , verringern .

H- Der Ursprnng des Marzipans . Mit Pfef¬
ferkuchen , Aepfeln und Nüssen gehört auch das
Marzipan in seinen verschiedensten Formen zuden unerläßlichen Attributen des Weihnachts¬
festes . Nur wenige aber wissen , welches der
eigentliche Ursprung der leckeren Speise ist , die
schon durch ihren wunderschönen Namen alle
Süßigkeiten lieblichen Genusses erraten läßt .Niemand ahnt, daß die Geschichte des Marzipans

eine wenig heitere ist, denn sie beginnt mit einer
großen Hungersnot , die nach dem kalten Som¬
mer des Jahres 1407 allerorten in Deutschlandentstand. In Sachsen kostete zu jener Zeit ein
Bissen Brot von der Größe einer Walnuß drei
Pfennige . Diese kleinen Brötchen nannte man
Markusbrötchen und bereitete sie später, zumAndenken an die harte Zeit , reich gewürzt , am
Markustage . Hiervon erhielten sie den Namen
Marzipan (LlLi-oi panis, Brot des Markus ) . Spä¬
ter ersetzte man den Brotteig durch ein Gemisch
von geriebenen Mandeln , feinem Zucker und
Rosenwaffer, die ja auch heute noch die Haupt¬
bestandteile der Marzipan genannten köstlichen
Speise bilden . Andererseits ist mit der Erinne¬
rung an die Herkunft des Marzipans auch die
Form der „Markusbrötchen" verloren gegangen.
Wohl treffen wir noch Brote , Brötchen, Sem¬
meln , Striezeln usw . aus Marzipan in unseren
Zuckerbäckereien und Konditoreien , aber sie ver¬
schwinden gegen dte Schweine, Würste und an¬
deren „feinen Fleischwaren" aus dem köstlichen
süßen Stoff . Gibt es doch gerade in der Weih¬
nachtszeit in großen Städten Schauläden , die
eher auf das Gewerbe eines Fleisch- und Wurst¬
warenhändler schließen lassen , als auf eine —
wie man so schön zu sagen pflegt — „6onkserie".

Lustiges .
Aus den „Fliegenden Blättern".

Liebenswürdig . Gerichtsvollzieher (zur Toch¬ter des Hauses ) : „Wenn Ihr Herr Papa uns
aufspielen will, mein Fräulein , tanze ich gernmit Ihnen einen Walzer , bevor ich das Klaviet
pfände !"

Modernes Inserat , Durch den Tod meinerGattin ist auf meinem Auto ein Platz frei ge¬worden . Bewerberinnen wollen sich bitte unter
„Glückliche Zukunft " an die Expedition d. Bl .wenden.

Zeit ist Geld. Fremder (entrüstet) : „Für
zwanzig Minuten Wartezeit berechnen Sie mireine halbe Mark ? — Zeigen Sie mir 'mal den
Tarif !" — Dien st mann (mürrisch in seinen
Taschen kramend) : „Meinetwegen ! Aber ichkann Ihnen gleich sagen , bis ich den 'rausgefun¬den Hab ', da sind schon wieder zehn Minuten
herum !"

Die Ahnengalerie . „Nu , was sagen Sie zumeiner Ahnengalerie — he, fein ? !" — „HörenS ' mer auf , wer wird sich schmücken mit fremdenVätern !"
Aha! Tourist : „Sagen Sie 'mal , wie kommtdas, baß die Milch bei Ihnen heroben bedeutend

besser schmeckt als die von der 2S0 Meter tiefer
liegenden Hopseralm . Da sind wohl höher ge¬
legene Wiesen besser für die Milch?" Einheimi¬
scher : „O na , dös kommt daher, weil wir heroben
beständig Wassermangel haben."

Arbeitseinteilung . „Wo sind denn Ihre bei¬
den Buben , Frau Gerstl ?" — „Der Franzl muß
dem Vater a ' Matz Bier holen — und der
Schorschl muß Nachschau « , ob er noch net bald
kommt !" _

Rätselecke .
(Auflösungen folgen in der Sonntagsnummer ).

Rösselsprung .

gang ern sen blick glück ge ern noch

fel laß ver trau mau dir ach ban

um nes ban den der die gar blüht

das fer sonst nur das von

von gen er man sen mein

schwei um die chas den Herz der Hel

laß fern fei mau trau le laß fel

nur ern das blick glück se ern wie

Bilderrätsel .
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Karlstratze 57 im 3. Stock eine

schöne Wohnung , 5 Zimmer, Ver¬
anda. Bad rc., auf sofort oder spä¬
ter zu vermieten.

Karl -Wilhelmstr . 14, vis -a-vis d. -
I Großh. Fasanengarten, 2. Stock,
- 5 Zimmer, Küche , Bad , nebst reich!.

Zubehör per 1. April 1914 zu ver - >
mieten. Näheres Melanchthonstr . 4, )l 2. Stock.

Leovoldstraße 3 ist im 3 . Stock !
eine frischhergerichtete 5 Zimmer - >
Wohnung mit Küche , 2 Mansarden, -
2 Keller, auf sofort oder später zu .

W vermieten . Näh . daselbst i . 2 . St . ^
^ Leovoldstraße 26 ist der 3. Stock, s
u . bestehend in 5 Hellen, geräumigen
z g Zimmern, Küche, 1 Mansarde, 1 s

2 Kammer, 2 Kellern , aus 1 . April /
mer SU vermiet. Zu erfrag, im 1 . Stock, v

Lenzstrafte 4 , ,
nie - 2 . Stock, schöne 5 Zimmerwohnung ^
^_ mit Bad u. reichlich. Zubehör ver- i
von setzungshalb , per sofort od . 1 . April tz
ichl. 1914 zu vermiet . Näheres daselbst <
fort 1 . Stock od . Schützenstr. 12, Büro. -

MathOraüf 1 , 3 Tre - pku.
eine schöne 5 Zimmerwohuung mit

:rn, allem Zubehör auf 1 . April 1914
ler- bill. zu verm. Näb. im Erdgeschoß.

, Hochpart ., schöne 5 Zimmerw. mit
* Bad u . reich!. Zub. per sof. od. spät,
pril zu vermieten. Näh . Schützenstr. 23 , H
res 2 . Stock, od . Parkstraße 5, parterre.

NedtcnbalyersttM 2 k ^
ier, ist im l . Stock eine große 5 Zim- g>
ng - merwohnung mit Bad rc. auf so- ti
en . fort zu vermieten. Elektrische
iks . Lichtanlage ist vorhanden . Einzu-

seben täglich von 10—5 Uhr.
Sofienstr. 134, 3 Treppen hoch , „

z -r ist eine schöne 5 Zimmerwohnung „
L» mit Badezimmer, Fremdenzimmer »

nebst reicht. Zubehör auf sofort od. «— später zu vermieten. Schlüssel u. —
^ Näheres Leopoldstr . 4, 4. Stock.
W Vorbolzstraße 33 ist eine schöne «
^ Hochvarterrewobnung von 3 Zim - ^
W mern, Bad , Terrasse , Garten auf
W sogleich zu vermieten- Näheres
8 daselbst, 3. Stock .

8 Borholzllraße 44
W ist im 1 . Stock eine schöne
W Herrschafts -Wobnung non
W 8 Zimmer » , Küche, Bad,W Keller, Btansarde elektr.
W Licht und Zentralheizung auf
W sogleich zu vermieten.
W Näb. Hirschstraße 130,1 - St .,

oder Rüppurrerstr. 13, Büro .

^ Westendstr . 19 , B
ock. Bel -Etage, ist in ruhigem Hause A
. erne geräumige ^
^ 3 Zimmerwohnung, w
ih . Erker, große Terrasse , 2 Mansard. , —
>er 1 Kammer , 1 Garten, auf 1 . April

zu vermieten. Besichtigungszeit 11 w
bis 1 und 3—5 Ubr . Näh . Krieg - M

„ straße !04 , 2. Stock. w
ch- Westendstr . 33 ist die Parterre- 4
ir» Wohnung von 5 Zimmern, Alkoven ,

Bad, Veranda, mit elektr. Licht u. ^
ne reichl. Zubehör , auf 1 . April oder «
nd früher zu vermieten. Klosett ist in
he oer Etage. Näheres im 2 . Stock. in

rn WohnNNg
i4 Stefanienstraße 38 ,

in schönster Lage, im 1. Oberge -
schoß , mit 5 Zimmern u. großemBad nebst Zubehör wegen Verletz,
ab 1 . Januar oder später zu verm .

se . Näb . Stefanienftr. 58. Erdgeschoß.
Z Wne PllrtkrrmohllMg . »

besteh, aus 5 Zimmern, in herr-
— schaftlichem Haus, Stefanienftr . lO, wi

auf sofort zu vermieten. Sonnige Ki
Lage . Die Wohnung ist vollstäno . 1.
neu und modern hergericbtet , mit zu
Vorzimmer u. großem Badezimm., S
Küche mit besonderem Eingang, u.
allem Zubeh. versetz . Weitere 2 o
Zimmer, 1 Treppe hoch , können da- y-
zu abgegeben werden . Einzusehen
zwischen 10 u. 12 Ubr und 3—5 U. —

3 Zimmerwohnnng, A
2. Stock, Weinbrennerstr. 3 . auf ve
1 . März oder 1 . April zu vermie¬
ten. Preis 1050 Einzüsehen » .
10—5 Ubr . ^
3 Zimmerwohnung,

sehr bequem und geräumig, im
d Entresol, per sofort oder 1 . April ?!
it zu vermieten: Friedrichsplatz 5,
n- Laden . "
he Goethestr . 18, Ecke Schillerst «., Lii
e- ist eine Wohnung von 4 od . 5 Zun - sojr- mern nebst Zugehör auf 1. April Nc
h. zu vermieten. Näheres 1. Stock, ttr

i Haydnplatz K
I Ecke Mozartstr. S, 3 Treppen hoch,
I 4 Zimmer per sofort. Nah. Büro
I Bunsenstraße 1, 1. Stock. eir

I vwwwww L
I Lessingstraße 27 , z -
> 3 . Stock , ist eine schöne 4 Zimmer- Mo> Wohnung nebst Zubeh. auf 1 . April s »^ od . früher zu vermieten . Näb . vart.

Nclkeustratze 1 L?
ist der 3 . Stock mit 4 großen Zim- L.
mern , Flügeltüren, Balkon , Ver¬
anda, gr . Badez., ohne Vis -a-vis, Wlauf 1 . April zu vermieten . Zu, er- « u
fragen daselbst im 2 . Stock. Halte - Nc
stelle Straßenbahn Kaiser-Allee . ,

Rüppurrerstr. 29r ( rechts) sonnige ein
Parterrewohn, mit Vorgarten, be- au
steh , in 4 schön., geräum. Zimm., kar
Maus. , 2 Kell . , Wazchküche u. Trok- inr
kenspeich. auf 1. April zu vermiet , stix
Preis 720 Anzüseh . zw. 10 u. zu

l 4 Uhr. Näheres parterre links. eig

Z Wegen Wegzug
1. am 1. Feorwar schöne 3 Zimmer- si

res wohnuug, gegenüber dem Großh . N
St . Fannrengarten, zu vermieten:

Karl- Wilhelmstr . 28 , 4. St . , rechts.
m - 3 Zimmer — Kaiserstrahe .
sch. Kaiserstr . 109 find von ein . groß ,
md Wohn. 3 Zimmer, Küche, Badezim.,
oä - Gas , elektr. Licht zu verm. Zu er-
)au fragen im 3 . Stock.
°° 3 Zimmerwohuung
tock 2. Stock, am Tullaplatz , Ecke Essen- —
m- weinstraße , per sofort od. später zu
der vermieten. Näh. daselbst parterre c

bei Herrn Brenkmanu od . Südend- 1
er - straße 24 . Büro. -
cdl. Neubau Weltzienftr . 7 sind 3 Zim-
zu merwohnungen mit Bad sofort od .

ock. auf spater zu vermieten. Zu er-
fragen im Bau oder Wilhelm- B
straße 72. Tel . 3011 . >rl

x » Ntsbsil LchsArch IW
ist noch eine gr. 3 Zimmerwohnnng

- -r mit bewohnb Mansarde, Speisek.,M einger. Bad , Balkon,Erker, Veranda
> u . Gartenanteil auf sofort od . später
> zu verm . Näh . daselbst od. Kaiser -
I Allee 109. Televbon 1707.
I Zu vermieten.> Mansardenwohnung von 3 Zim-
W mern mit Küche, Keller, neu herge - m> richtet, ist für sofort oder später an sti
> kleine Familie billig zu vermieten.

»D Näb . Kaiserstraße 36. 3. Stock.— ^n Rotenfels (im Murgtal) ist
stO eine schöne 3 evtl . 4 Zimmerwoh -

nung mit elektr. Licht und Wasser-
tre leituna u . Garten, 1 Minute vom

Bahnhof u. 3 Min . vom Wald ent-
tzp- fernt, auf 1 . Jan . od . spät , zu verm .

bei Job . Burkhard , Steuererheber.
1 Eine Wohnung im 1 . Stock, be-
l stehend in 3 Zimmern, Küche, Kel-
37 ler u . Mansarde ist auf 1 . April zu
en . vermieten: Werderstraße 65 . Zu
24, erfvaaen daselbst . ,

Rankestraße 12 ^
nit schöne 2 Zimmerwohuung, Koch- u. m
ch. Leuchtgas , an kleine Familie auf so
si-1- 1 . Avril zu verm. Näb. parterre.
h Werderstraße 11 ^

ist eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern rc. an ält . Ehepaar od . Neinzelne Person per sofort od. spä¬
ter zu vermiet. Näh. Sth ., 2 . St .

Zu vermieten A
Kreuzstr . 7 Wohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zubehör im Hinter-
Haus, 2. Stock . Näh . Mühlburger
Brauerei. Karlsruhe-Mühlburg. U

Schöne, freundliche ^7
2 Zimmerwohnung ^

zu vermieten. Näheres Goethe -
straße 49, 3. Stock, links. M

en j
n- In bester Lage des Westens, ^

drei Treppen hoch, ist eine »
schöne Wohnung von zwei zz«

et . Zimmern , Balkon, Küche mit s«
Kammer an einzelne Dame stü

en auf sof . od . später zu vermiet. A
Zu erfrag, im Tagblattbüro. ^

h-

l Schöne 2 Zimmerwohnnng G,
mit Küche sofort zu vermieten. Näh. ric3. Werdervlad 35. Vdb. . 2. Stock. flö

^ Markgrafenstr. 4, 2 . St ., Vordh., "r
ist e. Wobn ^ groß . Zimmer u. Al- l9
kav ., an kl. Fam . sof. zu vermieten . M
Näh . daselbst .

Ein groß ., hell . Zimmer mit
Küche u. Keller ist an einzelne Per-
son sogleich oder später zu vermie - ??
ten. . Näh. Kriegstr . 105 ,m Laden . ^
Schon Sa terre-Ziinmer
mit Küche an 1 Person sogleich zu
vermieden : Schillerstraße 48. fü,
§ 'H - - - ^ He
E LSseu unä Lokale j ^

n, s
^ Laden ^
-s mit größerer Werkstätte oder Ma¬

gazin^ auch als Büroräumlichkei -
II ten für Engros-Lager geeign., sind me
, , mit oder ohne Wohnung per so- mi
st ort zu vermieten. Näheres Adler-
^ traße 7. 2. Stock , links. rin

Laden
re ^ im Neubau , Ecke Roon - und ^ ^
u ^ Brauerstraße, per sofort oder ^i . A später preiswert zu vermieten, e « a

0 Näheres Klauvrechtstraße 15» ^ ,
^ parterre. 1 wf

t- 4 ^ ^

Laden. „s
'' In bester Geschäftslage und —-feinem Hause ist ein schöner *
g Laden mit einem oder zwei
c. Schaufenstern (und großem
l, Souterrain ) auf sofort zu ver- M ,i. mieten . Näheres im Bauge - .

"
schüft Wilb . Stöber . Ruv - L"

u purrerstraße 13 . Tel . 87. Hs>
m »,

Durlacherstr . 93 ist ein kleiner l - .>. Laden mit 2 Zimmerwohuung so- mit
t fort zu vermieten. Näheres bei ruh
i , Ludwig Hamburger» Zirkel 20. ten

Laden Salserftraße «
»u vermieten .

e I
I. Zwischen Marktplatz und gele

Waldstt. , in bester Lage , ist ein den
größerer Laden mit anschlie - u- a

E ßendem kleinenZimmer und resr
Magazin per 1. April 1914 u. ;

- zu vermieten durch
1 Büro Korusand ,
4 Kaiserstraße SS.
- auf

Pfänderversteigerung.
Heute DicnStag, den 16. Dezem

her, nachm. 2 Uhr, werden im Auk¬
tionslokale Kaiserstr . 19 im Auf¬
träge der Pfandleihanstalt Friedr
Walter die über 6 Monate verfal¬
lenen Pfänder, Buch 5, von Nr .
18 417 bis Nr. 18 800 , als gold . u.
silberne Herren - u. Damenuhren
Ringe , Schmucksachen, Silberbe-
fwcke , Weißzeug, Operngläser und
Feldstecher, Reißzeuge, Photogra-
phen -Apparate , Browningprstolen
rc. gegen bar öffentlich versteigert.
Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld u . der Ko¬
sten wird, wenn vom Verpfänder
Mnen 14 Tagen nicht abgeholt ,
bei der zuständigen Finanzstelle
hinterlegt .

Liebhaber ladet höflickst ein
Karl Friedr. Kurr . Auktionator .

1V Zimmerwohnnng.
neuzeitl elea . ausgestattet, mit
gr., hübsch . Garten, sonnige Lage ,
ist per 1 . April zum Preise von
2500 <F zu vermieten.

Heberles Bermietbüro,

kstraße 18
sind der 2. und 3. Stock, durch in
nere Treppe verbunden , bestehend
aus 10 Zimmern, Küche u. entspr
Zubehör, sowie groß . Garten, weg
Versetzung auf 1 . April evtl , früher
zu vermieten. Näh . beim Haus¬
eigentümer, Maximilianstraße 6,
vorm. 9—11 oder nachm. 3 Uhr.

Kör Arzt - lirr Anwalt
best, geeignete 9— 10 Zim¬
merwohnung beim Karlstor
iPraxis und Wohnung zu¬sammen) mit allem neuzeitl .
Komfort per 1 . Avril zu ver¬
mieten . (Elektr . Licht , Zen¬
tralheizung, Warmwasser,
Vacuum rc .) . Gefl . Anfr.
unter Nr . 4937 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Stefanienstraße 88 ,
« am Kaiserplatz»

ist eine Treppe hoch eine Wohnung
von 8 Zimmern , Bad nebst reich¬
lichem Zubehör auf 1 . April 1914
zu vermieten. Besichtigung von 11
bis 1 und 3—5 Uhr. Näheres da
selbst oder im Büro Kornsand
8 Armmerwohnnna

zu vermieten, besonders große
Zimmer, 3 Treppen hoch, Nowacks-
Anlage 11, an der Ettlingerstraße,
jährlich 1400 »tt. Anzusehen mrt-
taas zwischen 2 und 4 Ubr. _

Adlerstrane 30
sind die Bel-Etage-Wohnung mit
7 großen Zimmern und großer ,
geschlofs. Veranda , Preis 1200
sowie die Parterrewohnung mit 6
Zimmern und offener Veranda»
Preis 800 auf sofort od. später
zu vermieten.

Kricgstr . 91, 3 Treppen hoch, isteine Wohnung , 7 Zimmer, reicht.
Zubehör , auf sofort od . später zu
vermieten . Näheres parterre.

Slesanienstr. 45 ist die im 2. u.
8. Stock (Kniestock) gelegene Woh¬
nung von 7 Zimmern, Äadezimm.,
Erker, Balkon auf 1 . April an ruh.
Familie zu vermieten. Zu erfrag,
parterre von 11 —1 oder 3—5 Uhr.

Steinstr. 29 ( am Lidellpl .s , 3 . >st .,
schöne Wohnung, 7 Zimmer, Alkov.,
Küche , Maus., Keller , 2 Aufgänge,
per 1 . April 1914 zu vermieten.
Näheres im Kontor .

Westendstr. 57. 3 Treppe ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmer » mit Bad und großem
Balkon auf sofort zu vermieten.
Anzusehen von 10—12 und von 3
bis S Uhr . Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand .

Westendstraße 36
ist die neu hergerichtete Wohnungim 2. Stock, 7 Zimmer, Balkon ,Bad , reich!. Zubehör , Gas , elektr.
Licht rc., per 1. April oder später
zu vermieten. Eventl. auch die
gleiche Wohnung im 4. Stock. An¬
zusehen von 11—3 Uhr . Näheres
beim Eigentümer im 3 . Stock.

Lls-L-,i8 i>. imchost
Kaiserstraste 188, Ecke
Douglasstraße, 3 Treppen,
Herrschaftliche Wohnung
7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör sofort oder später
zu vermieten.

Berlängerte

Hirfchstraße
ist eine Herrschaftswob»«
im 1 . Stock von 7 Zimmer ..,3 Mansarden, Küche, Sveise -

zu vermieten . Näher
Rüppurrerstr. 13 , Buren
Tel . 87, oder Hirschstr. 13
1 . Stock, Telephon 2007.

FMeußrÄ 12,2. Steck,
Zimmern, Küche,
Mansarden u. 1 St
Anteil an Waschküchi
speicher, auf sofort
April an ruhige Leu!
ten. Näheres daselhj

2 Kellern ,

Kriegstraße 14
ist der 4. Stock von 8 Zimmi
Küche, 2 Mansarden u. 2 Kel
vermieten.

Viktoriastraße 18
> Zimmer u . Zubehör per 1 .
u 1250 zu vermieten. Nä
Siktoriastraße 18, 4. Stock,Büro Kornsand .

zu vermieten . Näh. daselbst, 1 .oder Luisenstraße 52, 1 . Stock.

Vis-a-M Ser HmchH
8 Zinmkr -Wch »mz
(mit Balkon und reich!. Zu¬

behör¬

große Räume
p . 1 . April 1914 zu vermieten.
Cd . Beck, Kaiserstr. 156 .

6 Zimmerwohnung,
ten :

Viktoriastraße 18, 4. Stock,Büro Kornsaud .

Parkstr. 1!
j» vermiete«
!, 1. Stock, 6

Durlach , Kirchstraße 13.
Gartenstraße 19 ist eini

Wohnung im 4. Stock, b
aus 5 bezw . 4 Zimmern,

Einzusehen von 10 bis 4 Uhr.heres ebendaselbst im 2. Stock.
Gartenstraße 30,^

umständehalber schöne 4
« ab sofort
^ zu vermieten.

Sofienstr., Ecke Herderstr ,̂
modern eingerichtete 4 u. 3

zu vermieten. 2
selbst oder Draisstr.
K. Wetterman n.

19. 1 .

zu vermieten.

KWftch 81
haben wir die herrschaftlich
ausgestattete Wohnung im
2 . Stock -— 1 Treppe hoch —
bestehend aus 8 Zimmern ,
Küche und Sveifeschrank,Bad und reichlichem Zube¬
hör auf 1 . April zu vermiet.
Näheres Werktags in der
Wohnung von 11 bis 1 Ubr
und 3 bis 5 Uhr oder in
unserem Kontor Hirschstr. 94.

Herrfchafkswohuuug .
Hirschstr. 105 , 3 . St ., freie Lage ,TZimmer , zwei davon im 4. Stock

(Wendeltreppe ) , Bad, Balkon , zwei
Veranden , Garten, elektr. Licht rc .
auf 1 . Januar oder 1 . April 1914
zu vermieten . Näheres im 2. Stock
daselbst.

Airs MMraße M
U vermieten oder zu verkauf.
Geeignet zum Alleinbewobn .
oder für großen Handwerker,kl. Fabrikbetrieb,Engroslager.
Anschluß an Gas und Elektr .Näheres Kaiser- Allee 37.

1 . April .
Schöne 7—10 Zimmerwohnung,7 Zimmer im 2 . Stock, 3 Zimmer

>m 3. Stock, evtl, auch getrennt,mit reich !. Zubehör , zu vermieten.
Auch für Bürozwecke geeignet. Näh .
Leopoldstrabe 18. 1 . Stock.

Hirschstr. 142 (Neu
5 Zimmerwohnung, der

tralheizung, große Diele.

Zimmerwohnung zu haben . I
im Eckladen Südendstraße 29.

Kaiskrstr. 188,1. Slor^
ist eine geräumige Woh¬
nung von 3 b . 6 Zimmern ,
Bad , reichliches Zubehör,
auf 1 . Avril zu vermieten .
Näh. daselbst im 3. Stock.

Karl-Mhklvlßrch 2l),
vis -a-vis dem Großberzogl.
Fasanengarten , in geschlossen .
Hause , ist der 2 . Stock von
5 schönen Zimmern mit elektr.
Lichtanlageund Stiegenbaus -
Beleuchtung , Bad , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern auf
1 . Avril 1914 zu vermieten.
Näheres daselbst im 3. Stock
bei Carl Freund.

eine schöne Wohnung von 4
mein u. Zubehör auf sofort
später zu vermieten ._

Winterstr . 41» 4 . St ., wegen Ver
setzung auf sofort od. Januar frdl.' Zimmerwohnung mit Zubeh . zu

cmieten . Näh , daselbst 2. Stock

schöne Wohnung von 4 Ziu
nebst reich !. Zubehör auf 1 .

r vermieten. Zu ers
_ oder bei Architekt
Meeß, Sofienstraße 37 .

4 Zimmerwohnung,
anteil. ohne Bis - a-vis,
sogleich zu vermieten.

Sehr Helle 4 Zimmerwol
mit Zubehör im Hinterh ., 2

auch für Schneiderwer

Moderne

vrrsetzungshalber z«

Schöne

zu vermieten. Preis 700 »4t.
waisstrabe 16, parterre .

In unfern Neubauten
Durlacher Allee 58/57

ind d . Neuzeit entspreche
eingerichtete Wohnung«
von 4 Zimmern , Küch

Keller , Mansarde rc
auf sofort oder später z
vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilhelm Sb
Rüppurrerstraße 13.

Bahnhof , ist eine 4- und 5
merwohnung mit Balkon , Ber
Zentralheizung, elektr. Licht ,
modern eingerichtet , ohne 2
vis, sofort oder später zu vei
Näh . Marienstraße 89, 1 . S !

4 Zimmerwohnung,
, (8. Näheres Bauunti

mer Fred, Vorbolzstraße 38.

Belfortstr .

Näheres parterre .

Kaiserstraße 46
ist auf 1. April 1914 eine der
Neuzeit entsyrech . 4 Aim -
merrvohnungm . 2 Mans
Wasserklosett und Gas
sehen, preiswert zu vermiet .
Zu erfragen im Laden.

, besteh, aus 3 Zimi
_ Kammern u. Kelle:
1 . April 1914 zu vermieten,
usehen von 10—5 Uhr. Nä
Wefanienstraße 47, 3. Stock.

Goethestraßi
Zimmerwoh

e 29 ist eine .
nung auf 1 . April

nebst Zubehör sofort oder später .' ' i,_ Näheres im 2 . Stoa

Nw
Kino
chfra

Kaiser-Allee 1Ä3

Näheres bei G. Häufler jr.,
Telephon 2628 .

Nokkstr ., 2 . St ., schöne Wol
» Ztmm., Küche, Kel

Balkon , Äartenc
— — »e auf 1. April zu
Näb . Luisenstr . 39 . 2. Stock.

Schloßplatz 9 ist im Seit
eine Wohnung , besteh, aus 3
mern u . Küche, zu vermieten. .
Zirkel 20, 3 Stock.

Sofienstr. 198 sind modern ein-

Laden

Zubehör per sofort oder

aus 3 Zimmern, Küche, 2
2 Kellergelassen ,

fuge
uetei

eigentümer Neierthrimer

krchts Aneseil
mit Laden u . Geschäftsraum,in verkehrsreichst . Straße zu
verm. Anfr. unter Nr . 5042
ins Tagblattbüro erdeten.

« er 1 . Avril

rkDskißriißt 88s,
Lidellplatz,

über der neuen Gewerbe»

Ädtt Mt

ferner :

4 Zimcr -Wmg
bebör. Näheres Helmholtz-

Borholzstr. 44
ist auf 1 . Avril 1914 ein
Atelier mit hübsch. Garten -
wobnnng zu vermieten .Näheres Rüppurrerstr. 13,Bureau , Telephon 87 oder
Hirschstraße 130, 1 . Stock,lelevbon 2007.

60 qm, mit Hofplatz, Adler-

Serkstatt ist auf so-
>cien. Näh . Schützen -
Stock.

WrrkstStte.
billig' St .,

Magazin zu vermieten.
zu vermieten. Zu erfr.
1 oder Westendstr . 51. vt.

220 qm,
ral, auch

für
als

Ware auch

Lagerraum .
Sehr hell u. trocken , Wasser u.

rann auch elektrisch einge-
werden , ca . 100 qm Boden»

814 m hoch, großer Hof,
Toreinfahrt, auf 1. April

Stallung
3 Pferde nebst Burschenzimm.

> Heuspeicher per sogleich in
nem Lause Uhlandstr . 34 zu

Näh . Hirschstr. 44 , vt.

Kilt Wne Stall»»
nieten. Näheres
Telephon 1599.

Ammer

ße 6 , 2 . Stock.
, Lage, Garten-

40, 1 Tr. hoch, ist ein gut
Zimmer mit Klav . zu Perm .
9.—, sofort zu vermiet. Näh.
-Passaae 28 , 2. Stock._Möbliertes Zimmer

knät-r , » vermieten:
St . ,

'
rechts.

gut möbl. ZimNrer, ohne Vis -
ist auf 1 . Jan . mit od. ohne

zu verm . : Kaiser-Allee 1 . Hl .
Höne , Helle unmöbl. Zimmer

. Wort billig zu vermieten.
nes Mansardcnzimmer wird

Uuterbringen von Möbeln
ietet im Hause Leopoldstr . 2.
Amalienstraße 79 , 2. S tock ,

out möbliert . Wohn - u. Schlaf-

Rbeinstraße 13, 1 . Stock .

großes Zimmer
o GaS an nur

ir zu vermieten: Garten-
ze 18, 3. Stock, beim Ghmnas.

Gefl .
'

Off.
Mitbewohner
gesucht . 2.50 wöchtl .

Gut möbliertes Zimmer
Näh.
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Wohnungs - Gesuch .2 Damen suchen in gut. Hauseeine 4 Zimmerw . nebst Zub . Off.u. Nr . c>019 ins Ta gblattbüro erb .tztelier oder Werkstatt mit Äord
licht u. schöne 1 od . 2 Zimrnerwohnung gesucht. Offerten unter Nr.49W ins Tagblattbürv erbeten . _Äuf 1 . April 1914 wird schöne
2 Zimmerwohnung von kl. Familie
geiucht . Offert , mit Preisang . u
Nr . 5057 ins Taablattbüro erbet.

Äuf 1 . April 1914 wird schöne3 Zimmerwohnung von kl. Familie
gesucht . Offert , mit Preisang . u.
Nr . 5058 ins Tagblattbüro erbet.

Auf 1 . April wird eine 4 bis 5
.Zimmerwohnung von kleiner Fami¬
lie gesucht. Ofß mit Preisang . u.
Nr . 5055 ins Taablattbüro erbet.

Äuf 1 . April 1914 Wohn, von

aablattbüro
Kinderlos. Ehepaar sucht per 1

April schöne Parterrewohnung v
3 Zimmern u. Zubeh. im Zentrum
Off , u . Nr . 5067 ins Taablattbüro

Kinderl . Ehep. sucht auf 1 . April
eine 2 Zimmerwohng . mit Mans ..neue Bochnhofsnähe. Off . unt . Nr
5070 ins Tagblattbüro erbeten .

Kleine, ruhige Familie sucht per
1 . April eine 2 oder 3 Zimmer
Wohnung. Offerten mit Preisang
u . Nr . §059 ins Taablattbüro erb .

besucht von Dauerimeter auf 1
April im westlichen Stadtteil ge¬
räumige Wohnung von 6—7 Zim¬
mern mit Zub . Off . mit Preisang
u . Nr . 5069 ins Taablattbüro erb

Pünktl . Zahler sucht 2 od . 3 Zim
merwohnung p. 1 . April 1914 . Süd -
West -. Mittel - od . Südstadt . Offert
mit genauer Preisang unter Nr
5068 ins Taablattbüro erbeten .

Atelier oder Werkstatt mit Nord¬
licht u . schöne 1 od. 2 Zimmerwoh¬
nung gesucht. Offerten unter Nr.
4983 ins Taablattbüro erbeten.
Wohnung illid Werkstatt

gesucht .
In zentraler Lage suche ich im

Parterre , Weststadt, eine Wohnung
von 3—4 Z. u. Werkstatt od. 5 Z .,wovon eines als Werkstatt benütztwerden kann.

Büro Kornsand ,
Kaiserstrap,e 56.c

Junger Mann sucht einfach möbk
Zimmer , wo auch seine Wäsche in
Ordnung gebracht wird , in d. Nähe
der Kaiserstr., zwischen Herren - u.
Waldstraße . Gefl . Offerten unter
Nr. 5053 ins Taablattbüro erbet.
Kit MlicrtkS Kimm,
in der Gegend der Amalienstrahe ,von ruhigem Herrn (Beamten )
sofort zu miet . gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 3051
ins Tagblattbüro erbeten .

Solider Arbeiter sucht sauberes
Zimmer

mit voller Pension für sofort. Off.u. Nr . 5071 ins Tagblattbüro erb.

SO 000 Mark
find auf 2. Hypothek auf ein Haus
>m Zentrum der Stadt von privaterSeite zu vergeben. Offerten unt .Nr . 4936 ins Taablattbüro erbet .
1800, '- 20 000 Mark,2. Hypothek , auf erstklassiges Ob¬

jekt der Altstadt, 7»A der Schätzg .,von pünktlichem Zinszahler auf 1 .
April oder früher , gesucht. Offert ,u . Nr . 4822 ins Taablattbüro erb.

10 OVO Mark
als 2. Hypothek auf ein besseres
Geschäftshaus , in prima Lage der
Weststadt, für Januar oder spätervon pünktlichem Zinszahler ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 4994
ins Tagblattbüro erbeten.

thpoltiekeli-LelöanlsLen
empfiehlt

ÜIIMt KtlNM. Karlsruhe
kiirsckstr . 43. Delepk. 2117.

2 . Hypothek
wn 10 000 ^ gesucht, bis ca . 70?L
>er Schätzung. Offerten nur von
velbstgebern unter Nr . 4911 ins
taablattbüro erbeten .

7000- 8000 Mark
4s 2. Hyp . auf prima Privathaus
ü 5)4 gesucht. Offerten unter
kr . 5054 ins Tagblattbürv erbet .

Mm Hellen
Köchin gesucht

auf 1. Jan . zu 3 erwachs . Personen .
Guter Lohn u. gute Behandlung .
Bedingungen : Reinlichk . u. Pünkt¬
lichkeit . Zimmermädchen Vorhand.
Vorzustellen Kurvenstr . 1 . 2 . Stock .

Auf 1 . Januar gesucht tüchtiges,
gut empfohlenes

Älleinmädchen.
Schirmeritrake 6 , 3. Stock .

Servierfräulein in eine Wein-
be für dauernd gesucht . Zu ei¬
gen im Tagblattbüro ,

Gesucht
für sofort u . 1 . Januar

1 h' br und auswärts
Herrschists -Winnei
Mädchen , die gutbürgerlich koche« können , Mäd¬chen für alle Hausarbeit undzum Anlerne « . Zimmermädchen

Stadt . Arbeitsamt
lweibl . Arbeitsnachweis )

Zähriug erstr . lyo . Telephon 949-
Properes , fleißiges Stündenmäd -

chen , welches schon in guten Häu¬tern war , gesucht . Vorzustellen v.10—12 und 2—4 Uhr : Bstrafe 79 . parterre .
Gejucht wird a . 1 . Jan . ein brav .,tüchtiges Mädchen. Zu erfragenDu rlacher Allee 57 1 _Für sofort ein fleißiges Mädchenfür Hausarbeit u. zum Servieren

geiucht . Zu erfragen Augartenstraße 8o , „ Badische Krone .
Punkt !. Monatsfrau wegen Er

krankuug der seither , gesucht (fürnachm. ) . Näh, i . Tagbla ttb . zu erfr .
Suche für sofort eine

Frau zum Geschirrspülen.Zu erfragen Augartenstraße 85,Badische Krone .
Modell gesucht,

Mädchen, im Alter von etwa 14Jahren , Westendstraße 65, AtelierNr . 5 , von 10—12 oder 3—4 Uhr.

Laiifiniiiche»
für sofort gesucht.

Eckert -Kramer ,Karl - Friedrich straße 22.

u -

Buchführung
Zwecks Einarbeitung wird einKaufmann für einige Stundenabends gesucht gegen gute Ver¬

gütung . Gefl. Offerten unter Nr .>052 ins Taablattbüro erbeten." " ges . Vergüt . 300-—Agenk- . H . Jürgensen L Co .Zrgarr .-Ka . , Ham burg 22.
Halbinvalideoder sonstige geeignete Person zumVerkaufe von Laugenbrezeln undBrötchen für Samstags , evtl, die"anze Woche von leistungsfähigemBäckermeister sofort gesucht. GeflOff , u. Nr . 4999 ins Tagblattbüro

ür Buchhalterei und Kaste per
ofort gesucht. Meldung mit

Zeugnisabschriften an Badische
Lokal-Eise « bah»e« A .-G .,

hier, Ettlingerstraße 53.

Letirlina

für kaufm. Büro gesucht .lichste Ausbildung . Offerten unt .Nr . 5027 ins Taablattbüro erbet

üellen-Semtie
Jüngeres Fräulein , welches sichals Verkäuferin ausbilden will,ucht Anfanasstelle in nur besser.Geschäft. Offerten unter Nr . 5072ins Taablattbüro erbeten .

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anferiigen vonKostümen. Damen - u. Kinderklei¬dern sowie Bett - u. Leibwäsche inu. außer dem Hause. Näh . Luisen-tratze 51 , 4 . Stock .

Monatsstelle
esucht sofort von unabhängiger"rau . Offerten an Mina Galling ,mrlacher Aller 41 , 2. Stock , links.

MmMek
Lehrstelleür einen Jungen , der Ostern aus

>er Schule entlassen tmrd, in einer
Buch- u. Musikalienhandlung ge¬
weht. Offerten zu richten an F .Wagner , Körneritr . 27 , 3. Stock .

»» im » ii. Mime ».
Verloren wurde schwarze Samt -

tasche vor der Chyistuskirche . In¬
halt : Taschentuch u. Schlüssel. Ab¬
zugeben geg. Belohn . Südl . Hilda-

Bitte den am Sonntag in der
Liebfrauen -Kirche im Amt verwech¬selten Regenschirm Luisenstraße 1 ,Stock , abzuholen.

Am Albtalbahnhos wurde eine
Mb . Damenuhr gesunden. Abzu -
holen Auerstraße 21 , Gartenstadt .

verköiike
Haus für Pension ,

bisher mit bestem Erfolg betrieben,in zentraler , feinster Stadtlage ge¬
legen, ist besonderer Umstände we¬
gen sehr billig zu verkaufen. Off.
m Nr . 5061 ins Tagblattbüro erb.

Kleineres Wohnhaus
mit 3 Wohnungen von je 3 » immern , Bad , Diele rc., mrt großemVor- und Hofgarten , unmittelbarbei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurr ) , billig zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Nr . 4290 insTaablattbüro erbeten

Stadtteil Darlanden , direkt ander Haltestelle Appenmühle gele¬
gen , ist neuerbautes Haus mit
3X2 Zimmern u. Balkon oder
1X2 u. 5 Zimmer u. 2 Balkons
mit Bad, Gas , eelktr. Licht , Wasser¬
klosetts , großem, erweiterungsskh .Garten zu verkaufen oder per 1 .
April zu vermieten . Beste Kaufs¬
gelegenheit, da noch im Rohbau u.eventl. Wünsche noch berücksichtigtwerden können.

Näheres Adolf Moos, Lanaen -
ackerstraße 23 oder Architektenbüro
Pfeifer L Großmann , Belfort -
straße 14.

nahe der Hauptpost in Karlsruhe
ist günstig zu verkaufen . Off.
u . Nr . 5032 ins Tagblattbüro erb.

Zu verkaufen
schönes Häuschen mit 12 Zimmern ,
Einfahrt u. Garten . Anfragen unt .Nr . , 5020 ins Tagblattbüro erbeten.

Selten günstige Gelegenheit !
Krankheitsh . verp. ich m. gutgeh.

»W* Buchbinderei "W8
mit Laden sSchreibw.. Galant .) u.

Bildercinrahmungsgrschäftin allerbester Lage gr. Stadt . Erf .
3000- 4000 «6 . Antritt sof. Angeb.u. Nr . 5048 ins Tagblattbürv erb.Ausaez . Existenz f. tü ckst. Buchb .

2 Neubau -Giebel ,
welche vertragsmäßig festgelegtsind und kommendes Frühjahr ver¬baut werden , sind mit üblichem
Nachlaß und 6"/o Zins zu verkaufen .Offerten unter Nr . 5050 ins Tag -
blattbüro erbeten

Liwans ;
in großer Auswahl , sehr schön und
dauerhaft gearbeitet » wrrd . äußerst
billig abgegeben bei
L. Setter , Waldstr. 7 . Tel 2968.

Diwans»
Plüsch-Diwans , eleg., von 35 4k an ,dto. Fauteuils von 25 an,

Flurgarderobe «,
eichen, von 16 an,10 °/« Extra -Aabatt

bis inkl. 24 Dezbr . MöbelhausWerner , Schloßplatz 13 , EingangKarl -Friedrichstraße .

Ein schön, -schreibsekretär , kirsch-baum , mit geheimen Fächern zu 45Mark , fast neues Deckbett , Gasherd ,Grammophon mit Doppelplatten .Waschtisch , Chiffonniere , fast neues
Piano , eichen , mit vorzüglich. Ton ,ein großer Kinderpferdestall zu 4
abzugeben : Adlerstr. 17 . 1 Treppe.

2 Ueberzieher
für größ. u . kleinere Figur paffend,sind billig zu verkaufen : Herren

Billig zu verkaufeneintür . Schrank, eis. Bett , Vertiko,groß . Ausziehtisch, 6 Stühle , Nacht¬
tisch , Nähtisch , Hausapotheke, Hän¬
gelampe, Gasherd mit Tisch , Näh¬
maschine (Singer ) , Spiegel , Bilder ,Geschirr, -Besteck und Bücher:

Sirschstraße 46 , pari .
Hardtstr . 4b, 4. St ., ist ein alter¬

tümliches Büffet , als Weihnachts¬
geschenk passend , preiswert zu ver¬kaufen. Nah , das elbst 4. Stock .

Mod. Büffet ,nußb . pol. , fast neu , mittelgroß , zuverk . : Friedenstraße 22 , Part .
Antike Möbel ,

Schränke, Kommoden, Truhe , Bie¬dermeier -Möbel : Kanapee, Tische ,Stühle , Fauteuil , Kommödchen ,versch . Spiegel , Sekretär . Prismen -
leuchter, Frankenthaler Platte (alt ),verschied . Porzellan u. Zinnsachen:Neukam, Lammstr . 6, Hof.

Buffet .
Zwei schöne , solide, selbst-

cmgefertigte Buffets i Eiche,nach jedem gewünschtenFar -
benton noch zu richten , wer¬den sehr preiswert abaegeb .H . F . Nothweiler , Möbel¬
schreinerei , Amalienstr . 37.

Lammstr. 6 im Hof
billig zu verkaufen

1 - u . 2tür . Schränke, Flurgardero¬ben, Tische, Stühle , Diwan , Chai-
elongue, verschied . Gasleuchter,

Waschtische, Bücherschrank , Spiegel¬
schrank , Äodertteppich , beinahe neu,
Küchenschrank , eiserne Bettstelle,weiß, mit Wollmatratze, kompl .Betten , , Bettstellen mit Patent¬
rösten
( eich.)
pine, . , , .
versch. Spiegel u . Bilder , sonstviele verschiedene Möbel.

1 gr ., nußb . pol . Etagere » 1 tau -
nener Tisch, 1 Bettlade mit Rost
u . Matratze billig zu verkaufen:
Nuitsstr . 18, 1 . Stock, Seitenbau .

Ei« hübscher Käfigständer»
welcher zugleich Blumentisch ist,mit Vogelkäfig, preiswert abzuge-
ben . Ebenso sind 2 gute Herven-
anzüge für mittlere Figur daselbst
preiswert erhältlich. Anzusehen
vormittags Hiri'cbstrcche 76 , 1 . St .

Zu verkaufen schönes Buffet ,
Bücherschrank , fast neuer Vertiko,
Chiffonniere , Tisch , fast neues ,
kompl . Bett , sehr schönes Schaukel¬
pferd, Kinderbett , Herd, alles sehr
billig : Ublandstraße 12 . Part .

wei

Beschäftigungs- Berein des Bad.
raurnvereins , Kaiserstr. 14, Eins ,
nglerstr . , empfiehlt als nützliche

praktische Weihnachtsgeschenke :
ße und farbige Damenhemden ,Beinkleider, Mädchen- und Kinder¬

hemden, Mannshemden aus Baum -
Woll-Flanell , Strümpfe , Socken ,Schürzen u. viele zu nützlichen Ge¬
schenken geeign. Gegenstände. Das
Lokal ist von 2 bis 6 Uhr geöffnet.

Paletots , gut erh. , zu verkaufen,für Jungen von 15 bis 17 Jahr .
Wielandtstraße 20 , 1 . Stock .

Kaum getragener Gehrock 15
eine wenig benützte Zinkbadewanne
9 »K zu verkaufen : Krieastr . 81 , vt .

2 Pelzjacketts ( echt Astrachan) , f.
schl . u . mittl . Fig -, im Auftr . billig
zu verkaufen bei Ehr . Augenstern,
Schneidermeister und Kunststopfer,
Karlstr . 41.

Großer Pelz ,
Tibet , billig zu verkaufe :

Werderstraße 58 . 2 . St -, links.
Eine große, antike Majolika - Base

für Palmen einzustellen, geeignet
für Weihnachtsgeschenk , zu verkau¬
fen : Gartenstraße 32 , 3 Treppen .

Altertum .
Eine Kirschb .-Konsole mit Mar¬

morplatte und ein Schreibsekretär
werden billig abgegeben: Schützen¬
straße 37 . Schreinerei . Sof .

Büromöbel ,
Flachtische 58 -4( , Jalousieschränk¬
chen 30 F rc. bei

Riedel L C- .. Adlerstraße 4.

Momöbel.
erstkl . Fabrikat , liefert billigst
Emil Ros , Gartenstr . 66 . Lager
am Platze . Katalog gratis .

Stehpult , .nußb . pol -, fast neu , zu verkaufen.
Helmholtzstraße 5, 3. Stock .

8sdr scbönss , lcauw gespieltes
pssal - ttai'monlum

von blauudorg ist kür netto
Llk . 239.— ru verkaukev .

8vt » « ssvi» su1 ,
Lisnolagsr , 4 Lrdprlursusti . 4.

Pianino ,
feines Fabrikat , mit 5jähriger
Garantie äußerst preiswert zu
verkaufen : Lang , Kaiserstrabe 69.
Seltener Gelegenhettskans

Prachtvoller , nur ' /« Jahr ge¬
spielter Salon -

Stutz-Flügel
prima Marke , sehr preiswert zu
verkaufen . Tausche auch ev. Piano
ein.

C . Stöhr , Pims ,
Karlsruhe , Ritterstraße 11 ,

Telephon 3397.
Piano ,

hochmod. Jnstrum ., )4 I . gespielt,
wie neu , sofort sehr billig zu verk.

Kaiser -Allee 51, Stickereiladen . ,
Ein gespielter , sehr gut er¬

haltener

Slelnweg-Mgel
ist preiswert zu verkaufen .
Ludwig Schweisgut ,

Pianolager , Grbprinzenstr . 4.

Gebrauchte , tonschöne

Pianos
ä Mk . 250 .— , 300 .— , 450 .— , prima
Fabrikate , mit je 5 jähriger Garant .
»Reeller " als die unter »fast neu "
und ähnlich annoncierten fingierten
Gelegenheitskäufe .

C . Stöhr ,
Pianofortebauer , Karlsruhe ,

Ritterstraße 11. Telephon 3397.
Grammophon m. Messingtrichter,wie neu , sowie Platten nach Aus¬

wahl billig zu verkaufen. Anzus. v .
12—2 u . 6—8 Uhr : Schüler, Rüp-
vurverftr . 15. 3 . Stock .

Akkordzither, feines Instrument ,
Doppelsalten , noch neue Noten u.
ZubÄh . u . Kindrrbrttstelle sehr bill.
abz . : Humboldtstr . 13, 4 . St . r .

Vees8ion.
vkeminöe -ksi'nilui'

l.oui8 Teirs
8tutr -OUlr, ltronrs u . 2 sisben -
urmigs Xanttslsbsr , LronM mit
XristsII . sintt uuLergsvvütinIioli
vortsilkukt ru verkuuksn bei

L. Lawpdaes,
Ksissi -sli -sU « 207 »

Brillantringe ,
Gelcgenheitskauf,

sowie eine goldene 14kar. Doptzrl-
deckel -Herrenuhr .

Waldstraße 22 . 2 . Stock .
1 Wagen Dung

- und 2 Wagen Hobelspäne
werden unentgeltlich abgegeben.Näh . Rüppurrerstr . 8, 2. Stock .

Gelegenheits -
Kauf.

Eine Anzahl neue Schreib¬
maschinen wird zu .K 175.—pro Stück abgegeben . Alle
Neuerungen . Sichtb . Schrift .Solide Bauart . Offerten
unter Nr . 5056 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Passendes Weihnachtsgeschenk .Zwei hochelegante , ganz neue Le¬
der-Klubsessel . erstkl . Fabrikat , eben¬
so 4 neue Lederstühle mit Tisch,dunkel eichen, zu verkaufen . An¬
zusehen von 10—12 u . 2—4 Uhr.Zu erfrag , im Tagblattbüro . Händ-
ler verbeten._Passendes Weihnachtsgeschenk .

1 gold . Ring mit Brillant und
Saphir 65 1 gold . Ring mit
Brillant 60 4(, 1 gold . Ring mit
Opal 12 1 gold . Herrenuhr 25Mark zu verk . : Durlacher Allee 21
parterre , rechts.

^ Weihnachtsgeschenk ,schöner , großer Smyrnateppichwenig gebr., 330X350, billig zu ver-
kaufe n . Zu erfr . im Taablattbüro .

Passendes Weihnachtsgeschenk .Neue, mod. Gas -GrätzinlampeHill , zu verk. Auch für Wiederver¬
käufe !:. Kurvenstr . 17. Seitenb .

Projektions - u . Bergrößerungs -
ApparatErnemann Bob HI , mit vorzügl.Objektiv (Ernem . Doppelanasttgm .f. 5,4 ) mit Gasglühlichteinrichtung ,kompl ., wenig gebraucht, neu , 300

Mark , zur Hälfte des Anschaffungs¬preises zu verkaufen : Ostendstr. 2,Friedricb- Avotbeke .
Bill , zu verk. irttttelgr . Schlosser

Herd mit Messingstange, Sofa , Ver¬
tiko, 4 Stühle mit Rohrlehne :

Bachstraße 40 . varterve .
Em gebrauchter Herd

ist billig zu verkaufen :
Akaoeiniestrake 16, 3. Stock .

Herde- Berkaufein beinahe neuer Rastatter mit 3
Löchern , sowie ein Ehreiser -Herd.

Karlstra ße 20 , 2 . Hof .
Wegen Entbehrlichkeit ein

gut brennender Herd
billig zu verkaufen:

Scherrstr . 6 . vart . , rechts.
Oefen - Berkauf

1 irischer Rippenofen mit Verklei¬
dung, 450 obm Heizkraft, 1 Kaser¬
nen- u . 1 Füllofen : Kcwlstr . 20, 2.Hof .

Zwei Kärtingsche
N Lederdruckheizöfen ,
zus . 54 gm Heizfläche, sofort abzu>-
geben . Offerten unter Nr . 5073
ins Taablattbüro erbeten .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jed . Preis
läge stets auf Lager , zu jed . Türeu. Tor papend , werden geliefert u.montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u . repariertin der Schlosserei Bürgerstraße 9.

MkochiMNte ,
Gas -, Brat - u . Backöfen , Gasplätte¬
eisenwärmer u . Plätteeisen , Gas -
he

^ öfen und Kamine , große Aus¬wahl, billige Preise : -lerstr . 44.
3 Gasöfen ,1 Musikwerk , Poliphon - Fabrikat ,neu , billig zu verkaufen . Anfragenu. Nr . 6041 ins Taablattbüro erb

Fahrrad ,feines , starkes, Torp .-Freilauf , bei¬
nahe neu , sehr billig ( 40 4(> abzug.Humboldtstr. 13, 4. St . , rechts .

Nähmaschine, neu , umständehal -
ber sehr billig abzugeben:

Schillerstraße 37 , 4. Stock .
Lederwaren .Den Rest meiner Lederwaren in

Portemonnaies , Zigarren -Etuis ,Damentaschen rc. gebe zu u . unter
Selbstkostenpreis ab .

Kaiserstraße 50 , Seitenbau

Schi» ,
Herren -, Damen - u . Kinderschirme,in Halbseide u. Seide , Stockschirmein Seide ,

WM«,
feingekleidete und ungekleidete,Ledergestelle, Brummbären ,Eskimos,

ZM »
in nur beff . Qualitäten

billig zu verkaufen,
Auktionsgeschäft

I . Madlener,
Rüppurverstvaße 20.

Federrollwagen ,ehr gut erhalt ., für Kohlen- oder
Milchhändler gut paff ., sehr billig
zu verkaufen in der Schmiede RüV -
vurrerstraße 100.

3 gr . eich. Oelständer , diverse
Demyobns , Steintöpfe in versch.Größe , Färb - u . Oelfäffer billig ab-
zuaeben : Kaiserstr . 140, 3 Trevv .

in dreiteiliges Puppenzimmer
(eingerichtet) , mit Vorrichtung fürelektr. Licht u. elektr. Klingel gegenbar zu verkaufen. Zu erfragenim Taablattbüro .

Schön. Puppenschrank» auch als
Blusenschrank geeignet, zu verkauf.Zu erfragen im Taablattbüro .

Größerer Puppen -Herd,Schlosserarbeit, sowie and . Spiel¬
sachen werden billig abgegeben:

SLützenstraße 18, 2 . Stock .
Für Knaben .Gut erhalt . Dampfmaschine mit

Bagger , Windmühle rc . und einälteres Schaukelpferd billig abzu-
neben : Waldstraße 83 , 3 . Stock .

Chrislbäurne

Hund, schwarzer, Dobermann ,Dljährig , ist billig zu verkaufen.Zu erfrag . Kapellenstr, 2. 2. Stock .

Mkremile
Gasbadeofen ,gebr . , gut erb . » z . k . ges. Off . mPreisang . unt . Nr . 5049 ins Tag -bla ttbüro erbeten .

Zu kaufen gesullit Nähtisch nahKinderkaufladen , beides gut erhal¬ten. Offerten mit Preisang . unt.Nr . 5060 ins Taablattbüro erbet
Ein besserer Kleiderkoffer zHkaufen gesucht. Zu erfragen imTagblattbürv . _Kuchen-Anrichte ,

gut erhalten , wird zu kaufen ge-iucht : Bunfenstraße 9 , parterre .
Photographen -

apparat , ausklavpbar , gut erhalten,zu kaufen gesucht. Off . mit Angabedes Preises unter Nr . 5063 insTaablattbüro erbeten.

gut erhalten , zu kaufen gesucht . Off.u . Nr . 5065 ins Taablattbüro erb.
Altertümer

Gemälde , Kunstgegenstände werden
zu den höchsten Preisen angekauft.Wenden Sie sich anSvezialgeschäft
Kunst- u . Antiguitätenhandlung

Max Sasse,Waldstraße 12 . Telephon 3464 .
Nomine pünktlich auf

Postkarte .
Kaufe getragene Herren - und

Damenkleider , Uniformen , Stiefel ,Möbel, Betten , alte Zahngebiffeund Goldsachen. Zahle die denk¬bar höchsten Preise .
ÄBeintrauk », Kronenstraße52.

Ick Kaufs
fortwährend getrag . Herrenkleider.Stiefel . Uhren, Gold, Platins ,Silber und Brillanten , Militär -Uniform ., gebrauchte Betten , ganzeHaushaltungen sowie einz. Möbel¬
stücke , Pfandscheine u. Gebisse undzahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz.Gefl. Offerten erbittet
Au . «. Verkaufs - Geschäft
Marß - k- kenru . 22 .

Telephon 2015 .
Altertümer

werden zu den höchsten Preisen an¬
getanst : Neukam, Lammstraße 6im Hof . Telephon 3546 .

Ales Z»
( Staniol ) , Blei u. Flaschen¬
verschlüsse werden ange¬kauft. Zn erfragen im
Tagblatt bnrean.

GSnselebern
werden fortwährend ange¬kauft : Adlerstr . 28 , Seiten¬bau , parterre , gegenüber der
»Herberge zur Heimat " .

Günseleberu
werden fortwährend ange¬
kauft : ErbprinMstr . LI ,
2.St .,G .Meest , geb.Stürmer

Ausgegangene Haare
( keine getragenen Arbeiten )

kauft zu höchsten Preisen :
Oskar Oovksi - , Haarhandlung ,Karlsruhe , Kaiserstratze 32.

llntemM
Musikerin sucht gut . Lehrer frGeige. Am liebsten vom Militä

Off . an Seifert , Hotel König vo
Württemberg , Adlerstraße.

? snr -
^ l.ekl'inZlitut

LrsiillAgkl
iVlitZsieck cier O. 8ck . 1".
Kovuclc8-^ nlllgs 13. . s

INI»» M « «ML
'
rujecker2eit

AW ! AW !
Wegen Räumung des Ladens

Adleritr . 40 nebst Magazin Vikw -
riastr . verkaufe ich ca . 400 Zentneririma Lageräpfel , verschiedene Sor¬
en , Stromäpfel , Erdbeeräpfel , Po¬
sten Tiroler hochrote Weihnachts¬
äpfel, Calvil , Kaiserreinetten zuden billigsten Preisen , Weinäpfel
10 Pfd . 1 .15 »4t, Ztr . 11 empf .

Adlerstraße 40,
nächst Bratwurstglöckle,

Waldstraße 64, Telephon 1304^
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Sie Geisteskranken in Vadev.

Unser Badisches Statistisches Landesamt be¬
schäftigt sich neuerdings lebhaft mit einer um¬
fassenden Jrrenstatistik . Nachdem in der
Novembernummer der „Statistischen Mitteilun¬
gen " im Jahre 1912 die Frage „Geisteskrankheit
und Beruf " der sämtlichen im Alter von über 16
Jahren aufgenommenen Kranken untersucht
wurde , wendet sich die diesjährige Oktobernum -
mer ausschließlich den Er staufnahmen zu .
Bei dieser Beschränkung ergibt sich ein genaues
Bild über die Erkrankungsverhältnisse der ver¬
schiedenen Schichten der Bevölkerung als bet der
Entzifferung der sämtlichen Aufgenommenen ,da hierdurch Doppelzählungen von wiederholt
aufgenommenen Geisteskranken vermieden wer¬
den . Wir können hier nicht die Einzelzahlen
wiederholen , müssen uns vielmehr aus Mittei¬
lung der statistischen Ergebnisse beschränken , die
höchst wichtig sind . Man hört so oft von der
überaus starken Zunahme der Geisteskrankhei¬
ten in den letzten Jahren sprechen und sieht
einen deutlichen Ausdruck dieser angeblichen Zu¬
nahme in der Neugründung mehrerer sehr gro¬
ßer Irrenanstalten in unserem Land . Die Sta¬
tistik beweist nun tatsächlich eine Zunahme
der geistigen Erkrankungen 1904 : 1009
und 1910 : 1288. Diese ist aber im Verhältnis
zur Bevölkerungsvermehrung berechnet längst
nicht so bedeutend , als man im allgemeinen an -
nimmt . Aus 1000 Einwohner kamen 1904 0,51
Aufgenommene , 1910 dagegen 0,60. Beschränkt
man die Betrachtung nur auf Badener , so er¬
mäßigen sich die Zahlen auf 0,46 bezw . 0,52,' ihre
Spannung ist noch günstiger , als die bei den
Erstaufgenommenen überhaupt . Wegen dieser
geringen Zunahme war also eine derartige Ver¬
mehrung der Irrenanstalten nicht geboten . Diese
beruht offenbar zum größeren Teil auf der heu¬
tigen Art der Heilbehandlung und Hygiene . —
Auffallend erscheint , daß wie bei der Selbst¬
mordziffer so auch bei der Ausnahme von Gei¬
steskranken der Monat Juni mit 824 die
höchste Zahl aufweist , während der September
den letzten Platz etnnimmt . Es läßt sich also
eine Zunahme der psychisch-nervösen Reizbar¬
keit mit Einsetzen der wärmeren Monate an -
nchmen . Was das Geschlecht anbetrifft , so sind
naturgemäß auf Grund der Schädigungen des
Erwerbslebens und des wirtschaftlichen Wettbe¬
werbs die Männer im allgemeinen stärker als
die Frauen von Geisteskrankheit bedroht . Die
Verhältniszahlen sind 6,8 und 5,4 auf 1000 gleich
altrige männliche bz. weibliche Einwohner . Die
stärkere Beteiligung des männlichen Geschlechtes
zeigt sich auch bei einer vergleichenden Betrach¬
tung der Erkrankungsziffer in den verschiede¬
nen Altersklassen der beiden Geschlechter.
Besonders stark ist aber hier die Gefährdung
des männlichen Geschlechts in der Zeit vom 25.
bis 50. Lebensjahr , also gerade im Lebensab¬
schnitt größter Erwcrbstätigkeit . Auf diese Al¬
tersgruppe entfallen nur 50,7 Prozent der Be¬
völkerung , dagegen 59,6 Prozent der Aufgenom¬
menen , eine Erscheinung , bei der neben den son¬
stigen Ursachen leider auch Alkoholismus und
Paralyse eine erhebliche Rolle spielen . Was
die Auszählung der erstmals Aufgenommenen
nach dem Religionsbekenntnis anbe -
trifft , so entfallen auf 1000 Katholiken 3,7, auf
1000 Evangelische 4,2, auf 1000 Israeliten 7,6
und auf 1000 Anhänger sonstiger Bekenntnisse
8,6 . Die höhere Erkrankungsziffer der Evange¬
lischen im Vergleich zu den Katholiken ist ver¬
mutlich auf die stärkere Beteiligung der elfteren
an den stärker gefährdeten freien Verufsarten
zurückzuführen . Die Israeliten unterliegen be¬
sonders stark den Gefahren des tätigen Erwerbs¬
lebens . Die hohe Ziffer bei den Sekten ist aber
nach dem Urteil namhafter Irrenärzte dadurch
zu erklären , daß gerade die Sektenzugehörigkeit
nicht selten schon eine Folge der geistigen Er¬
krankung oder wenigstens einer abnormen gei¬
stigen Veranlagung ist. Hinsichtlich der Be¬
rufstätigkeit kommen 4,6 v . Taus , männ¬
lichen und 3,6 v. Taus , weibliche Geisteskranke
auf die Landwirtschaft , 7,2 bezw . 12,1 auf Ge¬
werbe und Industrie , 9,9 bezw . 12,1 auf Handel
und Verkehr , 8,5 und 25,3 ( !) auf die freien Be¬
rufsarten . Bei diesen Zahlen ist besonders be¬
merkenswert die starke Gefährdung des
weiblichen Geschlechts bei den freien
Berufsarten und in Gewerbe und I n-
dustrie . Sie werfen ein besonders wichtiges
Licht auf die in unserer Zeit ja besonders stark
in die Erscheinung getretene Beteiligung der
Frauen am Erwerbsleben und sollten darum in
ganz besonderer Weise von unseren Sozialpoli¬
tikern beachtet werden . Hier wird eine sozial¬
hygienische Fürsorge besonders einzusetzen ha¬
ben . Sie mutz aber schon vor der Irrenanstalt
beginnen , wenn sie etwas nützen soll . Dr . F .

Sas liberale Programm zur kommenden
Generalsynode.

—s .— Nachdem die Kirchlich-liberale Vereinigung
auf ihrer Herbstversammlung das Programm für die
kommende Generalsynode aufgestellt hat, tritt zuerst
die kirchlich - positive Seite mit einer Beurtei¬
lung auf den Plan . Pfarrer W u r t h - Breiten wid¬
met ihm in der neuesten Nummer des „Korrespondenz¬
blattes" einen längeren Artikel . Zunächst wird bemerkt ,
daß von dem liberalen Programm niemand über¬
rascht sein werde, denn es seien fast lauter alte For¬
derungen, durchaus demokratischer Art, entsprechend
der Tatsache , daß der zweite Vorsitzende der Kirchlich-
liberalen ein politisch und religiös ganz linksliberaler
Herr sei . Zum erstenmal erscheine die Forderung des
Frauenwahlrechts, die Neuordnung des Disziplinar-
rechts gegen die Geistlichen und, „wo es immer zweck¬
mäßig ist" , Einführung des proportionalen kirchlichen
Wahlrechts. Eine Neuerung sei auch das Verlangen
nach Erweiterung des Generalsynodalausschusses hin¬
sichtlich seiner Mitgliederzahl und seiner Rechte . All«
Forderungen hätten den Charakter der Minderung des
bischöflichen Einschlags unserer Kirchenverfassung und
der Mehrung der Rechte des einzelnen oder der Masse .
Die Pöbelherrschaft sei auch für die Kirche verderblich ,weil weder die Masse , noch die Kirche irgendwie ideal
ist : sie sei auch schon deswegen verderblich , weil jedes
weitere Nachgeben auf den Druck der Menge hin einen
Bruch mit der kirchlichen Vergangenheit bedeute , wel¬
cher auch nicht den geringsten religiösen Vorteil ver¬
spreche. Das gegenwärtige Kirchenregiment lasse sich
keinen Generalsynodalausschuß (als Kontrolleur oder
Mittel zur Ueberstimmung) zur Seite setzen , der jetzige
Ausschuß sei m keiner Weise eine eigene Instanz . Wan

wundere sich baß , daß eine Neuordnung des Diszi-
pl'marrechts gefordert werde , nachdem vor kurzer Zeit
sehr triumphierend aller Welt verkündet wurde, daß
solche Fälle wie in Preußen bei uns in Baden über¬
haupt nicht möglich wären . Die Zerlegung der Groß-
stadtgemeinden in kleinere Kirchengemeinden werde
man grundsätzlich auch von positiver Seite unterstützen ,
doch könnte bei dem herrschenden Wahlsystem die
Neuerung auch dazu benutzt werden, noch mehr als
bisher positive Pfarrer von den Großstädten fern zu
halten. Die „Einschränkung des Prioatpatronats -
rechtes " bedeute einfach einen glatten Rechtsbruch , für
den kein vernünftiger Anlaß vorliege , die Positiven
werden nicht dafür zu haben sein . Die Forderung des
Wahlrechts für „selbständige " Frauen sei kirchlich so
lange bedeutungslos, als das Wahlrecht selber jeglicher
bestimmt religiösen Grundlage entbehre. Die Forde¬
rung, die weltlichen Abgeordneten zur Generalsynode
unmittelbar durch die Kirchengemeindeversammlung
wählen zu lassen, sei schon einmal von der General¬
synode zurückgewiesen worden, und für die Positiven
liege kein Anlaß vor, von der alten Ueberzeugung zu
lassen. Pfarrer Wurth schließt seine Ausführungen
gegen das liberale Programm zur kommenden General¬
synode mit den Worten : „Alles in allem ein großer
Apparat , welcher die „Kirche" heben soll, aber auch das
Gegenteil zu leisten vermag, jedenfalls in sich selber
keinerlei Kraft besitzt, auch nur an das Nebel heran¬
zukommen "

. Die Landeskirchliche Vereinigung hat zu
dem liberalen Programm noch keine Stellung ge¬
nommen.

vadischer Lanülag.
Sitzung der Budgetkommission der Zweiten

Kammer .
I » der Budgetkommission der Zweiten Kam¬

mer wurde gestern das Budget der Wasser- und
Stratzenbauverwaltung beraten .

In der Diskussion wurde der Wunsch nach Be¬
schleunigung der Vermessungen und der topo¬
graphischen Landesaufnahme ausgesprochen . Die
Negierung sagt Berücksichtigung dieses Wunsches
zu . Auf Anfrage erklärte der Negierungsvertre¬
ter , daß die Aufhebung der Wiesenbauschule nicht
beabsichtigt sei . Die Löhne der Landstraßen -
wärtcr sollen ab 1 . Juli 1914 erhöht werden .
Zwischen den Regierungen schweben Verhand¬
lungen darüber , inwieweit die Besitzer von Last¬
kraftwagen zu den erhöhten Lasten für Straßen¬
herstellung herangezogen werden können . Aus
der Mitte der Kommission werden gegen die
Versuche dieser Besteuerung Bedenken geäußert .Es sollte zunächst eine gründliche technische
Untersuchung darüber etngeleitet werden , wie die
Landstraßen der Veränderung des Verkehrs an¬
zupassen sind. Bei einer weiteren Entwicklung
müsse man eventuell zur Pflasterung Ser Land¬
straßen übergehen . Auf Anfrage erklärt sodann
die Regierung , daß keine Anweisung besteht, wo¬
durch die Staatsgeometer den Privatgeometern
Konkurrenz machen , es bestehe vielmehr eine
gegenteilige Anweisung . Bei der Anstellung der
Geometer habe die Regierung an dem Grund¬
satz festgehalten , in erster Linie Badener zu be¬
rücksichtigen.

Die im ordentlichen und außerordentlichen
Etat augeforderten Summen werden von der
Budgetkommission genehmigt .

Der Vertreter der badischen Regierung erklärte
zu der Frage der Schiffbarmachung des
Oberrheins , daß ein internationales Preis¬
ausschreiben zur Lösung dieser Frage erlassen sei .
Bezüglich der Strecke von Straßburg bis Basel
hat die badische Regierung der elsaß -lothringischen
den Vorschlag gemacht, einen größeren Teil die¬
ser Strecke des Rheins zu kanalisieren , wodurch
ungefähr 400 OM Pferdekräfte elektrischer Energie
gewonnen werden könnten . Es schweben darüber
zurzeit noch Verhandlungen . Elsaß - Loth¬
ringen verhält sich gegen die Schiffbarmachung
des Rheins vorerst ablehnend . Es plant eine
linksrheinische Kanalverbindung mit Basel .

SozialpMsche Rundschau.
Dürfen Diplomingenieure und Regierungs -

baumeifter Lehrlinge ausbilden ?
In den Kreisen des Handwerks wird gegenwärtig

die Frage erörtert , ob es zulässig ist , Diplomingenieuren
und Regierungsbaumeistern die Ermächtigung zur Lehr¬
lingsausbildung zu erteilen. Die Ansichten der Hand¬
werkskammern gehen über diese Frage weit aus¬
einander. Anlaß zu den Erörterungen hat das Ge¬
such eines Regierungsbaumeisters an die Regierungeines mitteldeutschen Staates gegeben , in dem
er auf Grund der Gewerbeordnung als Inhaber eines
Maurergefchäftes die Ermächtigung zur Lehrbefugnis
nachsuchte. Nach der Gewerbeordnung steht nur den¬
jenigen Personen die Befugnis zur Anleitung von
Lehrlingen zu , die eine Meisterprüfung bestanden haben.
Oder falls sie die Meisterprüfung nicht für dasjenige
Gewerbe bestanden haben, in welchem die Anleitung
von Lehrlingen erfolgen soll , haben sie die Befugnis
zur Lehrlingsausbildung, wenn sie in diesem Gewerbe
entweder di« Lehrzeit zurückgelegt und die Gesellen¬
prüfung bestanden haben oder S Jahre hindurch per¬
sönlich das Handwerk ausgeübt haben oder als Werk¬
meister tätig gewesen sind. Die höhere Verwaltungs¬
behörde kann jedoch Personen, welche diesen Anforde¬
rungen nicht entsprechen , die Befugnis zur Anleitung
von Lehrlingen erteilen. Vor der Entscheidung soll
die zuständige Handwerkskammer gehört werden. Der
die Lehrbefugnis nachsuchende Regierungsbaumeister
entsprach durch seine Vorbildung den oben angeführten
Bedingungen nicht. Die Regierung wandte sich daher
an die Handwerkskammer um ein Gutachten, das sich
gegen die Erteilung der Lehrbefugnis aussprach , weil
der Nachsuchende keine praktische Ausbildung genossen
habe . Aus eine Umfrage bei den übrigen Handwerks¬
kammern hat die Mehrzahl derselben diesen ablehnenden
Standpunkt gebilligt. Andere Kammern dagegen
stehen auf dem Standpunkt , daß die durch den Be¬
such einer technischen Hochschule erworbenen Kennt¬
nisse sehr wohl ausreichen, Lehrlingen die richtige Er¬
ziehung zuteil werden zu lassen. Es wird dabei auch
darauf hingewiesen , daß es zweifellos nur zur Hebung
des Baugewerbes beittagen würde, wenn sich die Zahl
der Inhaber von Baugeschäften mit Hochschulbildung
vermehren würde.
Line bundesstaatliche Regelung der Arbeitszeit

im Auhrwerksgewerbe .
Ein nach eingehenden Ermittelungen erstattetes Gut¬

achten des Reichsgesundheitsamts stellt fest, daß eine
sehr große Zahl von Lastkutscheru nicht ich« eine

angemessene tägliche Ruhezeit verfügt und daß ein be¬
trächtlicher Teil in übermäßiger , die Gesundheit ge¬
fährdender Arbeitszeit beschäftigt ist . Das Gutachten
spricht sich auch über den Einfluß der zu langen Arbeits¬
zeit auf die Gesundheit der im Fuhrwerksgewerbe be¬
schäftigten Personen aus , und kommt zu dem Ergebnis,
daß es geboten sei, die Arbeitszeit der in diesem Ge¬
werbe beschäftigten Personen in der Weise zu regeln ,
daß für sie ein« regelmäßige zweistündige Mittagspause,
eine tägliche ununterbrochene Mindestruhezeit von 10
Stunden und eine Beschränkung der Sonntagsarbeit
auf 2 bis 3 Stunden zur Einftihrung gelangt. Die
Ermittelungen des Kaiserlichen Gesundheitsamts haben
aber auch ergeben , daß die Verhältnissedieses Gewerbes
in den einzelnen Gebieten des Reichs und namentlich
in Stadt und Land außerordentlich verschie¬
den liegen . Infolgedessen muß man sich darauf be¬
schränken, die Regelung den einzelnen Bundes¬
regierungen zu überlassen . Die Gewerbeordnung
ermächtigt den Bundesrat , die Bundesregierungen
mit einer solchen Regelung zu bettauen , falls Gründe
vorliegen, die den Erlaß einer Bundesratsoerordnung
untunlich erscheinen lassen . Aus diesem Grunde hat
der Bundesrat die Regierungen der Einzelstaaten er¬
mächtigt , selbst oder durch die unteren Verwaltungs¬
behörden eine Regelung der Arbeitszeit im Fuhrwerks¬
gewerbe überall da vorzunehmen/ wo eine solche durch
die Verhältnisse geboten erscheint. Sämtliche
Bundesregierungen haben infolgedessen die
Nachgeordneten Behörden angewiesen , eine ein¬
gehende Prüfung der Arbeitsverhältnisse in die¬
sem Gewerbe vorzunehmen und alle Mihstände auf dem
Wege der Verordnung zu beseitigen . In einer großen
Zahl von Städten sind daraufhin jetzt Vorschriften für
eine Regelung der Arbeitszeit im Fuhrwerksgewerbe
erlassen .

Schule und Kirche.
Der Religionsnnterricht an der Volksschule.
dl . Zum Vollzug des Schulgesetzes vom 7. Juli

1910 hat das Ministerium des Kultus und Unter¬
richts eine wichtige Verordnung über den Reli¬
gionsunterricht an der Volksschule
herausgegeben . Sie Handelt zuerst von der reli¬
giösen Unterweisung und dann von der Beauf¬
sichtigung des Religionsunterrichts . Zunächst
wird bestimmt , daß jede Klasse in der Regel ge¬
sonderten .Religionsunterricht erhält . Doch kön¬
nen , soweit es Sie Bestimmungen des Lehrplans
gestatten , an Volksschulen mit Schülern verschie¬
dener Bekenntnisse die Schüler mehrerer Klassen
zur gemeinsamen Untcrrichtserteilung vereinigt
werden . Ueberstunden für den Religionsunter¬
richt können nur eingerichtet werden , wenn an
einer Schule zwar Lehrer des betr . Bekenntnisses
angestellt sind, jedoch in geringerer Zahl , als an -
zustellen wären , wenn die betr . Schule von Kin¬
dern noch anderer Bekenntnisse nicht besucht
würde . Ist der Geistliche, der Religionsunterricht
erteilt , erkrankt oder dienstlich verhindert , so hat
der Lehrer zu seinen Religionsstunden die des
Geistlichen zu übernehmen , sofern dadurch die
Zahl von sechs Religionsstunden in der Woche
nicht überschritten wird . Bei Aushilfe beträgt
die Vergütung für die einzelne Wochenstunde 60
Mark jährlich . Ein Lehrer am Anstellungsort er¬
hält sie jedoch nur , wenn die von ihm zu erteilen¬
den Wochenstunden die Zahl 32 überschreiten .
Lehrern , die in einem Nachbarort aushelfen , wer¬
den außer den Stunöengebühren noch Gang¬
gebühren bewilligt . Die Anordnungen der Kir¬
chenbehörden (Lehrpläne , Einführung von Lehr¬
büchern rc.s erhalten mit ihrer Verkündigung
durch das Unterrichtsministerium verbindliche
Kraft . Bon besonderem Interesse ist weiter die
Bestimmung , daß die Schüler zum Besuch des
Gottesdienstes auch von seiten der Schule
angehalten werden sollen , jedoch zum Besuch von
Schülergottesdienst an Werktagen nicht über das
bisher in jeder Gemeinde übliche Maß und jeden¬
falls nicht mehr als zweimal in der Woche. Aus¬
drücklich wird hervorgehoben , daß ein Beizug der
Schüler zum Gottesdienst sowie zu sonstigen
kirchlichen Feiern und Veranstaltungen während
der Unterrichtszeit nur in bestimmten Aus¬
nahmefällen zulässig ist. Die nähere Rege¬
lung bleibt besonderer Vollzugsanwcisung Vor¬
behalten . Bezüglich der Beaufsichtigung des Re¬
ligionsunterrichts ist bemerkt , daß die örtliche
Aufsicht über die Erteilung des Religionsunter¬
richts an der einzelnen Schule dem Pfarrer zu¬
steht. Sind innerhalb einer Schulgemeinde meh¬
rere Geistliche tätig , so betraut die obere Kirchen¬
behörde damit einen von ihnen . Der auf die Reli¬
gionsprüfung erlassene Bescheid ist dem Kreis¬
schulamt zu übersenden , das ihn den Lehrern und
erforderlichenfalls der Ortsschulbehörde eröffnet .
Der letzte Paragraph bringt die Bestimmung , daß
zu den im Unterrichtsministerium stattfindenden
Beratungen mit den Vorständen der Kreis¬
schulämter jeweils auch einige kirchliche Auf¬
sichtsbeamte nach Wahl der oberen Kirchen¬
behörden eingeladen werden , um ihnen Gelegen¬
heit zu geben , allgemeine oder besondere Wahr¬
nehmungen über den Erfolg des Reli¬
gionsunterrichts und über die religiös¬
sittliche Haltung der, Schuljugend zur
Sprache zu bringen .

Teilnahme von Schülern an kirchlichen Ver¬
stattungen .

th . Das Schulverordnungsblatt enthält in feiner
neuesten Nummer eine Bekanntmachung des Unter¬
richtsministeriums über die Teilnahme von
Schülern am Gottesdienst und an son¬
stigen kirchlichen Veranstaltungen . Da-
init ist eine Erläuterung zu 8 5 der neuen Verordnung
über den Religionsunterricht an der Volksschule vom
28 . November 1913 gegeben . Sie ist besonders für
Landgemeinden wichtig , in denen Grabgesang der
Schulkinder , Leichenpredigten in der Kirche , Bitt¬
gesänge usw ., üblich sind . Nach den bestehenden An¬
ordnungen der oberen Kirchenbehörden sollen die auf
einen Werktag fallenden Gottesdienste und sonstige
kirchlichen Veranstaltungen, an denen Lehrer als Orga¬
nisten beteiligt sind, soweit es die Verhältnisse gestatten,
in die schulfreie Zeit gelegt werden. Auch die Lehrer,
die den Organistendienst versehen , haben dahin zu wir¬
ken , daß sie nicht ohne zwingende Gründe zur Besor¬
gung dieses Dienstes während der Schulzeit in An¬
spruch genommen werden . Hierzu wäre zu bemerken ,
daß man in den Gemeinden allmählich so ziemlichdaran gewöhnt ist, sich z. B . bei Begräbnissen vor An¬
setzung der Zeit mit dem Pfarrer und dem Lehrer ins
Benehmen zu setzen . Eine Befreiung der Schüler vom
Unterricht aus Anlaß kirchlicher Veranstaltung , so wird
weiter bestimmt , hat im allgemeinen nur dann einzu¬

treten, wenn der Lehrer während der Schulzeit als
Organist tätig sein muß und eine Mitversehung seiner
Klasse durch einen andern Lehrer nicht ausführbar ist.
Natürlich muß der Unterricht , der hierbei ausfällt , nach¬
geholt werden und womöglich noch in derselben Woche.
Nur wo die wöchentliche Unterrichtszeit für eine Klasse
mehr als 20 Stunden beträgt, kann die Nachholung
unterbleiben. Die Freigabe lediglich zu dem Zwecke,
um den Schülern die- Teilnahme an Leichenbegäng¬
nissen, Hochzeitsfeiern u . dergl . zu ermöglichen , ist nicht
gestattet . Den katholischen Schülern ist der Unterricht
frei zu geben zum Besuch des Gottesdienstes an Aller¬
seelen uns am Aschermittwoch, sowie zur Teilnahmean den sogenannten Bittgängen, wo diese Teilnahme
in einer Gemeinde auf Herkommen beruht . Die aus¬
gefallene Zeit ist nachzuholen . Wenn in einem Ort
Firmung stattfindet , sind nur die daran beteiligten
Schüler vom Unterricht zu befreien , sofern nicht eine
weitere Befreiung stattzufinden hat . Was die Ver¬
setzung des Dienstes als Ministranten während der
Schulzeit betrifft, so ist bestimmt , daß der Klassenlehrer
einzelne Schüler auf Ansuchen für die betreffende Zeit
zu befreien hat. Um zu verhüten, daß die Inanspruch¬
nahme einzelner Schüler während der Schulzeit zu
häufig stattfindet, hat das erzbischöfliche Ordinariat die
katholischen Pfarrämter angewiesen , jeweils eine grö¬
ßere Zahl von Schülern der Oberklassen (viertes bis
achtes Schuljahr) zu Ministranten auszubikden und diese
Schüler der Ortsschulbehörde (oder dem Rektor) zu be¬
zeichnen. Wenn eine Gemeinde aus Anlaß einer kirch¬
lichen Veranstaltung den Unterricht in weiterem Um¬
fang aussetzen will , bleibt ihr überlassen , die betreffen¬
den Tage unter Einrechnung in die ihr nach der Schul¬
ordnung zur Verfügung stehende Ferienzeit gang frei
zu geben . Am Schlüsse dieser Verordnung wird be¬
stimmt , daß, wenn sich im einzelnen Fall Zweifel über
das einzuholende Verfahren ergeben , die Entscheidung
des Kreisschulamtes einzuholen ist.

Acbeilerbewegmig.
Wie « , 14 . Dez . In Troppau hat der passive

Widerstand der Buchdrucker auf sämtliche
Betriebe übergegriffen . In Brünn haben die
Zeitungssetzer in den Druckereien der meisten
dortigen Blätter die 14tägige Kündigung über¬
reicht . Da die passive Resistenz fortdauert , so
erscheinen die Blätter in vermindertem Um¬
fange . Aus Graz wird gemeldet , daß die Buch-
Lruckergehilfen und die Schriftsetzer in ganz
Steiermark beschlossen haben , heute die 14tägige
Kündigung einzureichen .

w . Prag » 15. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Infolge
des passiven Widerstandes des Druckerei -Per¬
sonals sind heute hier drei Mittags - Blätter nicht
erschienen .

Aus aller well.
Der Fall Griesinger . Aus Stuttgart meldet

die „Frkf . Ztg ." : Der Fall Griesinger dürste in
nächster Zeit weit über Württemberg hinaus von
sich reden machen. Der Untersuchungsrichter II
ließ neben der Majorswitwe Elisabeth Griesin¬
ger den Stadtpsleger a. D . Widmann von Bie¬
tigheim und den Inhaber des Instituts „Rasche
Boten " , Schönleber , unter der Beschuldigung des
Betrugs in Haft nehmen . Der vor kurzem mit
schlichtem Abschied entlassene , flüchtig gewordene
Dragoneroberleutnant WalteL Griesin¬
ger wird noch gesucht . Unter den Gläubigern
von hier und auswärts befinden sich Adelige ,
Offiziere , Professoren , Beamte , Landjäger , Brief¬
träger , Witwen , Dienstmädchen usw . Eine Reihe
von Existenzen dürfte ruiniert sein . Eine große
Reihe von Wechselschiebern sind an der Sache
beteiligt , denn neben barem Gelöe spielten Tep¬
piche , Zigarren , Pferde , Hunde , Oelgemälde ,Brillanten usw . eine große Rolle . Vor kurzem
wurde das Griesingersche Rittergut Bernkastel
bei Landau zwangsweise für 208 000 verstei¬
gert , mit einem ^mpothekenausfall von 800000
Mark . Die Gesamtpassiven betragen mindestens
2 Mill . Mark , die einzelnen Gläubigerforderun¬
gen bewegen sich zwischen IM 000 und 200 000 „L.
Es scheint, daß die Familie Griesinger auch
Pariser Schwindlern in die Hände gefallen ist ,die ihr ganze Stöße wertloser Aktien aufhängten .

Russisches. In Petersburg wurde der Präsi¬
dent der Eisenbabngesellschaft und des gegenseitigen
Kredits Pever wegen Unterschlagung im Betrage
von etwa einer halben Million Mark verhaftet . —
In Warschau wurde während einer Kassenrevision
beim Patentamte festgestellt, daß im Verlaufe von
20 Jahren rund eineinhalb Millionen Mark ver¬
untreut worden waren . Fast sämtliche Beamte des
Patentamtes wurden entlassen oder verhaftet .

Unvorsichtiges hantieren mit dem Spiritus¬
kocher. Man meldet aus Erkner : Als die Frau
des Buchdruckereifaktors Freeb mit dem Spiritus -
apparat hantierte , gerieten ihre Kleider in Brand .
Sie erlitt so schwere Brandwunden , daß der Tod
sofort eintrat .

Slimmen ms Sem Publikum .
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
Trotzdem aus Ankag eines Stadtverordneten , der

den schlechten Zustand in der östlichen Gerwigstraße
vor mehreren Wochen im Dürgerausschuß kritisierte ,
Besserung versprochen wurde,

'
ist in dieser Sache noch

sehr wenig geschehen . Zu den noch dutzendweise herum¬
liegenden Steinen werden seit mehreren Wochen die
Wasserlöcher in der Fahrstraße einfach mit grobem
Schotter ausgefüllt, der dann vielleicht noch vier bis
fünf Wochen von den Fuhrwerken mehr oder weniger
eben gefahren wird. Daß ein solcher Weg von den
Radfahrern nicht benützt werden kann , ist selbstverständ¬
lich . Diese billige, aber unzweckmäßige Flickerei geht
nun schon wochenlang . Seit einigen Tagen ' sind mehrere
Arbeiter damit beschäftigt, zu beiden Seiten des Jndu -
sttiegeleises mit Rechen und Besen die schon ebenen
Flächen noch „ ebener"

zu ziehen . In der Mitte des
Glesses wird aber fürsorglich nichts gemacht, damit der
dort offen liegende Schotter gelegentlich auf die beiden
Fahrstraßen gelangen kann . Durch die Humboldtstraße
geht nun ebenfalls ein Industriegleis, bei dem jedoch der
zwischen den Schienen liegende Schotter mit Erdreich
bedeckt ist . Es ist also vollkommen unverständlich,
warum das Industriegleis in der Gerwigstraße nicht
auch so eingebettet wird. Daß diese Straße endlich
einmal ein würdigeres Aussehen bekäme , wäre jetzt
an der Zeit. Ein neuer Belag für die südliche Hälfte
der östlichen Gerwigstraße könnte auch nichts schaden .

w.
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Lodittrckrlsdenodt .
Alauvkickm, 15 . Der . kack einem raprdeo Waa -

Ler?uwacks des Oberrkeivs von über 1 m am Begel
in Bünivgev ist das besser vieler gekslleu . Oie
Lckikkakrt aul der Ltrecke LtrsLburg — Barel
konnte abermals aukgenommen werden . Die Bakrt
nsck LtrsLburg und kebl ist wit einem ^ iekgang
der Lckikke von etwa 2,10 m möglick , bis nsck
ksrlsruke können selbst die gröLten käkne mit
Voller Abladung unbeliebtst durckkakren . In der »
Aisin kann mit einem awtlick kestßesetrten Hek -
gang von 2,30 m gekakrev werden .

Oie Verrckikkuvgev sind auch io dieser Wocbe
wieder lebkakt . Omkangrelcb sind besonders die
üetreide - , 8tückgut - und Robrkoblenverladung « !,
und viele Lcbikke mit diesen bütern geben nickt
nur nacb den Unten Atannkeim —Bkemau — Dud -
wigskaken , «onclero »ucb nack <ien weiter oberbalb
gelegenen Bakenp !at ?en karlrrube , Dsuterburg ,
kekl , Ltraüburg und Barel weiter . Oie übrigen
2uiukreo 6er Vorwoche bertanden ? ur Bavptracbe
nus Lkemikalien , Oüoße - und Futtermitteln , Liren
und Lisenwareo , Del , T'orkrtreu , Lkinaclay , Petro¬
leum , Brsunkoklenbrikettr usw .

Oie Dag« am Bergkracbtsnmarkt ist andauernd
klau. Oie krackträt ?« rind »sbr gedrückt . Lall »
die von 6er 8ckwei ? und vom 8cbwar ?w»Id gemel¬
dete kalte weiter anbält und sicb nocb versterbt ,
so 6ürtte bei weitertnbreo6em Wa »»er »tLod jedocb
bald wieder mit einem ^ nriekev 6er Lracbträt ? e
?u rsebnen sein . In Rotterdam »tekt rurrsit 6i«
krackt kür groll « Daduvge » Liseoerr neck 6 «r Bukr
bei viertel knsckkrist suk 30 cts . , bei Kälber Dösck -
krist auk 40 cts . , kür Bol ? nsck 6er Rukr bei gan ?er
Dörckkrist auk 80- 00 cts . , kür Lekwergutladullgen
nack Asawr -Alsvnkeuv auk etwa kl. 1— 120 kür 6ie
best von 2000 kg . — Io 6en kiukrkäkcn stebt 6ie
Bergkrackt wie kolgt : neck A1»in?-Ourtsvsburg
aut 75 ? kg., nsck 6ev Aiainplätreo bi, Lraokkurt
auk 85 ? kg.< neck Alsnskeim -Kkeinsu -Dudwigskaken
suk 75 ? kg„ NLck karlrrube suk 05 ? kg. , n»ck
Dsuterburg auk 105 ? kg. , neck Ltraüburg un6 Kaki
auk 135 ? kg. kür 6ie lavne .

Oie Bergscblspplökn « werde » notiert Botterdsm -
Rubr 30—35 ct », -1 »rit , kiukr —Alanndeim kür
8ckikke von 350—400 t 05 ? kg„ kür LcbiLs vor » 400
bis 600 t 00 ? kg. , kür § ckikke von 60Y—1200 1 85 ? kZ.
uv6 kür Lckikke über 1200 t 80 ? kz . kür 6ie lonne .
vor 8cklepplob » nsck Klrinr -Oustsvsburs betrLSt
pro lonoe 10 ? kg. weniger . Von klein ? nscn
klsonkeim kostet er 10 ? kg. , von kinnnbeim neck
XLrlsrube 25—30 ? kg . , von klsnnbeim nsck Xekl
un6 8trs6burg 70—80 ? kg. kür 6ie I 'oone .

Oie Osge sin 1kslkrscktenmsrlit ist gleick sckleckt
geblieben un6 6ie krocdtsötre sin6 sekr g«6rücbt .
V^is in kiotteräsm un6 in 6sn kukrköken , m Oerg -
krocktonmsrbt , sa übersteigt suck am IslkrsLkten -
rnsrbt 6as Angebot von leeren KLdnen 6io klsck -
irsge . ? ür 8 »lr . -lbbrLväe . Dse » usw . sb kisnn -
Keim-I.u6wigsksken nsck 6er Hukrgegenü stekt 6ie
Vrsckt suk 3—3X ? kg. pro Zentner , kur Hol ? sb
Lsrlsruke nsck 6em klittel - un6 Meüerrkeia wir6
eine krackt von 18—20 klb . pro 10 koknsn be -

e weröev »b Vuüenk

Oberbsssel rur krackt von IX ? kg. bei vierte !
köscktrist un6 2X kkg . bei kslber Oösckkrist ver -
krscktet . — Oie kslscklepplökne wor6en rum lior -
msitsrit notiert . 8ckikke kür 6ie rweite 8ckikks-
Isnge wer6en wit 5H° ksbstt bekör6ert . ks sin6
rsklreicke 8ckleppboot « »m Klsrbt un6 viele 6er -
selben müssen okt tsgelsng suk einen Islrug war¬
ten .

Oie kieelLsrscdikkskrt ist nock üott iw Lang «.

rsklt . Kalksteine keim nsck

Kslämsrtt.
Ikkeinisebe N^potbekenkank , lXsnnkeim . Von

6er Oeutscben Vereinsbsnk u» 6 krie6ricb Olimpk
ist 6i« Zulassung ?ur ^lsnnkeimer Börse beantragt
kür 6ie IX 8lill . klsrk neuen Aktien , 5 klill . klsrk
4pro ? , kommunal - un6 10 klill . - lark 4pror . Bypo -
tkeksnobligationen 6er kbeiniscken Oypotkeken -
bsok in klannkeim .

Illäosirivn.
s . Lttlingen , 15. Oer . Oie 6iessr läge »dgebal -

tene Oeneralverssmmluog 6sr Hutten -
kreurbrauerei kttlingen war von rekn Ak¬
tionären mit 445 Aktien vertreten ; 6em .̂ nt - ag
6es -^ uksicktsrats wur6e einstimmig Leoekmigung
erteilt . Von 6em Bruttogewinn von 108 020 klk .
wur6e sack ^ bsckreibungsn von 53 370 >lk . Zu¬
weisung an 6ss Oelcrs6erekonto von 5000 klk , un6
Gablung 6er vertragsmäüigea kantismen mit 5184
^lark eine Oivi6en6e von 4X ?2 ausgescdüttet ,
so 6aL ein Vortrag auk neue Becknung von 18 306
klark verbleibt . Oie Oivi6en6en ?ablung beträgt
im ganrev 27 000 Z6K, , wakren6 kür 8taatsrt «uer ,
6emein6eumlagen un6 Braustsuer 103 482 Alk . sus -
beraklt wurden , 6 . i . 383?i> 6er Oivi6en6eoaus -
scküttuog .

VLrvlMlLrkt.
Karlsrubo , 13 . Os ?srndsr . Viskmsrkt . (ilmt -

lioker Lsrickt ) . lLulukr : 1171 8tüo !r , Ockssn 28
Stück , liullsa 27 St . , küks 89 St . ur >6 kärscn
42 St . , UcrinA ^onäkrtss üun ^ viek (krssssr ) — St . ,
Xälder 200 St . , StsUirisstWkat 's — St ., VVsids -
MÄStsekake — St . , Sckwsins 725 St . Lls wur6s
beraklt kür 50 Kilo SoklacktMwiodt : ktinüsr ,
voliklcisoliiAS , nusxcinLstet « kücksten Soklaekt -
wsrtss , Oie nock nickt xrs?NMn Kaden (unxckookt )
98 — 100 3 ^ , vollüsisckiM , suLMmLststo im ^ Itsr
von 4— 7 Oakrsn — .— ,U , junM OsisokiM . nickt
ausLsmäststs un6 LItsre ausMmästkts 94 — 96 .4L
mäüi8 MnLkrt « junM unü put Mnäkrts Liters
88 — 90 ,Ä , Bullen , volMsisckiM auLAswaokssns
kücksten Scklacktwertss 88 — 90 3k , voIIOeisckiM
jüngere 84— 86 3L, mLOi ? ZenLkrts )unM und Aut
genükrto Liters 78— 80 .K , lvüks , vollttsisvkixs ,
ausssmLstets kLrssn kücksten Scklacktwsrtss
96— 101 3i , vollkloisckiM Lusxsmästots Küks
kücksten Sodlsoktwertss bk , ?u 7 3akr . 84 — 86 3i ,

dost « SauxkLIbor 100 — 107 3i , serinxsrs klast -
u . eute Sauxkälber 97 — 108 xsrinxsrv 8»ux -
KLIber 93— 100 3L,

'tVsiüemastsokake , Llast -
ILmmer — .— 3L, xerinxers BSmmsr uncl Svkaks
— .—- 3L, Sckvvvins , voliOsisckigs Sekweins von
80 — 100 Kilo <160 — 200 kkunü ) BsbsnÜMvvickt
71 — 74 3L , volmsisokiso Sckweins unter 80 Kilo
<160 kk6 . ) Bsbenüxswiokt — .— FL- Hsnüsn ? 6se
klarkts « : langsam .

Sodlaoktkok . ln 6er tVocks vom 8 . ve -
Mmbor bis 18 . Osssrnber wurden irn Kies Kren
Scklacktkok Mscklaoktst 1116 Stück Visk , und
?wsr : 206 QroLvied <38 Ookssn , 56 Binder , 75
Kükc , 37 karren ), 278 Wider , 574 Sokwsln «,
45 Hammel . 4 2ioxen , — Bitrlsiu , — ksrksl ,9 kkerd «.

Ms krsisv äsr viodUgbrsu Lsdvllsdsäürdliss« uaS VordrauvdsgsgsaslSLS»
iw Uovswder 1913.

s . vnredoittsprsis» Kr Ovtrelüs unä SaukKNer (aus 3V Bsriektrortsv).«
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18,S4 17,2« 18,si —0,so —1,97 « ni lioit- .. 5,0» 5,16 5,48 —0,07
16,29 16,82 19 73 —0,53 —8,44 I 3,88 3,9« 4,14 —0,08 —0,26
14,ss IS,SS 17,17 —0,57 - 2,IS Muni « . . „ 5,78 5,69 6,52 -j- 0,99 —0,74
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Mlies- . . 1i , 0,40 0,40 0,4S 0,4« 0,40 0,40 0,45 0,40 0,38 0,42 0,4« 0,44 0,84 0,44 0,46 0^ 6 0,4« 0,44 0,41 0,41
ßnni . . . 0,32 0,32 0,32 0,34 0,28 0,34 0,36 — 0,30 0,32 0,3« 0,32 0,3« 0,34 0,4« 0,28 0,34 0,3« 0,33 0^ 3

Snt . »uii . ints 0,32 «,« 1 0,3« 0,34 0,25 0,30 0,38 0,32 0,30 « ,» a 0,27 0,34 0,3« 0,31 0,25 0,28 0,1« 0.2», »,29,
s llsi»« - . . 2,00 2,»o 3,00 l,S2 2,03 2,00 2,so 2,00 1,96 1,92 2,00 1,92 2,00 2,00 2 ao 1,»« 2,0« 1,92 1,9 « 1^ «

Ii«4- . . . 1,30 1,» 2 1,92 1,92 2,0» 1,0 « l, »o 1,92 1,92 1,92 1,92 1,89 2.00 1,26 2,ao 1,92 1,92 1,92 1,92 1,92
»Ä- . . . 1,40 1,60 1,60 1,80 1,60 1,80 — 1,40 — 1,68 1 «0 1,7 « 1,6 « — 1,6« — - - I, «o 1,5 »

klsissii lsli - . . . 2,00 2,so S,oo 2,00 2,2V 2,00 2.00 2,00 2,00 1,so 2,00 2,00 2,00 2,«« 2,v « 1,94 2,» o 1,92 1,98 1,9 »
Is «»il- . 1,80 1,80 2,0 « I, » r 2,20 2,00 1,60 2,00 2 00 1,90 1,92 2,00 2,« o 2,1« 2,oo 1,94 2,oo 1,9 « 1,9 « 1,91

SltickSi-kidui „ 2, «<t I,S2 2,0» I, » 2 1,so 3,00 1,80 2,0» 2,00 1,90 2,00 1,» 2 2,ao 1,94 I,so 1,9« 2,oo 1,»2 1,91 1,S2
n - lnsint, , 2,29 2,40 2,40 2,80 2 .4V2,«0 2,40 2,40 2,20 2,2« 2,4 « 2,4« 2,4« 2,4« 2,6 « 2,2« 2,2« 2,4» 2,8« 2,37

«net / Ai" » ' S,oo 2,20 2,40 2,80 2 .40i2.40 2,80 2,40 2,20 2,2 « 2,5« 2,4« 2,4« 2,4« 2,7 « 2,2« 2,2 « 2,4« 2,34 2,83
X li da 2,60 2,20 2,4« 2,4« 2,40 2,40 2 .30 2,40 2,«o 2,2 « 2,49 2,4« 2.4 « 2,4« 2,4« 2,2« 2,2« 2,0« 2,32 2,34

rsimli »- k I»IÜ4 1,80 1,34 3,2v 3,00 2,00 2,00 2,so 3,00 3,oo 2,00 2,0« 1,8 « 2,00 2,0« 2,«ü 2,00 2,»o 2,00 2,03 2,04
, si,,Ii l -er!ü4 . 1,8 » 1,45 1 .52 1,«a 1,»s 1^!0 1,sy 1,60 1 .4 » 1,5« 1,60 1,5 « 1,6 » 1,5« 1,65 1,«o 1,5 « 1,5« 1^ 9 1,59

IKK 2,8» 2,90 3,00 3,oo 3,00 2,80 3,00 3,vo 3,0» 3,00 3,»o 3^ 0 3.2« 3,00 2,6 » 3,0« 3,2« 3,2« 2,87 2,88
SsilLI ^ tus - 2,30 2,45 2,30 2,«o 2,50 3,20 2,80 2,30 3,»« 2,6« 2,3« 2,4« 2,7 « 2,8 « 2,15 2,7« 2,3« 2,3« 2,4« 2,42
. .„ /Mii - ,1 NSii 1,00 1,ro !l,ro 1,2» 1,03 1,20 1,20 1 .20 1,1 « 1,45 1 .10 1 .4 ° 1,2« 1,25 1,00 1,35 1,4 « 1,3 « 1, «9 1,94

1 Min - 0,70 0,33 0,80 0,85 0,85 0,95 0,85 0,85 0,»0 0,9 « 0,93 0,9« 0,85 0,so 0,85 0,8« 0,8« 0,85 0,84 0,8«
« ki . . . l l.l«n 0,22 0,24 0,24 0,24 0,24 0,20 0,24 0,23 0,22 0 .22 0 .23 O^ r 0,24 0,24 0,2 « 0,24 0,22 0,22 0,21 0,21
Isi »n I t« 0 32 0,40 0.42 0,44 0,48 0,48 0,44 0,4 ° 0,40 0,44 0,4« 0,44 0,4 « 0,48 0.4 « 0,4« 0,48 0,4« 0,4S 0,45
kirn 0.12 0,4» 0 .42 0,46 0,48 O54 0,44 0,44 0,42 0,48 0,46 0,44 0,44 0,48 0,56 0,44 0,44 0,44 0,4« 0,4«
tlnn 0,49 0,45 0,48 0,« V0,70 0 ^56 0,60 0,48 0,40 0,6 « 0,6« 0,55 0,54 0,56 0,54 0,4» 0,64 0,4« 0,51 0 5«
kelr. nni . isiie 0,32 0,52 0 .4» 0,5« 0,70 0, «v 0,6° 0,48 0,60 0,56 0,56 0,48 0 56 0,6« 0,6« 0,48 0,64 0,4» 0,53 0,52

»rill« n,sir »nt 2 40 3,00 2,80 3,20 2,70 2,40 2,50 2,40 2,20 2,8« 2,8« 2,6« 3,00 2 .8 « 2,8 « 3,2« 3,00 2,8« 2,81 2,7 »
l zedrunt 2,50 3,40 3,20 3,6» 3,30 3,so 3,10 3,20 3,0» 3,20 3,4« 8,00 3,2 « 3.6« 3,2 « 3,8« 3,4« 3,00 3.39 3,29

rnkr l KrisII- 0,4» 0,4« 0 .5 O0.4 « 0,48 0,48 0,50 0,4 , 0,4« 0,46 0,48 0,52 0,44 0,48 0,50 0,46 0,5 « 0,44 0,51 0,51
< « irkl - 0,48 0,4« 0,50 -0,4» 0,4» 0,52 0,52 0,48 0,46 0,46 0,46 0,54 0,5« 0,48 0,5 « 0,4« 0,5« 0,4« 0,52 0,52

kB « . . . I uin 0,20 0,20 0,20 0,21 0,22 0,24 0,22 0,20 0,20 0,2 « 0,21 0,22 0,21 0,22 0,23 0,22 0,21 0,20 0,22 0,22
Itdsiltl » . . M ii 5,»0 5,00 6,00 5,50 4,«0 6,50 4,50 5,00 4,40 4,4 « 5. 7« 5,so 4,59 5,00 5,6 « 4,8« 6,00 5,«o 5,21 5,30

. . . k I 2,90 3,20 3,»0 3,40 3,14 3,» o 3,40 3 20 3,oo 3,20 4,SO2,7 « — 3,00 3,00 3,2« 2,8 « 3,21 3,2«
iiiin -j 2,»o 3,20 3,«o 3,40 3,14 3,90 3,30 3,20 3,v« 2,8« 3,°« 4,4 « 2,7 « 3,00 3,00 3,1 » 3,2 « 2,3« 3,14 3,14

/ « ürrrli- „ 4.10 4 .40 4,85 4,«o 4 .4V5,10 4,SS 4,30 4,40 4 .4 « 4,4« 4,6« 3,» ° j4,7 « 4,4« 4,4« 4,2« 4,0« 4,39 4,4 »
nte ti 3,30 2.80 3,40 3,1 » 3,20 4,10 3,00 2,90 2, ? 0 2.4° 3,o« 3,5« 2,80 2,65 3,2« 2,8« 2,»o 2,5 « 3,18 3,11
r ulililniriilttr S.10 2,50 2^ 5 3,4» S,30 3,1» 3,7« 2,3« 2,40 2,3« 3,7 « 2,8« 2,10 2,4« 2,6« 3,3« !2,2« 2,3« 2,53 2,53

Lsiläe »-

36248 Kilo kieisck vmrden autierdem von aus¬
wärts eingekükrt und der Lesckau unterstellt .

Darunter au « Holland : 5071 k § Bind -, 1620 kz
Bald - und 21593 kk Lck weinskieisck .

Kursblatt der wannkeinisr kroduIctsnbLrs «
vom 15 . Dezember .

Di« blotiorunAen sind in Beicksrnailc , xsAen Bar -
?aklun8 per lOO KZ baknkrsi kisr .

lVsirsv , kkLI ?sr , neu . . . . . 19 . 50 bis 19 .70
>Vei ?en , norddsutsvksr . . . . — .— bis — .—
VVeir.en , russ . ^ ? ima . 22 .50 dis 23 . 50
XVeiVen, Dilca . 22 .25 dis 23 .—
VVeirsn , Krim ^V? ima . — .— bis — .—
^Vei ^eu , l 'aALnrox . — .— dis — .—
^Velsen , Ssxonsks . 22 .25 dis 22 .75
lVei ?en , rumLniscker . 22 .— dis 22 . 75
lVeiren , Kansas II Oolk . . . 22 . 00 bis — .—
lVeiren , Kansas H Qkic . . . ^ 22 . 75 dis — .—
>Vei ?en , red . AVinter H . . . . — .— bis — .—
lVeiren , West . tVinter II . . . — .— dis — .—
^Vei ?en , T̂ dladun ^ klanitoda I . 22 .75 bis — .—
Weisen , ^ dladunU klanitoda II 22 .50 bis — .—
Weisen , Wall . Wall . — .— dis — .—
Weisen , Australier . — .— bis — .—
Weisen , Da klata . — .— dis — .—
Kernen . 19 .50 bis — .—
Boxxen , kkälser , neu . 16 .25 bis 16 .40
Bc >8Mn , russischer . . . . . . — .— bis — .—-
BoxZen , norddsutscksr . . . . — -— dis — .—
Berste , badiscks . 16 . 40 bis 17 .75
Berste , BkLIssr . 17 .— dis 18 . 25
kutter ^srsto . 13.75 dis — .—
Baker , badiscksr . 16 .— dis 17 .—
Baker , norddsutsvksr . — .— bis — .—
Baker , russisoker . 17 .50 dis 18 . 60
Baker , Da klata . — .— dis — .—
Baker , American BUpped . . . — .— bis — .—
Klais , Donau . — .— bis — .—
Klais , Da klata . 15 .— dis — .—
Boklrvps , norddsutscksr . . . — .— bis — .—
Wicken , KöniMbsrAsr . . . . — .— bis — .—
Italiener Botklss . — .— dis — .—
BordkranLüs . Botkles . . . . 135 .— bis 145 .—
Kiessamen , Durerns itsl . . . . — .— bis — .—
Kiesssmsn , krovenc . 126 .— bis 136 .—
Klvssamen , inILndisoksr . . . . 180 .— bis -
Wei ?sn - fBr . 00 0 1 2 3 4

mekl < 38 — 32 .— 30 .— 28 . 50 27 .— 23 .—
Bc >88snmek1 Br . 0 25 .75 , Br . 1 23 . 25.

I 'snden ? : Weiten unverändert ; Braugerste
sokwLeker ; übriges unverändert ,

klsnnkeim , 15 . Dssdr . <krivat .) klata -Deinsast
— .— dis 25 ' /« disponibel mit Sack waggonkrei

Idannksim .
blannkoim , 15 . Ds ? br . <krois » kür kuttersrtiksl . )

<krivat .) Kleskeu ^ L 7 .20 , Wissenden .4L 6.50 ,
Ktsscdinsnstrok .4t 3 .— , Weiten - Kieis 8.75 .
getrocknete lieber .,K 11 .90 . .41Iss per 100 kg ,

Verlosungen.
öadisok « ZXBiseubskn -^ ulekeil v . 1880 u.

1886. Verlosung am 1. Oerember 1913. ^ urrak -
lung am 1 . 6uli 1914. Quieken von 1880, Bit .

8 . B , v . B zu 3l» 0 2000 1« )0 500
ZR> und 200 ,« Nr . 51 99 107 14 212 24 27 49 69
329 85 86 440 527 51 60 617 74 734 36 93 827
89 912 21 1038 58 99 104 10 64 88 213 58 64 77
303 6 68 »4 413 51 70 501 22 34 623 50 88 725
74 90 869 945 2003 14 65 81 188 96 226 36 53 351
67 77 80 421 586 646 56 82 89 716 24 30 58 902

83 3036 69 125 296 308 26 30 41 58 92 43S 503
69 83 676 762 73 4033 46 51 75 188 287 375 458 !
567 614 744 872 923 34 74 5065 78 154 203 24 47 !
300 50 83 87 451 510 18 20 38 52 93 658 9S 730 ^
61 94 808 16 57 84 94 95 912 6066 92 116 44 80 -
219 32 33 69 72 74 347 71 96 411 16 22 41 548 51 '
640 765 305 9 10 7064 74 193 99 289 99 345 448
525 89 94 626 91 97 704 843 70 71 8013 22 42 152
92 95 207 71 75 90 472 94 523 32 56 653 700 808
955 71 9068 77 83 97 104 26 38 61 99 210 23 30
32 78 379 401 78 82 546 91 617 50 59 738 811 31
49 91 935 54 97 98 10 029 102 47 64 208 53 374
410 22 39 74 549 89 728 96 846 95 950 94 11082 40
87 148 214 27 39 62 301 18 42 50 79 424 29 500
8 17 63 94 98 644 807 77 86 12 059 77 85 90 155
93 328 442 .

Quieken von 1886. lat . 6 , B, O, k ?u
3000 - l . . 2000 Al. . 1000 Al. . 500 Al . . 30» Al. und
2VÜ Ai . Br . 80 195 302 36 79 427 31 70 SOS 632 80
724 976 1006 50 60 159 289 342 57 585 639 73.

Rückständig «,
knicken von 1880 . Bit . s 3000 Al. Br . 1607

2343 8418 501 11601 799 . Dit . ä 2000 Al. Br . 97
1214 38 6018 7922 8056 858 9280 364 10233 772
12400 , Bit . S . ä 1000 Al. Br . 1238 2054 221 3665
5418 541 6078 426 799 , 8967 »434 10168, Bit . B. ä
5VV Al. Br . 204 728 2383 3124 4830 5242 99 428 645
859 6018 55 8067 906? 332 11784 12400 , Dit . v . ä
300 Al. Br . 818 1192 580 756 974 2343 3255 661 864
4406 571 784 5398 906 6255 412 883 7717 8386 418
97 973 9561 10233 11386 12315. Dt. B. L 2V0 Al . Br .
454 629 1238 330 50 2412 3282 4168 5853 6255 343
535 667 723 877 7021 778 8508 9067 364 10007 12315.

Quieken von 1886 . Dit. k . ä 200 Ai . Br . 918, Dit .
a 2000 - l . Br . 1598, Dit . 8 . L 1000 Al. Br . 936 ,

Dit. B. 500 Al . Br . 1646, Dit . v . ä 300 Al. Br . 180
662 1373, Dit . B. a 200 Al. Br . 1598 604.

kr -ucktnrler LdsnS-Lörsv .
krsnkkurt , 15. De ? . Ikmsat ?e bis 6X Okr abends .
kreditaktien 202X b ? . , Diskonto -kommandit

185X b?. , ketersb . Internat . Bandelst ). 202—202 X
b? . , Oesterr . Dänderbsnk 136X b? . , O . -^ siat . Bank
119.50 d?. 6 .

btaatsbakn 155X b?. , Dombsrden 22X b?.
Bamburg -^ merik . kskst 132V» b?. , Bordd . Dlo^ d

117— 1I7X b?.
3XN O . Beicksanl . 85.40 b? ., 4?5 O . Beicksani .

p . 1918 98 .20 b?., 4X kreukl . Loas . p . 1918 98.20 b?.
6 . , 4?ä Breuü . 8cbat ? -8ck . p . 1917 98220 b?.

Daura 149X b? ., Bockumer 209V» b? . , Bslsev -
kirckeo 179— I80X — X b ? . ult ., 180 b? . cpt . , Bar -
pener 174X b ?. , kkösix Bergbau - und Bütteobetr .
235—236X —235X b? . , Bscbwsiler 222.75 b?., O . -
Dnxemburger 132— 132X b ?. , Brauerei Wulle 126
b? . , D . Verlsgsanstalt 163 b? . Q . , Oürkoppwerko
335 b ? . 6 . , ^ dlerwerke kleyer 368 b? . O . , Alannes -
mann -Bökren 220 .50 b? . 6 .

Blektr . A.IIg. lkdisonj 234/ « b? . , klektr . Lckuckort
149X b?.

6X bis 6X Ikbr : kkönix 235' /»— X—Vs. Belren -
kircken 181.
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Von - er engl. Arbeitslosenversicherung.
ist der erste Bericht veröffentlicht worden. Die Ver¬
sicherung erstreckt sich nur auf fünf Gewerbegruppen,
nämlich das Baugewerbe, den Schiffbau, Maschinenbau,
->en Bau für Fahrzeug« und den Betrieb von Säg¬
mühlen . Die Zahl der Versicherten beträgt ungefähr
2 -t Millionen, ungefähr ein Sechstel der englischen
Arbeiter . Die Beiträge betragen pro Woche 40
ivooon Arbeiter und Arbeitgeber die Hälfte bezahlen .
Außerdem leistet der Staat einen Zuschuß in der Höhe
eines Drittels der Versicherungsprämie. In der Zeit
von Juli 1912 bis Juli 1913 wurden einbezahlt 34
Millionen Mark , wovon also auf Arbeiter und Unter¬
nehmer je 17 Millionen entfallen. Dazu kommt ein
Staatsbeitrag von 11,3 Millionen, so daß die Gesamt¬
einnahme 4SI Millionen beträgt. Die Auszahlung
an die versicherten Arbeitslosen begann erst nach einem
halben Jahre , am 15. Januar d . I . In diesem halben
Jahre sind im ganzen 4,7 Millionen Mark an Unter¬
stützungen ausbezahlt worden. Für Las Jahr würden
sie also 9,4 Millionen ausmachen. Dabei ist jedoch zu
beachten, daß, wie der Bericht schreibt, der Prozentsatz
her Arbeitslosigkeit niedriger gewesen ist, als jemals
in den letzten 22 Jahren . 8,9 Prozent der gestellten
Ansprüche sind als unberechtigt abgelehnt worden , ein
Beweis, wie groß die Zahl derer ist, welche mit der
Arbeitslosenversicherung Mißbrauch zu treiben Lust
haben . Dabei ist natürlich noch ganz ungewiß, ob sich
nicht auch unter denen , welche die Unterstützung tat¬
sächlich bekommen haben , eine große Anzahl verschul¬
deter Arbeitsloser befindet. Die Unterstützung ist
übrigens nicht groß. Sie beträgt 1 -4t pro Tag . Außer¬
dem wird in der ersten Woche der Arbeitslosigkeit nichts
bezahlt und für je fünf Beitragswochen darf nur eine
Woche Unterstützung bezahlt werden, höchstens aber
15 Wochen im Jahre .

Ein lockendes Vorbild wird diese englische
Arbeitslosenversicherung für die deutschen Arbeiter nicht
sein. Umfaßt sie doch nur einen kleinen Bruchteil der
Arbeiter und bietet sehr geringe Leistungen. Ob sie
in wirtschaftlich schlechten Jahren dem Ansturm auf
die Kasse bei gleichzeitigem Prämienrückgang gewach¬
sen ist, läßt sich heute auch noch nicht sagen .

VersoriMeründmmgen .
« US dem Bereiche des Ministeriums des Großh.

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen.
Uebertragen : dem Justizaktuar Hermann

Herr eine nichtetatmäßige Aktuarstelle beim
Amtsgericht Karlsruhe .

Veamteneigenschaft verliehen : dem Kanzlei -
gehilfeu Gottfried Riehle beim Amtsgericht
Pforzheim und dem Hilfsaufseher Sebastian
Brückmann beim Landesgefängnis Mann¬

heim unter Ernennung zum nichtetetmäßigen
Aufseher .

Beurlaubt : Justizaktuar Adolf Kovar beim
Amtsgericht Karlsruhe zwecks Uebertritts in den
Dienst der Stadtgcmeinde Karlsruhe .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus

und Unterrichts.
— Evangelischer Oberkirchenrat . —

Gestorben : Bollinger , Heinrich , Kanzlei -
asfistent a . D .

Aus dem Bereiche de» Großh. Ministeriums des
Jnueru .

Zugeteilt : Revisionsgehilfe Ernst Stahl in
Donaueschingen dem Bezirksamt Schönau , Ver¬
waltungsaktuar Karl Burgbacher in Villin -
gen dem Großh . Obereichungsamt .

Etatmäßig : Schutzmann Otto Hepp in Frei¬
burg .

Entlassen auf Ansuchen : die Schutzleute : Hein¬
rich Ohnstedt in Karlsruhe , Ferd . Lütke ,
Philipp Reinhard und Albert Walter in
Mannheim .

Großh. Laudesgewerbeamk.
Versetzt wurden in gleicher Eigenlast : die

Hilfslehrer : Erwin Aichele an der Gewerbe¬
schule in Karlsruhe an die Goldschmiedeschule in
Pforzheim, - Hans Brünn er an der Gold -
schmteüeschule in Pforzheim an die Gewerbe¬
schule in Karlsruhe .

Großh . Verwakkungshof.
Befördert : Wärter Eugen Kunz bei der Heil -

und Pflegeanstalt bei Konstanz zum Oberwärter .
Die Beamteneigenschaft verliehen : der Wär¬

terin Babette Bender bei der Heil - und Pfle¬
geanstalt Wtesloch .

Entlassen auf Ansuchen : Philomena Horn ,
Wärterin bei der Heil - und Pflegeanstalt bei
Konstanz .

Vberdirektion des Master- und Straßenbaues .
Etatmäßig angestellt : der Brückenwärter Jakob

Seußler in Diedesheim .
Die Beamteneigenschaft verliehen : den Land -

stratzenwärtern : Karl Biel in Weingarten ,
Emil Lupbergertn Wolfenweiler und Fried¬
rich Wild in Sinsheim .

Versetzt : der Geometer Karl Schlageter in
Achern zum Vezirksgeometer in Adelsheim und
mit der Bersehung des Dienstes betraut , der
Dammeister Karl Butz in Phtlippsburg zur
Rheinbau -Jnspektion Offenburg unter Ueber -
tragung des Dammeisterdienstes in Ottenheim .

Betraut : der technische Gehilfe Friedrich
Klank in Karlsruhe unter Ernennung zum
nichtetatmäßigen Dammeister und Versetzung
zur Rheinbau -Jnspektion Mannheim mit der
Bersehung des Dammeisterdienstes in Philipps¬
burg .

Zugewtesen : die Geometerkandidaten : Franz
Döring dem Bezirksgeometer in Wtesloch ,
Emil Grimm dem Bezirksgeometer in St .
Blasien , Hermann Hahn dem Beffrksgeometer
in Eppingen , Wilhelm Kautz dem Bezirksgeo¬
meter in Breisach , Emil Moser dem Bezirks¬
geometer in Mannheim , Albert Mors dem Be¬
zirksgeometer in Meßkirch , Georg Pfaff dem
Bezirksgeometer in Müllheim und Emil
Schweinfurth dem Beztrksgeometer in
Stockach.

Zuruhegrsetzt : der Oberstraßenmeister Lukas
Klauser in Bruchsal auf Ansuchen wegen lei¬
dender Gesundheit unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste .

Entlassen (wegen Kränklichkeit ) : > die Lanb -
straßenwärter : Johann von Roth in Dettig -
hofen und Karl Seemüller in Enzberg .

Ans dem Bereiche des Großh. Ministeriums der
Finanzen .

— Zoll- und Steuerdirektivn. —
Ernannt : der Grenzaufseher Wilhelm Mül¬

lerleile in Schwetzingen zum Steuerauf¬
seher .

Versetzt : Ser Finanzasststent Jakob Bender
in Staufen nach Breisach ; die Steueraufseher
Theodor Haas in Donaueschingen nach Dur¬
mersheim , Anton Rapp in Mosbach nach Kö¬
nigshofen ; der Grenzaufseher Franz Acker in
Lörrach nach Mosbach und versuchsweise mit den
Geschäften eines Steneraufsehers betraut .

Uebertragen : dem Grenzauffeher Johann
Oe st reicher in Iznang die Stelle eines
Bureaugehtlfen bei der Steuereinnehmerei
Mannheim -Stadt .

Enthoben : der Steuererheber Mich . Pfrang
in Laudenbach auf Ansuchen .

Gestorben : der Untererheber Andreas Köl -
mel in Meckesheim am 29. November 1913.

— Staatseisenbahuverwaltnng . —
Ernannt : zu Betriebsassistenten : die Kanzlei¬

assistenten : Friedrich Grether in Basel , Karl
Mundinger in Lauda ; zu Lokomotivführern :
die Reserveführer : August Strauß in Mann¬
heim , Georg Steiurnüller in Lauda ; zu
Zugmetstern : die Schaffner : Eugen Brack in
Fretburg , Pius Zorn in Bruchsal : zum Kanz -
leiöiener : Weichenwärter Johann Klau er in
Karlsruhe ; zum Betriebsaufseher : Schirrmann
Anton Schmitt in Osterburken .

Etatmäßig angestellt : als Kanzleiassistent :
Kanzleigehilfe Karl Reichert tn Karlsruhe ;
als Lokomotivheizer : Alfred Ruff III. in Frei¬
burg , Wilhelm Ellger in Karlsruhe , Erwin
Rehm in Bafel ; als Amtsdiener : Friedrich
Merkel in Heidelberg , Karl Henrich in
Mannheim , Johann Schön in Mannheim ; als

I Schaffner : Georg Klotz in Heidelberg , Georg
Kaiser in Lörrach ; als Schirrmanu : Karl
Dörich in Karlsruhe ; als Bremser : Johann
Müller in Freiburg .

Ins nichtetatmätzige Beamtenverhältnis aus¬
genommen : als Rottenführer : Bahnarbeiter
Josef Gasser in Hüfingen .

Vertragsmäßig ausgenommen : als Bureau¬
gehilfe : August Neuner von Hoppetenzell ,
Friedrich Münzer von Frickingen : als Bahn -
und Weichenwärter : Friedrich Auer von Müh¬
lingen , Hermann Herz von Reute , August
Kremm von Singen (A. Konstanz ) , Baptist
Pfeifer von Lauda , Karl Heuberger von
Schutterwald , Xaver Merk von Stahringen ,
Adolf Vogel von Schlierigen , Wilhelm Pleu -
ler von Pi ^echtal, Josef Schäfer von Seckach ,
Johannes Knecht von Kleinetcholzheim , Va¬
lentin Gißler von Fußbach , Ernst Basler
von Schlierigen , Wilhelm Fuchs von Vilchband ,
Sebastian Baumgart von Seckach, August
Bischofs von Seckach .

Versetzt : Bahnmeister Wolf in Hirschhorn
nach Osterburken , Stationsvorsteher Ad. Günth
in Wcisenbach , unter Ernennung zum Betriebs¬
assistenten nach Karlsruhe , Zugmeister Ludwig
Riedle in Singen nach Konstanz , Stations¬
aufseher Josef Friedrich in Schweigern nach
Weisenbach , Schaffner Engelberg Laierin Sin¬
gen nach Mannheim , die Eisenbahnassistenten :
Hermann Bahn in Wolfach nach Schiltach , Gg.
Meinecke in Bammental nach Heidelberg , die
Bureaugehilfen : Eduard Gnirs in Markdorf
nach Steinbach (Baden ) , Karl Knapptn Mann¬
heim nach Gernsbach .

Zuruhegesetzt : wegen vorgerückten Alters un¬
ter Anerkennung ihrer langjährigen treuen
Dienste : Weichenwärter Sebastian Walz in
Mannheim (auf Ansuchen) , Bahnwärter Bene¬
dikt Br uttel auf Wartst . 839 der Hauptbahn ,
Lademeister Franz Kühl in Baden -Baden (auf
Ansuchen ) ; wegen leidender Gesundheit , unter
Anerkennung ihrer langjährigen Dienste : die
Lokomotivführer : Heinrich Kunz in Heidel¬
berg , Martin Gott st ein in Offenburg , Wei¬
chenwärter Adam Hecker in Bruchsal .

Entlasten : Bureaugehilfe Karl Friebolin
in Basel (auf Ansuchen ) , Kanzleigehilfe Wilhelm
Straub in Karlsruhe (auf Kündigung ) , Wei¬
chenwärter Anton Schamberger in Mühl¬
hausen b . Engen .

Gestorben : Lokomotivführer Robert Schön¬
feld in Mannheim , am 25. November l. Js .,
Betriebsassistent Karl Gebhard in Karlsruhe ,
am 30 . November l . Js ., Schtrrmann Johann
Seßler in Heidelberg , am 3. Dezember l . Js .,
Reserveführer Emil Knörzer in Mannheim ,
am 7. Dezember l. Js .

WMle !
Jeden Dienstag und Donnerstag

treffen große Sendungen meiner
bekannt prima

Fettgäuse
mit und ohne Leber, ein.

Empfehle dieselben zu den bil¬
ligsten Tagespreisen .

Adolf Richheimer ,
Lidellplatz , Telephon 1079 .
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soeois im Ausschnitt
prompt« ' Vensanck nach ansmärk».
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Kronleuchter
sowiesämtlicheBelmchtuugs -
körper und

jeder Art werden sachgemäß
bei prompter Bedienung re¬
pariert und neu hergerichtet.
Vergoldung » VerßlLernng

von Tafelgeräten : c.

MisgL Wunder Rtchjl .,
Inh . Schlesier K Scholl,
Tonglasstraße ÄS.

^ ocles - ^ NLeiZe .

Verwandten und Bestaunten die sekmerilicke IM -
teilunA daL unsere liebe lAntter , Oroömutter , 8ckwie §er-
mutter und Dante

knm Juliane vielncli zevsreli
am LonntSL abend 9 Obr sankt entscklaken ist.

Im blamen der trauernden Hinterbliebenen :

stamilie friedr . Ooldscbmidt , Blecbnermeister .
ffamilie Jean Haas , Kaufmann ,
ffamilie Julius Sckmitt .
ffamilie Ködert Vo § t .

Drsuerkaus : BssenweinstrsÜe dir . 17 unck kiumdolckt -
straüe dir. 17.

Beerckixungsreit: iAiitvock nackmittag tz,4 lsikr von
der bnesikosstapelle aus .

vanksa §un §.
für die beweise lierrlicker IHInadme

bei dem 1 °
ode meiner lieben Butter

pliilipplae v . Kuli Wwe.,
§eb . Kraft

danlct innl
'
Zs

die trauernde
"fockter :

frau ? Iii1ipMi6 Zlerr , §eb . v. Küti.

vesichtigeu Sie
die

Photogravüren ,
Stiche ,
Aquarelle ,
Vierfarb endrucke,
Radierungen

» »' im Totalansverkauf "MW

Lofienstr . 5.
Tadellose Exemplare mit und ohne

Einrahmung .
30 - 40 o/o

Ermäßigung . Auf alle Post » und
Gratntationskarten , enorme Aus¬

wahl , ebenfalls
3 « °

» Rabatt .

KnWiiilW Wlkr ,
seit Avril d . F . Sofienstraße ».

Gute Mgcimilju
ist an einigen Abenden der Woche
zu vermieten . Näheres Blücher-
sirok'c oo k»-in7 (ömiSTneister

Die

W » .Lee
"

erfreut sich immer größerer Be¬
liebtheit . Besteoe « petzen 78 S
Gasersparnis . Zu haben bei

Lndwigsplatz 49b .
Verlangen Sie Prospekte.

Otto Klimtich
Nelkenstraße 7

KolltnialmttiihaMililz
Emvieble meinen echten

SchwarzwälderSveck .nord -
deutsche Wurst - u . Fleisch -
Waren , sowie selbsteinge¬
machte Rüben , Bohnen ,
Sauerkraut , Preißeldee -
re« , Heidelbeeren uiw .

Groj^e Ai sw ihl
in Obst , Gemüse und Süd¬
früchten .

Zeine Holz-Waren oamenbart
Hausapotheken un- Vanöschränke jeder flrt,
Kassetten jeder M un- Größe, Spielkarten ,

pie- estale, Mertijche, Slumenkrippen etc.
empfiehlt i» reicher Fuswahl

Iblglsr , Großh . Hoflieferant ,
Herrenstraße 21 Telephon 10- 5 .

Photographie un- Silüerrahmen in größter Auswahl.

rn

emxüeklt

kläkmL8ekinkn
Lang- , Sodviug -, Llngsokttke und
2entra1-8obill mit Lkiok-Linriebtnng,
bei IsngMkr. Earantis sovis Zchnstixer

Reparaturen scdnell « . billig .

NWlWIIMM
sind eingetroffen und mit den neuen
Losen 1/4 Klaffe zu haben ; für bis¬
herige Spieler sind gehabte Num¬
mern noch reserviert , für neue
Spieler sind weitere Lose ver -

5 .__ io - 20.— 4tz,— pro Klasse .
Ootr ,

Großh . Bad . Lotterieeinnehmer ,
Hebelstraße II b . Rathaus .

«fern » einskaaunelksir
am Herren lisxi , nekme wö¬
chentlich 2 dis 3 Zcdvimm -
däcker im
Jllarts 10 klarten 100 Karren
ölst. - .40 List . 3 - Ast . 30^

Iw bebensbsclürfnlsvsrsiii
sinroln ruZOLt. — kilittmovf «
unck Lsmstsg abvnck tür
20 pfg .

aller .Xffen
in ^roker Auswahl

Zlsunsnö billiZ !
Illur ritkei sr

I Treppe koek .

SonntLZs VON II Mir vorm,
dis 7 Mir abends Zeökknet.

Schaukelpferde
in natürlichem Fell empfiehlt als

Weihnachtsgeschenke billigst
B . Klotter ,

Sattlerei , Kronenstratze 28 .
Mitglied d . Rabatt -Svar -Bereins .

AS« . VlMMlS
ssSr vamea v . Närloksn^sücknst:

«Verirtaxs vormirtags 9 bis
11 Ildr n. nachmittags 2 dis
^rb lldr svvis krs it » !- z von
6—1/28 lldr, mit .̂ nsnadmo
Kamskags nachmittags.-

für Uerren u . kaaoea geSikast:
«V7erkrags vormittags von 8
bis 9 Ildr u. 11—2 lldr , nach¬
mittags —8 lldr . krsi-
tao» naehwnraesnur bis6 lldr,
sovris Lamstags vormittags
11 lldr dis abonäs 9 uuä
Sonntag» 8—12 lldr . ^ ucd
über Llütarr geScknet .-

ISstige Haare an NiinNen
Trinen «erNea leiedt , »climerr-
un<1 aekiirlo, in ein ixen KUnuten
— - entkernt mitNino -

Vspilstorlum
Die« , katda»ru»espulv«r vNr<i eia
kack mit Vas« r »nxekeaediet aaN
einixe iNiavtea »ukzelext.

Oreikt Nie kkaut nickt an.
Na--, >». 1 .2S .

I4ur eckt mit k-irma :
»icll. Skdot'rrtS » L m.d il .tVeinbSi, »
v -nsü . /nksrnak/oaa/a »pokäsiie.

/fok-4/>okzeIs.
zfar/ea -4/>okz»Is.
/?0SSN-4p0t/>sle , av«, -LUe.
SrvFsr/s Saum, 1fferckerx>7. .27.
SroAsr/s »pa/r.
lresksack- llrogaffs.
LnAe/-üro§er<s, IVercksrpiatL
ckroAsr/o i/. 0-zn z/aoz <.
SroAsr/s 9. LSscz, TTsrrerrstr . AS.
0roAer/e L, Lösch, LAr«er»kr. L6.
^rcke/rkas-llroAsr/s 0. f/acö»r .
§kraas-0rossr/s , MÄLurF .

Kk8ldk8lsnl!
in scdvnon LncstnostsndrsnuuS
einigen Vanaudren, sovie Kings
uoä KwiNsssi -« » , als Sro
seksu , Ohrrings, Lstten «tv.
sinä rum kllnstauksprsis nur
nood sturrs2sit ru baden nur dsi

lldrwaobvr,
LrenLSlraLs 18 .

^ kein l-Stlvn . -- -- --

Ain» N« a« <n. Ich » . 7?elspd . 1638 .

tieute vienstsg

Von 6 bidr an ff » 8Llrlseltlplal¬
len , L ? rintr-8ior , reine IVeiue .
vas empksklenä »ursigt

kmil
Im Unterzeichneten Verlage

erschienen und erhältlich :

der Stadt Karlsruhe
vom 1 . Januar 1SOS.

Geheftet Preis SV Pfennig .
L. F. Mllerscht HsftüchhlM-lMz

m. b. H.
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Irntrckeii M kr,«.

Wlsi - Iren
vov 1X1. 2 .501)181X1 . 8.— x>. PI.
Lrrslc, kurn, IlikTvken-
u. r«e1§ekLen«388er

in mir
sltsn unll feinsten

lluslitätsn
otksn Ullä in plasedon

ompüedlt
SM

biclellplstr.
9?elephoo 495.

ili ai-Wlis/
Hoi -Konciitorei

K»rlstr»ke 49 »
l 'elepkon 1793

empfiehlt

iMlleilN
lüinststollen

keinste Sorte nach echtem
perept in allen k>reisls §en

stets krisch vorrätig .
Versand nack auswärts .

Danksagung .
Die Bierbrauerei A . Printz hier hat

mir zur Verteilung an verschiedene mir
näher bezeichnet Wohltätigkeitsanstalten
die Summe von

700 Mark
überreicht , wofür ich namens der Bedachten
herzlichst danke.

Karlsruhe . 15. Dezember 1913.

Der Oberbürgermeister .
Siegrist .

Im Aufträge habe zu verkaufen:
1 groben Posten aller Sorten

Achse, Liköre,
Punsche «. Rum
alles in nur prima Qualität .
Dieselben werden, um bald damit
zu räumen , unter Versteigerungs-
Preisen , zu jedem annehmbaren
Gebote abgegeben.

Für Vereine zu Verlosungen
sehr vorteilhaft , da auch kleine
Flaschen zu verkaufen sind .

D . Gutmann,
Rudolsstrabe 12.

Als wirklich praktisches

Wuchts-Wenk
empfehle :

Rühr - 11. Knetmaschinen
Pafsiermaschinen ,
Hackmaschinen,
Bnttermas chine«,
Spätzlemaschinen ,
Wand -Kaffeemühlen .

Lclmuncl Lberkarä
Saus - u. Kiichengeräte -Magazin ,

Ludwigsplatz 4VK

ä »Nr
kkeimsren

VsläsIr. Sl Ist . 1124
LitgUvck 4 . Rabattsparvereins

Mr . 8.50.

prsNIiseke

UleillerliiirstLii
keinerlilleliIiiilktieneiieii

kmil Vogel , «„fl , UM .
LürZlenlabrilc

3 fnivNnivkspIsIr 3
nächst cier pitterstrake.

in grosser
Auswahl

^ usiükrunLs Preise

öllMKll Ksslbruke

» 35

beste ^ /eitmaetitsgesetieiilt

81 ^12 ^ ^ ktähmascliinen
5incj unübei ' il 'offesi .

kclsus LpSTial-^ pparLts für- ctso l-iauLgsbrauob.

Rliger ko .
.

/lelKkL
k̂ ilialsri übsrall .

»slein - I^ öbel
wie klurZarckeroben , diälitiscliclien , psucli - u . leetiscticlien , Palm -
stäncker etc . etc . kauten 8ie in bester (Qualität unct ^ ustübrun§ bei cter

l ^ anlsrutiei ' I^IöbellisIIe
der SciireinermeisterZenossenscliakt e. 6 . m . b. kl .

7'elepkon 2487 tderrenstrake 46 Delepkon 2487 . ?

/ r«U> sm L/Se//MS

Ver/S - tt/rö Ko/weme
w/r S0 / ) ^. - eriv . SS / ^ . a/r.

Deok/cheK rmS c - amMA/re/ ',
r//rS öM/kooM —

m / >eü/aFe/r.
r>r Ob/r , / .ac/rL ,

§e/r/ k
'/r 7«- e/r, 8a««e/r.

Se/MSme »
OwM/r «/rük / >ers/a§M.

Sler/e SemW - r/nö ^ üchke . ^ oo/eweo
6chE - r//rS öks/rFe/r/psr 'Ae/

Dose 9S öeriv. / .6S
1PÄ//rü§§e, ^ta/aFawsr-re^,

Ftaw/re/r , -14aKc/â E/r , O/ 'aKFck/r, MwE/ ? .
Skates . VreHe/o

r//rö SlorSSettk/che wtt/M - r'e/r

U <̂?^ /ttrc/r/§Fe§c/re/r^e /ia§se/rLt.
Ar - Makro/r ceMcher 0/ 's ^ e//M///ch -SMs

MK / )e/Oa/Mö >Se/r r,r
pE 22 . Lr. aS /c/r cMe lVe// »/,scLts -
«r/sc/ttt/iF L-eb .̂ / (a//ee , c/a§ / - Ä. M E . 2. — m

äÄr se/ro/r attMe/̂ am /nac/re.

/ i?/e/)/ro/5 49S.

- etz-AwsmwrM
s/Ze/' / l/ 't a êz-cks/r P////Fst p-o/7 saeL^r///ck/Ke/ '
/ /an «/ sus ^s/V/t/ 't, sncL ws/ 'cke/i ck/ese/dszr «»/

lVitt/so/i sd ^ eLo/t .

^ > « re 4//A ^ /rz ,
Lsssoi ^e/zist/ '. 20, 2 § toc ,̂ /^s. 7!e/s/ »Loz» / SS/ .

kris «M «ksds <I
Decken vlenstax von 8 dis 9 ^ vkr :

vsmkn - 8 l:!immlnsbknl !
» i srmskiglsn Preisen .

(Sok «« immun1ei »i-iek1 .)

nsrrck
ffausliall-üilisekung . Nk . l .55
Wisnsi' lMekung . . . . . . Mr . I .K5
Kai-lsbLäer- »lisekung . NL . ! .85

Kräftiger Oesohmaclc, volles Groins.

kmmei'ieliki' Viscll'eii - kxpellitiliii
Kslserstrske 152 pornsprevksr 1500 .

Blicherekl
I empfiehlt M

grob , Bündel 10 Pfg .
25 Bündel . .K A .2S

7 Stück . . 10 Pfg .
Zentner . . .-K 1 .2V

2 Pfd . - Paket 14 Pfg .
10 Pakete . 1 .3S

Tel. 350 . Tel . 350.

besorgt gewissenhaft altbewährte ,
renommierte Rolladenfabrik

Christian Zimmerte ,

MllM -

SeWenke !
Grobe Auswahl

Uhrketten
in allen Preislagen .

2ase ! 1) este ^ke in jeder Preislage .

Spazierst8cke. ZigarelleuEkuis . Mmschekenkuöpse . Armböullec

lüskhkll ' lihkkü , echt Silber , von 10 an, mit Garantieschein
WM '

Trauringe iu Gold , jede Preislage auf Lager.

Christ. Lränkle- Goldschmied.
Karlsruhe , Kaiser-Passage.

- Von jetzt bis Weihnachten Sonntags offen. —-

figuren
figurvnstänller
Kippvs figuren
Vasen , kilkier

in L^ükter ^ usvvsbl
ru billigen Preisen

l^ lHivlikeiilegel
Ksissi -stnsSo 173.
l-uxuswaren, KIsswsrsn. -
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Bekanntmachung .

Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich zu
einer öffentlichen Versammlung auf

Dienstag , den 16 . Dezember ds . Js .,
nachmittags 5 Uhr

in den großen Rathaussaal ergebenst eiuzuladen.
Tagesordnung :

1 . Verkauf don Gelände am Nheinhafen (Vorlage 75) .
2. Einrichtung einer Gefrieranlage im SMlachthof und Änderun¬

gen im alten Teil der Schweinemavnhalle im Vielfmf (Vor¬
lage 76 ).

3. Gewährung von Darlehen an Hauseigentümer zwecks Einrich¬
tung der Schwemmkanalisation , Wasserleitung und Gasleitung
(Vorlage 77 ).

4. Gleis - und Weichenanlagen in . der Hansell- und Rhein -Straße
und Pflasterung der Rhein-Sttaße zwischen Hardt - und Markt -
Straße ( Vorlage 78 ) .

6 . Anlage von Kleingärten im „Dammerstock "
(Vorlage 79) .

6. Bau eines Doppelschulhaufes am Tulla -Platz (Vorlage 80) .
7. Umbau des Tiergartenwegs (Vorlage 81 ) .

Herstellung der Karl - Straße zwischen Kant - und Schnetzler-
Straße (Vorlage 82 ) . .Verkauf von Gelände im Bannwald an die Firmen Karlsruher
Industrie -Gesellschaft m. b . H . und Karl Metz (Vorlage 83 ) .
Ankauf des Grundstücks Lagb . -Nr . 6094 (Vorlage 84 ) .

11. Umbau der Torhättschen am ehemaligen Mühlburger Tor (Vor¬
lage 85 ) .

12. Ortsstatut für kie Handelsschule (Vorlage 86 ) .
13 . Abtragung dcF Eisenbahndammes längs des Beiertheimer Wäld¬

chens (Vorlage 87 ) .
Karlsruhe , >dep4 . Dezember 1913 .

- Der Oberbürgermeister :
_ Siegrist ._ Lacher.

Grubenentleerung.
Die Entleerung der auf Gemarkung Karlsruhe gelegenen Abort¬

gruben , mit Ausnahme derjenigen in den Vororten Rintheim , Rüppurr
und Darlanden wird gemäß Vertrag vom 29 . August ds . Js . durch die
Firma Livv L Morlock auf unbestimmte Zeit weiter übernommen .
An Beiertheim und Grünwinkel ist die Firma zur Leerung nur der¬
jenigen Gruben verpflichtet , deren Inhalt nicht landwirtschaftlich ver¬
wertet wird und die von dem betreffenden Grundstückseigentümer
bei der Firma zur Entleerung angemeldet werden .

Für die Vergütung der Grubenentleerung ist der nachstehende,
nach der Grubenzabl gestaffelte Tarif maßgebend :

Gesamtzahl der Gruben : Vergütung vro obm Inhalt
mindestens 4000 . . . . . . . . . 2 .40

8.
V.

10.

2 .60 FL
2 .80 FL
3 .00 FL
3 .40 FL
3 .80 Ft
4 .20 FL

mindestens 6 .00 FL
,, 6HO FL
„ 7 .00 .LL
„ 7 .50 FL

3999—3000 . . . .
2999—2500 . . . .
2499—2000 . . . .
1999—1500 .
1499—1000 .

999—0 .
Ms Minimalgebühr für die Entleerung einer Grube kommt in

Anrechnung :
Bei einer Grubenzahl von mindestens 4000

„ ,, ,, ,, 3999 —3000
„ „ „ ., 2999—2500
„ ,, „ ,, 2499 0

Besondere Vergütungen sind in folgenden Fällen zu leisten :
1 . wenn der Grubeninhalt mit Bauschutt , Scherben , Steinen rc.

in erheblicher Weise vermischt ist , so hat der Unternehmer
für das Ausschöpfen und Äbfabren dieser Gegenstände für
einen Inhalt bis zu einem Wagen 25 FL anzusprechen ;

2 . wenn verlangt wird , daß die Entleerung einer oder mehrerer
Gruben eines Hauses vor Ablauf der 8 tätigen Frist vor¬
genommen werde , so ist an den Unternehmer eine besondere
Gebühr von 2 FL zu bezahlen ;

8 . wenn der Grubenbesitzer den Aushub auf sein eigenes Feld
verbringen läßt , so hat er hierfür eine Vergütung von
S FL 50 H für den obm an die Unternehmerin zu leisten ;

4. sind zum Entleeren einer Grube mehr als 50 m Leitung
( Schläuche und Röhren ) erforderlich , so hat die Unter¬
nehmerin für je weitere 5 m Leitung einen Zuschlag von
1 FL zu fordern . Für Gruben , welche durch Keller oder
Gangfenster entleert werden müssen , ist für jede Grube eine
besondere Gebühr von 5 FL zu entrichten .

Der neue Tarif tritt mit dem 16 . Dezember ds . Js . in Kraft ;
von diesem Tage an beträgt die Gebühr gemäß der derzeitigen Gruben¬
zahl (über 4000 ) bis auf weiteres 2,40 FL/ebm .

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1913.
Städtisches Tiefbauamt .

ZWMH-LnKtWriiN.
Mittwoch , de« 17 . « . Donnerstag , den 18 . Dezember ,

jeweils vormittags '/zlO Uhr und nachmittags S Uhr ,
werden im Auktionslokal Zähringerstraße 29 im Auftrag 1 Posten
Zigarren in den Preislagen von 8 bis 15 Pfg . , nur prima ab¬
gelagerte Ware gegen bar zum Höchstgebot öffentlich versteigert .

Liebhaber ladet höflichst ein

A. Hischmarm , Auktionator . Telephon 2965.
Gustav-Adolf-Frauen- und Juilksmuen -Berein.

Mittwoch, den 17. Dezember, 3 )4 Uhr, Stefanienftr . 22, Versamm¬
lung . Abgabe der Wcihnachtsgaben für die Diaspora . . Geschäftliches.
Bortrag des Herrn Stadtvikars Müller über : „ Unsere evangelisch¬
protestantische Eigenart .

" Fischer.

Aufforderung.
Alle diejenigen , welche an dem Nachlaß des ver¬

storbenen Privatiers Konstantin Wolz von hier
noch eine Forderung oder eine Verpflichtung zn er¬
füllen haben, werden hiermit anfgesordert , solche
innerhalb 8 Tagen von heute an bei dem Unterzeichneten
Nachlaftpfleger anzumcldcn bezw. zu erfüllen .

Welschueureut , den 13 . Dezember ISIS .
Fried r. Häfele , Ratschreiber,

Nachlaßpfleger .
'

Verein für FraileOmreA
Mittwoch , den 17 . Dezember , abends ^ 9 Uhr, im

Konkordiensaal des „Moninger "

Vortrag
von Herrn Postsekretär Manz .

Iie Frnn nni> die WnungsfiM
Eintritt frei ! Gäste willkommen !

cker staatlicli genehmigten
k' nivsl - ßssnilvlssvkulv Lnenn
unter tsckmänn Leitung. klsnckeklehrer mit

ktocksckulbilciung unck kaukm . Praxis.
DE " Ltsatlick geprüfte Lekrer.

-WW

Kuedtialtkn - , iLontvilslinrikn - ,
lVlA 8eIiinkN8 edr'6 ibkui'86

(30 lVlssckmen versck . Fabrikate).
Vollständige ^ usbüciung junger I_eute kür ckas

Lürokack.

(kür schulentlassene junge teilte , sie in eine
Kaufmann . Lehre treten sollen).

Usginn nsuei » Kslbjski ' vs - nnU
Knksng

Llnterriclit in LlancielsWissenschaft , Llernentar-
unck Kaufmann. kkilkskäclier kür » amen unck

Herren jecken Alters uns Leruks .
Eintritt ru Uinrelkäclier jeclerreit.

Prospekt unck nähere Auskunft an jellermsnn kostenlos
ckurck sie

Kapl 8 nuk 6
Telephon 3121

l.AMM 8ll'A86 8
Lcke Ksiserstrske

^ nsvLrtiZe Schülererhalten pakrpreisermLülZunZ .

Anmeldungen können schriftlich ocker
müncllick erfolgen im Kontor fler 8ckule .

Badischer Frauenverein.
Wir veranstalten von Anfang Januar bis etwa Mitte März für

gebildete junge Damen (mindestens 20 Jahre alt ) einen „Sozialen
Kurs mit etwa 20 Lehrstunden , die durch hiesige Herren erteilt werden .
Unterrichtsfächer : Organisation der Behörden , Armenpflege , Soziale
Versicherung , Vormundschaftswesen und Erziehung , Gesundheitswesen ,
der Bad . Frauenverein . Die Lehrstunden finden jeweils Montag und
Donnerstag nachmittag 4 Uhr im Zeichensaal unserer Frauenarbeits¬
schule , Gartenstraße 47 , statt . Gebühr 10 FL . Nähere Auskunft und
Anmeldung längstens bis 29 . Dezbr . bei Frau Minister Honsell ,
Leovoldstraße 40 oder in den Geschäftsräumen des Bad . Frauenvereins ,
Gartenstraße 49/51 . Der Vorstand

Flickverein des Badischen Franenvereins *
2. Danksagung .

seit der letzten Veröffentlichung sind uns folgende Gaben zuge-
aangen : Durch Frau Oberlandgerichtsrat Grimm : von ihr selbst 10 Ft,
Frau Direktor Ofer 20 F/ ; durch Frau Geh. Rat Haas : von Frau Dr .
Jourdan 5 , L, von Frau Cäcilie Heinsheimer 5 Ft , Ungenannt 2 .tt ,
von Frau Privatier Eitel 5 Ft . von Frau Geh . Rat Zimmer 5 .U, von
Frau Geh. Rat Trefzer 5 Ft , von Frau Dr . Friedrich Weill 10 Ft, von
Frau Oberbaurat Courtin 10 „lt , von Frau S . M . 5 Ft : durch Frau
Geh. Rat Jovs : Kaufmann Langer verschied. Briefpapier , Kalender ,
Bilder , Bilderrahmen u . Notizbücher, Kaufmann Leipheimer L Mende :
6 m Äaumwollflanell , 6 m Flausch , 5 m Kattun , 5 m Kleiderstoff, 4 w
Blusenstoff, Fräulein Fingado 10 - L, Frau Ministerialdirektor v . Sall -
würk 5 .<t, Kaufmann Hessert L Kiefer : mehrere Meter verschiedener
Baumwollflanell ; durch Frau Geh . Kmanzrat Becker : von ihr selbst
3 Ft , Ungenannt 3 Ft ; durch Frau Staatsrat Roth : von Frau Sophie

Für diese reichen Spenden sprechen den herzlichsten Dank aus und
bitten um weitere Zuwendungen : Frau Geh . Rat Haas , Amalienstr . 89,
Frau Geh. Rat Joos , Exzellenz, Helmholtzstr . 11 , Frau Oberlandes¬
gerichtsrat Grimm , Jollhstr . 5, Frau Staatsrat Roth, Friedvichsplatz 13,
Frl . Fingado , Kriegstr . 104, Frau Aeußer , Schützenstr. 68 , Frl . Maerk -
kin, Gartenstr . 36b , Frau Rentmeister Hafner , Amalienstr . 59, Frau
Bautze, Baumeisterstr . 5a, Fvau Stützel , Rüppurrerstr . 24 , Frau Baurat
Schwerteck , Mathystraße 11 ._

BlilldellMkikigilks voll Karlsruhe uul> Uuigebuug.
Weihnachtsbitte .

stenlieöe spendet. Wir bitten daher alle, die sich auf den Kerzenschim¬
mer des Christabends freuen , um eine Beisteuer zur Weihnachtsbe-
scheruna für unsere blinden Armen.

Außer an den durch Plakate bezeichneten Sammelstellen werden
Gaben — besonders auch Männerkleider — gerne entgegengenommen
von Herrn Wilh . Boos, Amalienstr . 24 ; Frau Professor Dobbert , Roon -
straße 21 : Herrn Hofprediger Fischer » Stefanienftr . 22 ; Herrn Stadt¬
pfarrer Hesselbacher , Werderstr . 4 ; Herrn Siadtpfarrer Haungs , Ma -
rienstc . 80 ; Herrn Stadtrat Koppele , Wendtstr. 7 ; Frl . Knittel , Krieg -
straße 139 , Herrn Or . Knittel , Südendstr . 24 ; Herrn Geistl . Rat
Knörzer , Erbpringenstr . 14 ; Herrn Friedr . Lieber, Klauprechtstr. 13 ;
Frl . Noldeckc, Gartenstr . 44s . ; Frl . Nüßle, Stefanienstr . 76 : Fräulein
Paul , Sternbergstr . 4 ; Herrn Stadtpfarrer Rohde, Riefstablstr . 2 ;
Herrn Stadtpfarrer Schilling , Blücherstr. 20 ; Frl . Sohler , Markgrafen¬
straße 51 ; Herrn Stadtpfarrer Stumpf , Bernhardstr . 15 ; Frau Hofrat
Trotz, Nowacks -Anlage 13 ; Frau Ministerialrat Zimmermann » Stefa -
nienftraße .15. , ^ .

Zugleich beehren wir uns , die Freunde des Vereins zu unserer
Weihnachtsfeier , die Sonntag , den 21 . Dezember, abends 7 Uhr, im
großen Saal des Gemeindehauses der Weltstadt stattfinden wird, er¬
gebenst einzuladen .

Bekanntmachung.
Im Konkurse über das Vermö¬

gen des Kaufmanns Carl Stehl
hier soll mit Genehmigung Großh.
Amtsgerichts die Schlußverteilung
erfolgen .

Hierzu sind verfügbar 17 460Z9
Mark und zu berücksichtigen nicht
bevorrechtigte Forderungen in Höhe
von 77 452 .01 F (.

Das Schlußverzeichnis liegt auf
der Gerichtsschreiberei Großh .
Amtsgerichts .4 . V hier zur Ein-
sicht

Karlsruhe , 12 . Dezember 1913.
Der Konkursverwalter :

Carl Naael

ZWHgs -DttSkiskrung.
Mittwoch, de« 17. Dez. 1913,

nachmittags 2 Uhr. werde ich . in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein -
straße 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Pianino , schwarz , gut erhalten ,
1 Klavierstnhl , 1 Kleiderschrank, 3
Tische , 1 Bett , 1 Kommode, 1 Kü¬
chenschrank , 1 Waschtisch , 3 Stühle ,
1 Herd , 3 Bilder nfw.

Versteigerung bestimmt.
Karlsruhe , den 15. Dez . 1913.

Sckütt . Gerichtsvollzieher.

Im»gs -Nnßchkr»»s.
Dienstag , den 16. Dezbr . 1913,

nachmittags 2 Uhr » werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23 , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Kanapee , 1 Waschtisch, 2 Di¬
wans , 1 Waschkommode mit Mar¬
mor , 1 Nachttisch mit Marmor , 1
Kleiderschrank (zerlegbar ) , 1 Kom¬
mode, 1 Schreibsekretär , 1 Laden¬
tisch, 1 Glasschrank, 1 Klapptisch ,
8 Bilder , 1 Buffet , 1 Spiegel und
33 Mille Zigarren .

Zigarren bestimmt.
Karlsruhe , den 15. Dez. 1913.

Dangs-Ner-tigerung.
Mittwoch , den 17. Dezbr . 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein -
straße 23 , gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern:

1 Pianino , 1 Büffet , 3 Vertikos ,
2 Schreibtische , 3 Diwans , 2 Rohr¬
stühle , 1 Ofenschirm, 1 Regulateur ,
1 Säule mit Palme , 1 Grammo¬
phon mit 6 Platten , 1 kl. Teig¬
teilmaschine u . dgl. m.

Karlsruhe , den 13. Dez . 1913.
Hauvt . Gerichtsvollzieher .

Pfänder-
Versteigerung.
Dienstag , den 16. Dezember ,

nachmittags 2 Uhr, werden im
Auktionslokal Ziihringerstr . 29 im
Auftrag des Pfandleihers Herrn
Karl Bach die über 6 Monate ver -
allenen Pfänder , Buch Nr . 31, von
r . 16 226 bis 18 841, als :
Herren - u. Frauenkleider , Weiß -

eng , gold . u. silb. Uhren , goldene
singe, Schuhe u. Stiefel , I Näh¬

maschine , 2 Fahrräder ,
gegen bar öffentlich versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöles nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird, wenn vom Verpfän¬
der binnen 1< Tagen nicht abge¬
holt, bei der zuständigen Finanz¬
stelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst em
I . Hischmann , Auktionator.

MMW
Adltrstr. 1 , Part (am Schloßplatz).

— Telephon 1232 . —
Direkt. E . Geugelin , früh . Pol .-Be-
amter , besorgt diskr. Auskünfte ,
Ermittlungen , Beobachtungen re.
Noble Ausführung , durchaus rou¬
tiniert und zuverlässig.

O fraue . rvunäerlusse !
Roman von Guido Kreutzer .

(lg ) - (Nachdruck verboten .)

OvpMZbt 1913 bx 6arl Ouvcller, Berlin 35.

„Donnerwetter !" dröhnte in das verklingende Decreszendo
hinein die bewundernde Stimme des alten Geheimrat Har -
tungg , der vom Wohnzimmer aus die ganze Zeit andächtig
zugehört hatte und jetzt langsam herein kam . „Allerhand
Achtung , Mädel , das laß ich mir gefallen ! das war ein Genuß !
Ich finde , deine Stimme beginnt sich jetzt erst richtig zu ent¬
wickeln ! Besser haben sie ' s in der Oper auch nicht raus ;
bloß — hier sitz

' ich behaglich und bequem , und brauch ' mir
nicht an den verfluchten Logenbrüstungen die Knie durchzu -
schubbern !"

Seine schöne Tochter hatte sich auf dem Klaviersessel zu
ihm umgewandt »

- sie fixierte ihn lächelnd.
„Du bist wohl heut noch garnicht aus dem Hause gewesen ,

Papa ?"

„Nee ! Woher weißt du denn das übrigens ? Ach so . . . "
er sah unsicher an sich herunter . . . „weil ich 'n Schlafrock an¬
habe ? und der ist dir natürlich wie 'n Schlag inS Kontor !"

„Ich befürchte nur immer , du trittst dir noch mal auf deine
Schleppe und fällst der Länge nach hin !"

„I , wo werd ' ich ? !" verwahrte sich der alte Herr . „Hast
du 'ne Ahnung von meiner Grazie ; akkurat wie 'ne Ballet¬
teuse , sag' ich dir ! Also tu mir schon die einzige Liebe und laß
mich in Ruhe mit deinen Pyamas und Haus - Smokings , und
wie sie die neumodschen Dinger alle nennen ! Dazu müßte
ich dann am Ende auch noch lilaseidene Strümpfe und ausge¬
schnittene Lackschühchen und 'n Monokel tragen , was ? Na ,
das sollt' mir der Hunger tun ! Ich bin quietschvergnügt , wenn

ich mal aus 'm Frack rauskomme und einen Abend ungeniert
zuhause sitzen kann ! Also laß mir schon meinen Schlafrock
und meine Elysiumschleicher ; dann noch 'ne vernünftige Zi¬
garre dazu — siehste , sowas nenn ' ich gemütlich ! Dabei läßt
sich doch ein vernünftiges Wort reden .

„Apropos . . .
" er setzte sich seiner Tochter gegenüber auf

ein kleines geblümtes Rundsofa und schlug die Beine über¬
einander . . . „da hält ' ich eigentlich gern mal was mit dir
besprochen ; wo wir so schön unter vier Augen sind !"

Jetzt mußte Wera von Laszinska den Paravant beiseite
schieben und den beiden Hartunggs ihre Gegenwart zu er¬
kennen geben ! Sie wollte es auch sofort tun ; sie hatte sich
schon halb erhoben ; doch da zwang sie wieder etwas , in ihren
Sessel zurück — eine fremde Gewalt , ein unklarer Argwohn ,
der ihr jählings durch die Nerven zitterte . Sie wehrte sich
gegen ihn ; sie durfte doch um keinen Preis ein Gespräch be¬
lauschen , das nicht für sie bestimmt war .

Aber da klang schon wieder die Stimme des Kommerzien¬
rats . . . und nun war es zu spät !

„Ja — nämlich . . . also wir sind doch schon im März und
jetzt dauert ' s kaum noch ein paar Wochen , dann ist der Früh¬
ling da ; und du siedelst wieder nach Norkitten über . . . ich meine ,
da muß man doch — da wäre doch . . . . " er brach ab ; er
schüttelte unwillig den Kopf — so wurde das nichts !

Ulla von Kramm sah ihn etwas erstaunt an .
„Was hast du denn , Papa ? Übrigens bin ich mir noch

keineswegs schlüssig , ob ich auch diesen ganzen Sommer wieder
auf dem Gut verlebe ."

Der alte Herr fuhr verblüfft auf .
„Wo willst du denn hinfahren ? Und was heißt das über¬

haupt , Mädel ?"
Sie hob nachlässig die Schultern hoch .
„Gott — vielleicht gehe ich nach Trouville oder in irgendein

deutsches Nordseebad ; vielleicht würde ich dich auch bitten ,

mich auf einer Nordlandsrekse zu chaperonieren — ich weiß
wirklich noch nicht . Nur das sehe ich nicht ein , weshalb lch
mich Sommer für Sommer in der Einöde meines Gutes ver¬
graben soll ? Ich bin doch schließlich noch jung und . .

Sie schwieg; der Geheimrat winkte mit entschiedener Hand¬
bewegung ab .

„Das sind Fisimatenten , min Döchting ; und sie sind reich¬
lich schlecht angebracht . Denn gerade bei mir kannste getrost
mit offenen Karten spielen . Erstens bist du von niemandem
abhängig und brauchst dich der Kritik keines Menschen auszu¬
setzen . Und zweitens — du , son bischen Frauenkenner bin
ich schließlich auch ; und ein Vater wird doch . . . zum Deuwell
. . . seine eigene Tochter kennen ? ! Nee , Ulla , eh du dich für
einen ganzen Sommer freiwillig von deinem geliebten Nor¬
kitten emanzipierst , . also nu red ' schon , was ist los ? !"

Ihre Finger glitten achtlos über die Tasten , daß im Flügel
ein leises Klingen und Singen anhub .

Dann ließ sie die Hand wieder sinken und versetzte brüsk : —
„Ich mag mich nicht mehr der engen Nachbarschaft Las -

zinskys aussetzen !"

„Na also !" dehnte der Eeheimrat befriedigt . „ Das war
doch wenigstens ein Wort , mit dem man was anfangen kann !
Frägt sich bloß — was ist das nu wieder für ein neues Im¬
promptu ? Denn soweit ich urteilen kann , verstandet ihr euch
bisher ganz gut . Wieso aber nun mit einem Male dieser
Umschlag ?"

Seine Tochter schwieg ; doch der Alte beobachtete sie scharf ,
sah die hochmütige Reserve des beherrschten Gesichts und
lenkte mit kurzem Lachen über : —

„Also, Kindchen , die letzten Wochen haben mir diebischen
Spaß gemacht . Euch beide zu beobachten , war so interessant ,
wie 'n Romankapitel von Prevost ! Der Laszinsky wurde
immer wilder — und du warst wie der große Eisberg , an dem
die „Titanic " aufgerannt ist ! Was hat der Mann eigentlich ?"
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„Er möchte mich heiraten !" sagte die junge Frau gelassen.
„I kiek — son Filou ! Woher weißt du denn das übrigens?

hat er schon gebeichtet ?"
Ein klingendes Lachen huschte durch die Stille des Musik¬

salons.
„Um Himmelswillen, Papa — was sind das für Ideen ? !

Nein, soweit laß ich es doch nicht kommen ! wenigstens — ich !
hoffe , diesen Eklat verhindern zu können ; er wäre für alle
Beteiligten nur peinlich !"

Der alte Hartungg schmunzelte ; dieses prickelnde Thema
— also famos !

„Na aber . . . " stichelte er gesinnungstüchtig . . . „wenn nun
die Geschichte doch zum Klappen käme ? was würdest du ihm
dann eigentlich sagen ?"

„Was man immer sagt , nicht ? Daß ich für sein liebens¬
würdiges .Interesse ' danke , aber mich leider außerstande sähe,
aus ihm die entsprechenden Konsequenzen zu ziehen ; weil die
höchstpersönlichen Gefühle sich lediglich zu aufrichtiger Wert¬
schätzung und herzlicher Freundschaft komprimiert hätten !"

„Also kurz und bündig — Heirat is nich ?"
Ulla von Kramm hatte sich erhoben und war zu der Noten¬

etagere getreten. Da ordnete sie einige Blätter .
„Aber selbstverständlich nicht !" wehrte sie unmutig ab .

„Erstens würde sich für mich jede polnische Verbindung schon
aus Rücksicht auf die Stellung meines verstorbenen Gatten
und auf meine eigene Position in der Provinz Posen ver¬
bieten."

Der Eeheimrat kniff das rechte Auge em .
„Na Döchting — in der Liebe fragt man wohl den Deuwel

nach so Sachen !" ^ ^
Sie wandte sich zu ihm zurück ; sie lehnte am Flügel und

hielt die Hände im Schoß gefaltet. ^ .
„Muß ich dich wirklich erst versichern , Papa , daß Laszmsky

mir als Mann nicht das mindeste gilt noch je gegolten hat . .

Doch selbst die Absurdität einer Neigung für ihn angenommen
— weshalb hätte ich denn erst eine nur auf gesellschaftlichen
Ambitionen begründete Ehe geschlossen , wenn ich jetzt töricht
genug wäre , deren ideelle Werte mit eigenen Händen wieder
zu vernichten ? ! Vergiß bitte nicht , daß Eberhardt pur rs-
nommö und auch in Wirklichkeit der vertraute Freund des
Oberpräsidenten der Provinz war ! Und jetzt sollte ich, seine
Witwe, einen polnischen Reichstagsabgeordneten heiraten,
der auf dem besten Wege ist, sich durch seine aggressive Politik
bei der Regierung zu kompromittieren? Papa — bin ich
ein Backfisch, der sich für Exzentrizitäten begeistert ?"

„Nee , sondern ein verdammt kluges Frauenzimmer bist
du !" . . . damit stand der alte Hartungg gleichfalls auf, legte
die Hände auf dem Rücken übereinander und begann das
Zimmer der Länge nach zu durch messen . . . vom Erker zum
Paravant — vom Paraoant zum Erker .

„ Seid klug wie die Schlangen, und ohne Falsch wie die Tau¬
ben ! . . . Na schönchen, Ulla; ist mir lieb, daß die Konstella¬
tion — Laszinsky und du — nicht zustande komm ! ! wäre mir
aus mancherlei Gründen sehr eontrs eovur gewesen ."

„Mir auch, Papa ."
Er blieb vor ihr stehen.
„Nu sag' mir bloß noch — eure Beziehungen waren doch

durch die ganzen drei Jahre harmlos und konventionell !
Wieso karrt den Gentleman nu plötzlich der Deuwel, daß er
— Herzschmerzen kriegt ?"

Seine schöne Tochter hielt den forschenden Augen gleich¬
mütig stand ; nur ganz , ganz leis zogen sich die Lippen.

„Es ist ja auch seine erste Ehe , die er eingehen will , nicht?
Nun — vielleicht ähneln wir uns beide hinsichtlich der Motiv .'
unserer Heirat !"

Einen kurzen Pfiff stieß der Geheimrat aus ; seine Lider
sanken bis zu einem schmalen Spalt zusammen.

(gortjetzung folgt.)
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Aallistrssse 1618 l '
klepkon IS38 .

Direktion : llust. Klvfvr .
kcuts Oisnstsss , den 16 . Oö^smksr 1913

Vas svllLLüollellv VsümacdlsprogrsilUll vom 16. bis
31 . Vvsemdsr 1913.

L « i» ersten ZI » Ie liier .
Vde LrrigoüLs-l 'rnWe.

Oie icübnen k,uttMmnssüIcer sm fließenden Iraper .
llsvllL vornelsöll. 1'de Vesp. Lmerivos.

Loabrsttv Heuesto Kodlsuderbrett -Lombinstion.

OsslsplsI !
ver veibllLde Vsrü80.

Lum ersten Alsle in Deulscblsnck !
60 ^ 8 rwerUllmisoLs VZiirsr

koIIy-^acL-^olly Lused
Hvvelt ^ -^ kt L »rilr»tnreu -2si <:bnsr

Lm ZLsnSsI Im ksslsurslll —... >
sin« humoristische Luwväis, äLrßsetvllt von Rellin K» rtezr

Oeutseh-swerilr. VsrwsL<lluvxs-8chsuspivIsr.
Uvklspislv deäsit Lamstsss krossrsllunveekssl .

Kasssnöffnung 7 vkr . Anfang 8 vkr . Lndsgegen II Mir .

QO -ULM'm .n .» mcrMcrr .<

Großherzogliches Hoftheaker.
Dienstag , den 16 . Dezember ISIS .

LS . MominneittS-Dsrftellmig der Abteil»»; M
(graue Atouuemeuisrarte»).

Fidelis .

Oss ^Vlto stürst und neues lieben
blübt s.uk den kininen .

Hill ! »Iil ! M ( sfLMnasor
vis -s -vis döM siten Lskllkof .

Von deute, üsn 16 . Oerember täglivk grobes Ilo »»» er1
cter ersten üstsrrsiokiseksn pxrnfo " (7 psr -

„ OsmenIrLpsIIs " sonen ) .
Zswslls abends voo 8 dis I vkr, Soun- u . sselrtags vou 4 vkr ad.

dt8 . 2uAleiek einpkekls titl . Vereinen und 6s -
sellsoNuktsn den «sparst AsisASnen 8aal sur ^ dkaltuns
von k'sstlivbhsitsn Zeder ^ rt .

A

spielt täglich das

lLIilv - DsiAHen - vi ' vksslei '

virektion : Oki - islisn Usnsen .
« .» - . . . .

krieckriollsdok
(Karl-Lriedrickstra6e 28)

Ltraöenbaknansckluö an kiauptbsknkok.

kfauptaussckank 6er „Lrauerei 8 !nner",
neu nenovienlen k ^sslsssl

kür Vereine , klockreiten und l 'anrkeste.

XIukLiNB inen,VVeinLiNB inen

^eden ^bend von 8 bis 12 Okr

ttünstlei ^ - ttonrsrt .

» NlE

Hroßherzogi . ZM Hoflieferant

ZrLeörich Glos
Z . tVolftL Sohns Detail - Parfümerre

Uaiferstraße 104, Ecke üer Herrenstraße
empfiehlt große fluswahl

Oper in zwei Akten von Trei tschke . Musik von Ludwig
van Beethoven .

Musikalische Leitung : Fritz C ortoleziS .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Don Fernando , Minister . . . . Fritz Mechler .
Don Pizarro , Gouverneur einer

Festung . Max Büttner .
Florestan , Gefangener . Martin Wilhelm .
Leonore , seine Gemahlin , unter

den : Namen „Fidelio " . . . . B . Lauer -Kottlar .
Rocco , Kerkermeister . Franz Roha .
Marzelline , seine Tochter . . . . Th . Müller -Reichel .
Jaauino , Pförtner . Hans Bussard .
Staatsgefangene . Zost ? G?öNgZ '

Staatsgefangene , Offiziere , Soldaten , Volk.
Die Handlung gebt in einem Staatsgefängnisse in der

Nähe von Sevilla vor .
Nach der Kerkerszene Leonoren -Ouvertüre Nr . 3 in OOur .
Die neuen Dekorationen sind von Albert Wolk entworfen

und ausgeführt .
Trotze Pause nach dem ersten Akt .

Kasse -Eröffnung ' /,7 Uhr.
Anfang : 7 Uhr. Ende : gegen ' /.10 Uhr

Der freie Eintritt ist für beute aufgehoben .
Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung 6.—

Sperrsitz : 1. Abteilung 4.30 usw.

Spiekplan
s ) In Karlsruhe .

Mittwoch , 17. Dez . 18 . Vorst , auß . Abonn . „Den König
drückt der Schuh ", ein Märchensviel in 6 Bildern
von Josefa Metz. Musik von Bogumil Zepler .
5—7 Uhr.

Donnerstag , 18 . Dez . S 26 . „Der Freischütz" . 7 bis gegen
10 Uhr.

Freitag , 19 . Dez . 0 22. „Der gute Ruf " . V-8—' /«II Uhr .
Samstag , 20. Dez . 19 . Vorst , auh . Abonn . «Den König

drückt der Schuh " . 5—7 Uhr .
Sonntag , 21. Dez . 8 25. „Die Hugenotten " . ' /-7— 10 Uhr .
Montag , 22. Dez . ^ 25 . «Die Puppenklinik " . ' /,8 Uhr.

d) In Baden -Baden .
Dienstag , 16. Dez . 12. Ab .- Vorst . Zum erstenmal : „Graf

Pevi " , ein Lustspiel aus dem Jahre 1866, drei Akte
von Saudek und Halm . 7 bis gegen 9 Uhr .

Montag , 22 . Dez . 13 . Abonn .-Borst . „Margarete " , grotze
Oper in 5 Akten von Gounod . ' /,7—'/«10 Uhr.

Cagesanseiger.
SMeveS wolle man au» den betr . Inseraten ersehen.)

Dienstag , den 16. Dezember ISIS .
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Neiidenztbeater . Vorstellung .
Welt -Kinematogravb . Vorstellg .
Kaiker -Kiuematogravb . Vorstellg.
Metrovoltbeater . Vorstellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .
Lureum . Vorstellung .
Eldorado - Kino . Vorstellung .

Kaiker -Panorama . Tief unter der
Erde . Geöff . von 2 bis ' /,10 Uhr.

Turngemeinde . Mitglieder und
Zöglinge 8—10 Uhr, Zentral¬
turnbolle .

Männerturnverein . ' /,9—10 Uhr ,
Fechten Bürgerschule ( Garten¬
strabe ) .

Tnrngescllschaft . Ausübende Mit¬
glieder 8—10 : Humboldtschule .

Ehocolaöe
4- 4- Marquis .

fMieli - fliWl

Ilpp - fisi »! «
/ dleiniZe >4ie6erla § e

Jobs . 8ed1alle ,
Larl8rud6, Dou^ lasstraLe 24
- neben der Hauptpost . -

MMWI

Zu « sIsn -, <ZvIrS - unc >
LildSIMSVEN

OroKe ^ usvakl billige Preise .

kr . VI6m » nn , WM .
UiLbisevs1i7 ^ Ü6 223 .

LIZene , be8tein §ericktete ^ erkslätte .
klsusnfsrligungsn uncl kkspsrslursn

werden prompt und sauber aus^ekükrt .
^ nkauk u. I 'ausck von allem Oolck u. Silber .

Mr Brautleute !
Aeutzerstgünstige Gelegenheit zum Einkauf ganzer Einrichtungen

als auch einzelner Zimmer - oder Möbelstücke. Grober Vorrat in
4 Stockwerken . Reiche Auswahl in

Tchlaf - , Speise - , Herren - u . Wohnzimmer ,

AnrheNklNrikhtnNAeN , modern gestrichen und Pstsch-Vine ,
Einzelmöbel , Bilder re.

praktische Weihnachtsgeschenke .
Bis Ende dieses Monats gewähre bei sofortiger Kasse S "/» Rabatt .

Gekaufte Sachen , welche erst sväter benötigt werden , werden
kostenlos zurückgestellt. Lieferung franko auch nach auswärts . Auf
Wunsch Zahlungserleichterung .

Karl Epple,
S t e i n st r a h e 6 ,

früher Kaiserstratze 19.

4o»»erge*ötu>Iiet>«
prelswiirölgkelt , vereint
« lt besten Ovalsteten !

M - MM
^ s .so. l2.—,

«7 .50, 2l .—,
di« 36.— .

I6 .S0 ,
22.50

1tll '. '!2^ 1.7

Lntrüvlcsnü susgekuki-ls komplstts Kimlsrbvttsn
SS , Sr ».- , 43 —, 47 .—, SS .—, SS - bi« 78 .—.

lsttzerrtr»»
IS4

filinil IM.

8ett «»-
Sperlal -

staos SuoSHlIsKI
-/// ' / / -/ / »// «

Lin i^ aknv/ort sn un8ere

» mMiieii
>Ver 8ick 6ie Lrs§e vorle§t, vo Icsuke ick am

un6 6ock

6er 6srk nur im

LMisIgeselM
geine Linlcsuke macken .

§ eäes 8periaIgk8oIiüK
muk be8tredt 8ein , 8eine Kun6en / .

lllikiiieMill M.6 klicliillgMcil
mit Kal unck lat ru unterstütren, weil

Ü38 8Mis1gK8v !lLIt
6en xrökten >Vert 6srauk Ie§t, nickt nur r-u ver¬
kaufen, sondern suck seine Kunden rukrieden

ru stellen.

)edem Ksuker ist dadurck xewskrleislet
NL» * keslv unrl IsrlvIIosv
Vikaren bei xrööter preiswürdixkeit ru erkalten.

Vs8 8pe8isIgk8ekäÜ
brauckt keine forcierten ^nZebote, die

Süto
seiner >Vsren sind seine

Dokls -ins .
prüfen 8ie selbst unsere V^orte durck ikre

Liirkäircko
in den LperialZesckäften.

vis Vereinigung
von vstsiiiistsn
Lri karLsr 'LL^ S (L . V .)

»f / IW« IV »f/b

I

I
I

i

I

I
I
I

?
's/

7e !epk. 1715 6iIIi §s1e keruAsquelle kür 7eiepk . !715

sZmri . § «knei6srsrMsI
Furnituren , LLgelöken und sLmtlicke Lügelutensilien .

keler >1ees . «
'"'L '«

148 . vamenjackettkutter in §roker Lusvastl .

rüiels : 50011168 5734558U86

Lenn^ quellon in Herlsrnbe : Varl Lsumann, > kn6rmiestr. 20, 8t . A»>
mruui, lvsissrstr 229 . Lsrl Vilser , VHnkLnäl uix-, KerlstrsLo 23, krsn »

klsedsr , WeioxroLdsnälunx , Lteiustnüis 29.
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! li Lllsn / ^ btsikunASii 8inc !

ds5oncSers preisvsrte Artikel
füL cisn >/VeibnLobt 8 ti 8 o !i LU 8 § S 8 te ! It .

Vorlsssn
^ xminstsr je nack Ouslit . u. OröSe ,

groLe Vlustervakl
Stück 2 .00 3 .25 4 .50 6 .00

/kxminstsr extra dickte und gute
(Zuslit., versckied . neue Dessins St. 10 .50

Soucls - Vorlsgsn . . . . Stück 2 .90
Psrssr - Oopis in aparten Mustern

OröSe ca. 90/130 90180 120/230 120/275
11 .78 15 .75

^
29 .00 32 .00

Onienl -Ltieksl 'eien
Oroke Posten

türkisoksr 8 tioksrsisn mit und okne
lVletall Stück 2 .50 5 .00 6 .00 11 .00

psrsiscks Oruck - Osoksn und
LLutsr Stück 2 .00 3 .00 5 .75 7 .00

/Krmsniscks Osoksn und LLutsr
Stück 6 .00 7 .00 11 .00

lndisoks uncl japanisoks 8 ticksrsisn
in versckiedenen ^ uskükrungen

dssoncisrs billig .

öab ^ / ^plilcel
Xincisr - Xlsidoksn aus creme blstte -

stott , kübsck garniert , je nack Preis
Orööe 45, 50 . . . 2 .45 2.65 3 .15

Xindsr - TVag - ^ ückoksn veiktest .
mit Sand -Oaroierung 1 .95 2 .45 3 .50

Xindsr - l,auf - k?öckoksn
kestoniert . . . . . 1 .56 1 .75 195

Wsiös 8 ab^- 8 okuks je nacli Preis
aus Pique unä Leder 85 K 1 .00 1 .65

Wsiös Xindsr - Oapss m . Kspure ,
imit. Lammte » . . 2 .75 2 .95 4 .75

Wsiös imit . t,smmfs »-L) sbsrrisk -
jLokoksn . 1 .10 1 .25 1 .40

Wsgsndsoksn imit. Liste» 4 .25 5 .50
Wagsndsoksn Pique keston. 2 .25 3 .0O

V^/si'886 KincIsr- IVjg'iilsI
«rsi » Union pooi » .

fünf sekr preiswerte Serien .
Vorlagen unä Verbindungsstücke , äarunter je nack Preis , Vsstiks , Nameäsn ,Skirwans , lVlossoul , Leludsckistan , Oebetstücke , Lockara etc .
Serie l ll III IV V
IM . 15 .50 25 .00 33 .00 55 .00 65 .00
I Posten KIsins Vsstiks . Stück K1K. 5 .00
2immer »^ eppiciie versckiedene Provenienzen , in versckiedenen Oröüen

!-Lngs l- äutsr üdsrsus billig .

veutselis Vsvpiclie
^ xminstsr - Vsppick Orälie rirka 165/235 200/300 250/350 300400

lVlarke „0 " 19 .00 27 .50 — —

^ xminstsr -T'
sppick starke L 26 .00 34 .00 60 .00 —

/^xminstsr -'Lsppiok lVlarke 8 35 .00 46 .00 72 .00 96 .00
/Kxmikstsr -T'

sppick Vlarke la 46 .00 62 .00 100 .00 —

Psrssr - Qopis OröLe rirka 150/250 200/300 250/350 300/400
vorrüglicke (Zualität

Loucls
37 .00

Orööe rirka 165/235
58 .00
200/300

90 .00
250 350

120 .00
300/400

solides Oevede 27 .00 39 .00 59 .00 95 .00
Vslour veicke Oual . 29 .50 52 .00
Vourns ^ - Vsiour kocktloriges gutes Qevebe

Orö6e 70/140 90/180 90/300 190 300 250 350 290/400 290450 350.450
24 .50 36 — 72 — 124 — 220 . - 275 — 320 — 380 —

T
'ourns ^-Vslour -Lsppick 525 .—

Kopie eines Seiden -Leppicks , dessen On'ginal im VLerte ca . 14 g lVlillionen lttark,im kesitre des Kaisers Lrsnr josepk von Oesterreick .

5ckuk visrsn
Damen - uncl l-Ienpen -Ltiefel

Soxcalt u . Lksvrsaux
Osrb ^sckn . , !- sckkspp .

paar . blk . 10,50

3 Huslitsts - Preisisgen
Qood ^ssr - Wslt

alle ^ ustukrungsn

wK 12 . 50paar

VIsrks „ l-iassia >>

vornskms u . slsgants

paar . lVtk. 16,50

Lksvrsaux - Osmsn - Llslbsokuks , Lederkutter
^ merik. Lorm, verb ^scknitt und Lackkappen paar btk. 7 .50

Xindsrstistsl
Lkrom - u . pindbox , sekr dsuerkakt . 27/30 paar 4 .75 31/35 paar 5 .50

XamsIkLsr - ^ rt - 8 oknL >IsnstissöI sngenekm und bequem im tragen

22/24 paar 1 .50 25/29 1 . 75 30,35 1 . 95 36/42 2 . 25 43/46 2 . 75

Xams >kaar - Art - 3okuks mit Ledersoklen

22/29 paar 1 . 25 30/35 paar 1 .45 36/42paar 1 . 75 43/46paar 1 . 95

piIr - 8cjiNÄlIsnstisfsI sckvarr , mit Ledersokle

23 29 paar 1 .50 30/35 1 . 75 36/42 1 . 95 43/47 2 .40

Lin bedeutender Posten
Samt - un «I ^lüsck -Süclwvstvr

in den modernsten -tusiükrungen
1 .90 2 .90 3 .50 4 .50 6 .00

sckvsrr , marine , tadac , grau , russe
8 üdwsstsr Stokte engliscken

Lkarskters . . . . 2 .25 1 .75 1 .20
3 üdwsstsr blau Tuck mit karbigem

LInterrand . . . . 3 .00 2 .50 1 .50
Lüdwsstsr V/ssckIederimit . , sekr

elegant . 6 .00 4 .75
prinr LIsinrick - Vlütrsn

kür Knaben . . . . 2 .75 2 .25 1 .50
Xislsr - b/lütrsn tür Knaben und

iViädcken , elegante Lormen , neue
Sckrittbsnder . . . 3,50 2 .50 1 .75

I»äKI<ä8l6N
bl LkKasten okne Lüllung

65 75 S 1 .25 1 .95 2 .75 3 .50
bl Lk Kasten mit »ckünsr Lüllung

85 ^ , 1 .45 1 .75 2 .50 3 .90 4 .50
bladsl - blsossssirss mit äackener

bladein
b/Iäppcksn . . . . 85 65 46 25S
bladsl - 5tuis 2 .25 1 .35 95 60 45S
Xoffsr - Porm . 1 .50 2 .25
2isrnadsln alle Lsrben , sortiert .

karrlr - AnUbel
stets trisck gebrannt ptd . 1 .25 bis 2 .00

ivian ^ öln ! ! . ptund 1 .60 bei 3 ptund 1 .55

IVIancisIn ! . ptund 1 . 30 bei 3 ptund 1 . 75

l-lLSSlsltMtzs -llS ptd . 95 ^ bei 3 ptund 90 ^

!^ oI <0SNU6 gemsklen . . . . ptund 65 ^

^ osinsli . kÄind 40 55 60 ^

Lultaninsn . . . . ptund 60 75 85 ^

!< orin1tisn . . . . ptund 45 und 55 A

LoliwsmssolimLlr . ptund 76 ^
i< unsrona - Î slLii2Slibuttsl -

btargsrine . ptund 30 ^

IVIargLrms . ptund 85 ^

Kokosit - I^ slatirsiifstt . . . ptund 65 ^

I » » I ! » IIIMlIIII » IMIMM ! l ! III » » I «IMI ! M ! I

SsstsüunZsn ^
fsisrtags wsräsn sckon jstxt angsnommsn .

Wsirsnmslll „pköllix extra" , 5 pkund-
Leutel . . 95 ^ 10 Pkund-Leutel . 1 .85

6aoI <puIvSl ' . 5 Pakete 30 ^

VLNills - ^ ULKsr . . I . . 5 Pakete 30 ^

Zitronat . ptund 63 ^

OraliZsai ptund 56 ^

trisck eingelroffen :
i-Ioll . Llumsnkolil Kopk . 35 40 55 ^

Orangsn . . . vtrd . 38 45 50 60 V
^ itronsn . . . . . vird . 50 60 70 ^

8 owsit Vorrat !

^ epnen -^ üls
WsioIlS 1"1 üis „ Ois groös b^ods «
8 >lk- VsIour blau und bronce . . 2 .90
8 iIK- VsIour prima , alle blodekarben 3 .50
8 issrn - Vs !our sckwarr, grau, braun 4 .50
5Isg . Vslour - Liüts prima Labrikste,

neueste Larben . . . . 7 . 50 9 .75
Vornskms 3siäsn - Vslourküts
apart . Lorm. u . Larben 11 .0014 .0016 .00
Wsioks Liaarküts grün , mausgrau

bronce , sekr dankbar >m Tragen 5 .50
8 tsits Llaarküts prima Labrikate,
neuest . Llslbroule-Lormen 7 .50 6 .75 5 .90
Lisrrsn - VIütrsn die moderne engl,

kundkorm , ckike Sportdessins
2 .50 1 . 75 1 .20

Kopfbsösokungsa
slin Knaben u. iVlääoben

o)

Onssrs l,sbsnsmi 11sl -
/^blsilunA stskt untsr stsnäigsr
/ <u kickt ciss staatl . geprüften

-blakrungsmittsI - Oksmiksrs
I-Isrrn Or . klangisr .

spsriLl - kdteilung fÜL

Dlinen
unter faekmännieeiior

l-eitung
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^ ^ Oese ^ e/7/ ^e
Ow -Ae

^ o/7 ^ e/7 .' . .' . - sfs/7MS/7 § äL//e/7
>l/r l/e/r Fo/r/rürFM rs/- lpi?r7i!/rac/!^ /r ro/r //— 7 (M ' F^ö^/5F/.

V . Lsr -e«o/i
Z(r,nsk^sne// »NF r//7L< / ?sL/nen -/Ä 6^/^

/ (s/se/ 'sk/ 'sSe / 2S , Ü^r/ ^ - « /ra^ / (a/ik/ra -Ae.

8ots. ÄkreidrtSdle. ttilerrtillk,
I( Iub - SvssvI

SstkiLN u . antike becter, bequem
und solid , konkurrenzlos billigste

Preise .
OröKte Xusvstil Lin platre .

A1usteru. 2eicknunAen kostenlos .

L » SvKÜlL ,
VvrksMv kvtnsr Leäermod«!

NUI» 227
Lnülird . »dgvnStst . I-säsrinöds ! .

Opel P»brrs6er

2^u Weiknackten
empiekie

Wsn6erer -
Pabrrä6er

6er V!/sn6erer ->Verlie Lkemnitr
6er Opel -Vt^erke

kü88elskeim
Herren - KLtter Vamen-Kä6er

mit preilsut un6 pücktrittbremee
Doppelübereetru r>§ , 2xviIIin§ 8keI^ enbrem8e un6 je6er

eoneiixen xevünecbten ^ uestattunx .
SilliAsle kulante Preise . Neueste i^o6 elle .

Qroöe ^ uevvalil eonetixer Oeeclienk -^ rtilcel :
^ cet^ lenlaternen , Kerrenlaternen , Öllaternen ,

Luftpumpen , Palirra6stän6er , Oamsecken .

pLdrrsätisus Peter kberbarät
^inalienstrske 57, nacbst 6er NirsclistrsKe .

na« Ukren - Zpsrialgesekäfl >°n

decken
M '

Nofuknmackei '

XsiserktraLe 78 am üilsk-ktpialr
^ näriLionL - IaLclienukt 'en ,

flrmbanciuliren,
f^ auzukl -en ,

V?anö-, lizck - unö V?eckef-Okl-en etc.
in ssroLer ^ nervaiil unä rin reellen Preisen .

Ligen« Vsrkstätts kür Lspsrntnren uuck prsnisionsLrdeitsn .

Ms 24 . vsssmdsr
xverden Uuknakmen kürs V^eiknacktskest angenommen

in bekennt künstl . ^ nsknkrung.

WHi. l.U8srkdM,n»»
38 SsrrsostrsLe 38. Islepdon 2K08.

prämiiert : bieidelberg 1412 . kerlin 1413.

mit öriefpspier un 6 Dmscbläxen in allen
parken un 6 ^ uimacbunxen kür Damen un 6
Herren ' kauten 5ie am beeten un 6 billigsten bei

I< arl kuK . Oukkner
en 6etail Papier - un 6 Lckreid ^ aren en xros

KsiserstraKe 56 .

^ A/litAlied des Kadett - 8par -Vereins .

» '» » G »I« » « « » OOcvmc
Svt1Iar » 1 - irir » ss ,

Oelexenbeileicauk , von 20 lVlk. an.

rula -8 ilder . von 20 l^ lc. an,Oo !6 . von 60 Hlic. an .
Stekr »c1»»t»r'« r» vor » SS >1Ic . sr ».

Okrmacker un 6 luwelier
Kaiserstrake 67 Kaiserstrake 67 .

^ gobrsuokZfsr 'lig ,
jed« kusnv « — j«d«» Susnlun ,

v°rt °i >KM fs ^ dSNgSSvKsGK ,
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^ «-1L2 ê >e-e-^ 2 '
x. 2 .2 2 LK 2 ^ KL .2

? .- Z RZsss ? MZ -
^

vr

SN " W
" ^ 2 ^ 2 2 ^

2 Z F LKvZ ^ ?°KL -3

^ ssD "
ci ,2 :Z - .^Z

7 Ks Z 2 .^ L "

-As .̂ ZE .LZ <Z LK § 2 7̂ ss- ZKH s 'L
2 c» :

>L^2 ^
2 . ^

As - t»2 PL

2 «2<
3 ^

2 '2 ^T-d ^^ '2 .^^ <v 2 ^
S ^, S,2 »eL>2 2-S
, ^ ^ «v —rO e< . ^ 2-»

« 5" AL » ? S
2-'^ ^ T-

2 . S 2

» » r

V

A-2

!.Zcr2-r »
sL « S § -

!W § A§ Z SS

" ZSLS 'ZSZ-A^8 ^3 As-A ^
o ^ 5 3 3 A8 " 2-"- ^ 2 ,s ^ i,

L ^ -- ^ LSZ TAH Z s - A.A ^
-c A

s - > 2 S-T » -
sA (D3 2 ^ 'Aä .vÄ -'^ 3 ^ ^ ^ s

,»>.r: ^ 3 s ^ s » --SZ-̂ sLs «< ^
^ s 2-sA 3!o. " A?s 3>" 2.s '" 2-s » 3 t?

N§ " '
-7-« EA ?LZ

2. ' ^
§ ^
A 3 ^ 22 ^ 3
2

2 2A § .̂ L-s
"

§ .§ As ^

MF
s -Z

- ,A

- p ? ? 7 § ZE' -̂ vsr 2 2 2 3 .^2 3 ^lL 3 " ^
v 2 ^ '

Z ? S ALAZ
'
—^ 3 ^ ^ '^ 3S - " s ">s x ^ 3. 2," 8

- F ^ sKZ Z 2 .̂ Z-- .S L 8 > L7^ 3 3
Ars ^ - 2 Ü2^ 2 ' _ evr» ^

ZZZM ^ L
H;A-" 3-2 :^ 2 ^ -

ZZIZM - 'sZZK

^-S 3 <L^ ^ ^ 2. 2 ^ >§ « '' S Z V -. .
-Z-SLKF

- - 3 Z

Z ^ A^ LZ .

^ sZsn .33 "

—>« A°rn><2 2 ^

7 L>Z -2 ZZff -' ri 3 S 3 3
^ s

' "
ZZMM § K

SI . Z.V !

-T. AZ

A ^ TZds MZ ." « Z-L
2

^ LZ .
'
EM ?OZ .

3 3 ^ ^ 3 V ^ 3'

—. - "
^ - .. -^ ? LS k- 2.
LZ Lv -H'
L - MZ ^
KsssFZ

-

3 .
' 3

LAS "!? A

kZU ->«
3

'«r N) «

L2«r 2r «̂ —
es -̂

'
L -2)

"
^ i2>

2 .V
I ' L
22-L
<»2

— 2 2

-7̂ 6 ^S 2 2r --s
^ .A <s2l2
H Z 2
-̂ 2 ^ ^ v2>rs
2-̂ 2 »

2 L
Qv
j

dv

2 -»
xZ

sZ ^ ZK
^ 3 8 -
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